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Aus Stadt und Land

Platz - mrd Kahnstrigirarle » . Diejenigen beiden Nene -
i im Personenverkehr auf den preußischen Staatseisenbahnen ,
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— Zur Erinnerung . Es
erschien der mit dem Bannflüche

heute Mittag die Festung .

Berlin , den 25 . Januar 1871 .
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Wiesbaden,25 . Januar .

war am 25 . Januar 1077 , da
des Papstes Gregor VII . belegte

allmähliche Umschreiben aller Schuldverpflichtungen der Krone , die
in Händen von Privatpersonen sind , und dann kann unmittelbar
zu der neuen Zeitrechnung übergegangen werden . Niemand wird
dadurch geschädigt , eine Sache von größter Wichtigkeit wird aber
durchgcsührt sein und der bloßstellende Kalenderfehler in Bergefsenheit
gerathen .

* Afrika . Ans Durban wird gemeldet , daß vr . I am eso n
und seine Offiziere am 21 . d . M . dort eingetroffeu sind und sich
sofort ans dem Dampfer „ Victoria " via Snez -Kanal nach England
eingeschifft haben ( rcsp . als Gefangene eingeschifst worden sind . D . R .) .
— Wie den „ Times " aus Kapstadt gemeldet wird , beginnt der
Prozeß gegen die politische » Gefangene » i» Prätoria am 21 . April .
— Von englischer Seite ist wiederholt behauptet worden , daß
Janiesons Truppe » nur deswegen unterlegen wären , weil Hunger
und Strapazen sie kampfunfähig gemacht hatte » , und weil sie ihrer
700 bi ? 800 von einer Ueberzahl von 2000 , nach anderen Berichten
sogar 4000 , Boeren umringt worden seien . Das sind einfache
Uebertreibungen , mit denen man Jameson und feine Schaar zu
Helden stempeln möchte . Die von den Truppen der Chortered
Company ziirückgelegte Entfernung war 120 englische Meilen ,
und da der Marsch 50 Stunden in Anspruch nahm , so
läßt sich gar nicht einfeljen , warum die Leute vollkommen
ermattet auf dem Kampfplätze eingetroffen fein sollten , da doch die
Boeren eine größere Entfernung in geringerer Zeit zurücklegten und
vollständig leistungsfähig waren . Was nun das Zahlenverhältniß
betrifft , io veröffentlicht der Londoner General -Konsul des Transvaals ,
Mr . White , eine ihm vom Staatssekretär in Prätoria zugegangene ,
offizielle Depesche , worin es heißt : „ Zu Anfang des Gefechts am
Mittwoch Mittag waren nicht einmal ganz 400 Bnrghers ver¬
sammelt . Nach und nach stießen in der Ihnen bekannten gewohnten
Weife kleine Abtheilnngeu von lO uiid 20 Mann zu ihnen . Jauiesons
Beweguligen zwangen die BurgherS , Stellungen nach allen Seiten
hin einzunehmen . Viele von ihnen koiiilten daher an dem eigent¬
lichen Kampfe nicht theilnehmen , sodaß weniger als 400 Bnrghers
Jameson zwangen , sich zu ergeben . Gegen Ende des Kampfes waren
ungefähr 800 Bnrghers in der unmittelbaren Umgebung versammelt ,
während noch andere herbeieilten . Auf iinferer Seite wurden fünf
Bnrghers gelobtet , davon waren 2 durch Zufall von Bnrghers er -
schoffeu worden . Verwundet 3 ." So ist der wirkliche lind amtlich
beglaubigte Thatbestaiid , und Die britische Tapferkeit hat sich wieder
einmal als eitel Flunkerei erwiesen .
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entgegentritt , wünschen . Ader : „ Wunsche un wolle

denn in der Provinz kümmert man sich um letztere , wenn man
es überhaupt je gethan , schon seit geraumer Zeit nicht mehr .

Halbes „ Lebenswende "
, dessen gleichgültiger , verworrener

Inhalt nicht erst des Erzählens lohnt , krankt an denselben
Fehlern , an denen die Stücke seiner näheren Genossen auf
dem Parnaß meist schnell zu Grunde gingen : man kann für
Handlung und Personen keine tiefere Theilnahme finden .
Ich sehe ganz von den Studentenliebschafteu und den ver¬
bummelten Genies ab , die uns da vorgeführt tutb geschildert
werden , das bühnenfähig zu finden oder völlig zu verwerfen ,
ist ja persönlicher Geschmack : nein , die Gestalten treten uns

nicht menschlich näher , sie sind in vielen Einzelheiten auf
das Getreueste der Wirklichkeit abgelauscht , aber sie
sind nicht von warmem , innerem Leben erfüllt , wie

auch das Ganze , gleich jenen Figuren , bloß ans lauter

Einzelheiten besteht und uns , eben als Stückwerk , nicht zu
fesseln , nicht fortzureißen vermag . Die Kunst des Drama¬
tikers , die Kraft des Dichters fehlt , es sind photographische
Arbeiten , aber keine künstlerischen Leistungen , und wenn

jene Neuen , wie sie es oft genug gethan , hinausschrcien :

„ Wir wollen ja keine Dramatiker , wir wollen ja keine Dichter ,
wir wollen nur Lebensschiiderer sein

"
, — so sagt jetzt das

Publikum : „ Nun gut , so bleibt unter Euch , wir kennen das
reale Leben um uns herum , wir wollen einen Dramatiker ,
wir wollen einen Dichter habenI

"

Und es hat ihn gestern von Neuem in Ernst v . Wilden -

bruch gesunden , es wollte ihn finden , denn so nur erklärt

sich die glückliche , behagliche Stimmung , die in dem Hause
herrschte , ehe der Vorhang zum ersten Mal in die Höhe

gegangen . Und nun nach den volltönenden Worten , den

bewegenden Scenen , den geschickten Aktschlüssen — welch
jubelnder , stürmischer , sich immer wieder erneuernder Bei¬

fall , der die Darsteller und den Dichter vier - , fünf - , fechsmal

* Deutsches Reich .
* Kerllir , 24 . Januar . Das Cornitä für das Schnlze -

Delitzfch - Denkmal hat befdjloffen , bas Denkmal — ein Staub¬
bild — ans Marmor herzuftellen mit einem Postament ans Granit .
Der Denkmalfoiibs beläuft sich zur Zeit auf mehr als 122,000 Mk .

Stelle treten ; nein , nufer Theater - Publikum hat energisch
und unzweideutig gezeigt , daß es dieser jüngsten und „ allein

seligmachenden
"

Nichtung herzlich überdrüssig ist , es will

sich nicht mehr künstlich erwärmen für Gestalten und

Geschichten aus der Berliner Boheme , die ihm völlig
gleichgültig und im Grunde höchst zuwider sind , es
will weder Schmutz und Verworfenheit auf der Bühne

sehen , mit Absicht hiuanfgezerrt und mit Absicht recht breit

getreten , noch auch Tendenz - Dramen ä la „ Florian Geyer
"

und „ Die Weber "
haben , es ist endlich zur Einsicht

gekommen , daß hinter der Kunst doch etwas Anderes steckt
als der liebliche Berliner Straßcnjargon und die sogenannte
Lcbenstreue mit den echten Bühnenrcquisitcn aus der Müll -

kute und dem Rinnstein .
Mau wird sich später wundern , daß jene Einsicht so spät

erst zu Tage trat , daß der Realismus längere Zeit hindurch

seinen bestimmten Theil unseres Theaterlebens derart be¬

einflussen konnte ; aber gerade in dem immer nach Ver¬

änderung haschenden großstädtischen Publikum erweckt ja
alles „ Neue "

Interesse , und nach dem durchschlagenden Erfolge
der Sudermannschen „ Ehre

"
glaubte man , daß die junge

Schule wirklich Bedeutsames und Dauerndes hervorbringen
würde , und jetzt , wo man sieht , daß die so oft ausposaunte
Ernte der Saat gar nicht entspricht , ist die Enttäuschung eint

doppelt große und herbe und machte sich bei den letzten Stücken

von Hauptmann und Halbe in schwer zu tadelnder Weise

gewaltsam Stift . Diese wirklich kindisch zu nennende

Empörung wird auch vorübergehen und wird einer völligen
Gleichgültigkeit Platz machen ; man wird die Theater , —

es ist eigentlich nur noch das eine , das Deutsche — , welche

noch ferner den „ Ick " - und „ Det " - Dramen einen Unter¬

schlupf gewähren , einfach meiden , und damit ist das Schicksal
der betreffenden Bühnen und ihrer Spezial - Dichter besiegelt ,

168te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichte » .

Versailles , de » 24 . Januar .
In dem Ausfall - Gefechte am 19 . b . M . vor Paris be¬

trug der diesseitige Verlust au Tobten , Verwunbeteii und

Vermißten : 39 Offiziere , 616 Mann . Der Verlust des

Feindes wird auf 6000 Mann geschätzt , da allein über
1000 vor der diesseitigen Front liegen gebliebene Tobte

desselben konstatirl wurden . Gegen die Nord - Front von

Paris find neue Batterieen auf nähere Distaneen in

Thätigkeit getreten .
Abtheilungen der Süd - Armee haben südlich Besangon

im Rücken der Bonrdakischen Armee den Doubs über¬

schritten . 33 Eisenbahn -Wagen , zum Theil mit Proviant ,
find im Bahnhofe St . Vit genommen worden .

v . Podbielski .

Grandville , den 25 . Januar , 3 Uhr 25 Milt .
Lougwy , feit 9 Tagen beschossen , hat soeben kapitulirt ;

4000 Gefangene , 200 Geschütze genommen . Ich besetze
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Königliches Polizei - Präsidium ,
von Wurmb .

Lebtag noch nix gollel " sagt ber Bauer , und so Begehren denn alle
die ins Pfefferland gewünschten liebel ruhig auf heimischer Erde
weiter , und auch der Plackwinter wird bleiben , so lange eS ihm paßt .
Warum die Landleute den gelinden Winter nicht mögen , das sagen
folgende Baneriiregelu zur Genüge : „ Je härter ber Januar , je
besser wirb bas Jahr .

" — „ Viel Frost unb Schnee im Januar ,
verspricht ein reich gesegnet Jahr .

" — „ Ist ber Januar warm und
naß , bann bleibt leer Scheuer unb Faß . " — „ Tanzen im Januar
bie Mucken , muß der Bauer nach dem Futter gucken .

" — „ Nichts
ist gesünber , als ein kalter Winter , ein Frühling gelind , mit viel
Wind , ein Sommer heiß , bann lohnt sich bet Schweiß . " —
Ma » verspricht sich eben vo » einem milbe » Winter nichts
Gnies , doch fürchtet man weniger , baß sich seine Folge » bis
auf ben Sommer erstrecken , als mau ben Nachwinter fürchtet ,
der denn auch nur allzu oft auf eine » anfangs milbe » Winter ein¬
tritt . Das hat uns auch bas Vorjahr gelehrt . Doch vielleicht
haben die „ ersahrenen Walbhüier " Recht , wen » sie meinen , aus bem
gegenwärtigen Staub der Waldpflanzen einen bis ans Ende milden
Winter prophezeien zu Dürfen ; zu wünschen wäre es . Nun , sehen
wir zu , wer Heuer Recht behält , bie Bauernregeln , die dabei be¬
harren , auf einen schwachen Vorwinter folge ein strenger Nach¬
winter , ober bie Waldhüter , bk ba « Gegentheil Voraussagen . Offen
geftanben , wir fürchten mehr bie Prophezeiungen ber Bauernregeln ,
als wir uns über bie ber Waldhüter Irene » , trotzdem auch zahlreiche
Beispiele für diese spreche » .

— Falsche Fünfmar kscheine werden jetzt wieder mit mehr
ober weniger Erfolg an ben Man » zu bringen gesucht . Zur
Verhütung von Nachtheile » sei Darauf aufmerksam gemacht , daß
bie Scheine au folgenben Merkmalen z» erkennen sind : Das Papier
ist nicht gerippt , fühlt sich bünner an unb ist ca . zwei Millimeter
schmäler als bas ber echten Scheine . Der Druck ist sehr schlecht
ausgeführt . Als vorzügliches Erkennungszeichen bieiit ber Umstand ,
baß in ber Strafandrohung bas Wort „ Wer "

ganz undeutlich ist
ober ganz fehlt .

rungtn im Personenverkehr auf ben preußischen Staatseisenbahnen ,
welche vom Publikum am meisten vermerkt werden , sind die be¬
sonderen Platzgebühren in v -Zügen und die Ba hustetg -
gebühren . Nach dem Betriebsbericht der Staatsbahnverwaltung
find im Jahre 1894/95 , also vom 1 . April 1894 bis 31 . März 1895 ,
im Ganzen 1,178,0W Platzkarten verkauft worden , wofür 1,831,113 Mk .
erlöst wurden . Bahnsteigkarten wurde » nicht weniger als 9,649,060

Ausland .
* Nußland . In Rußland ist schon lange eine Bewegung

tm Gange zur Einführung des gregorianischen Kalenders an Stelle
ber jetzt um zwölf Tage zurückliegenden Zeitrechnung . In einem
Neujahrsartikel beschäftigt sich bie „ Nowoje Wremja

" mit dieser
Frage und schreibt darüber : Man bedenke , wohin man jetzt in
zwölf Tagen mit den Blitzzüge » gelangen kann . Die sibirische
Bahn wird fertig sein , und man wird daher den Eintritt des neuen
Jahres tu Warschau astronomisch richtig feiern unb bann zu tinfenn
veralteten Kalender - Neujahr an dem Ufer des Stillen Oceans fein
können . Es ist leicht begreiflich , wie das die Rechnungen
des Handels unb ber Industrie verwirrt , wie sehr es bei
Reisen von Weste » » ach Osten unbequem ist , wen » man
bei der Reise von Frankreich nach Japan sich in Rußland in einer
tiefen Zeitgrube fühlt , deren westliche und östliche Maner zwölf
Tage hoch ist . Die Unbegnemlichkeiten dieser Zeitgrube sind
schon lange anerkannt worden . Mehrfach wurden Versuche zurVer -
öeffening des Kalenders gemacht , jedesmal aber scheiterten sie an
ber vorgefaßten Meinung , daß eine solche Maßnahme Aberglauben ,
Uuzusriebenheit unb religiösen Fanatismus im Volke erwecken würbe .
Sind das nicht grundlose Besürchtungen , da die dunkle Volksniaffe
auch jetzt sich nach Der Sonne richtet und das des Lesens kundige
Volk , dessen Zahl mit jedem Jahre wächst , sehr wohl begreift , welche
Schande es ist , nm zwölf Tage zuruckznbleiben nnd für sich das
Privileg in Anspruch zu nehmen , unwissend und abergläubisch zu
fein ? Ganz andere Fehler find bei uns durch allerhöchsten Willen
verbessert worden . Es bedarf nur einer halbjährigen Frist für das

deutsche Kaffer Heinrich IV . vor Canossa . Er erschien aller

Seichen
seiner Würde entkleidet , barfuß , im härenen Gewanbe , ohne

bdach , ohne Speise und Trank , und drei Tage lang mußte er vor
ben Thoren der Burg die Verzeihung des kirchliche » Oberhauptes
erflehe » . Es war der erste Fall , i« welchem der Kampf zwischen
Kaiser und Papst öffentlich in die Erscheinung trat , und Die Völker
Europas beachtete » De» Vorgang sehr wohl . Die Demüthigung
des Kaisers war ganz dazu angethan , die Macht der Kirche und des
Papstes ganz gewaltig zu heben .

— Parade . Wegen ber bei günstiger Witterung am Montag ,
den 27 . Januar b . I ., Mittags 12 Uhr , zur Feier bes Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers unb Königs auf bem Kurfaal¬
platz ftattfinbenben Parade hiesiger Garnison ist ber Kursaalplatz
von 11 ' / » Uhr Vormittags dis zur Beendigung der Parade für de »
öffentlichen Verkehr gesperrt .

— Geuerai - zienteuant v . Memerty f . Am 24 . Januar ,
5V » Uhr Morgens , starb hierselbst im 82 . Lebensjahre der General -
Lieutenant z . D . Albert v . Memerty ( Ritter des seltenen Ordens
„pour le merite “ und noch vor Kurzem durch Verleihung des
Kroneu -Orbeus I . Klaffe ausgezeichnet ) . Derselbe wurde am
8 . Dezember 1814 als Sohn des Hauptmanns a . D . unb Guts¬
herrn v . Memerty am Damerkow in Pommern geboren unb trat
am 8 . März 1832 in bas 4 . Greiiabier -Regimeut ein ( jetziges
Grenadier - Regiment König Friedrich II . [ 3 . ostpreiißischesj Nr . 4 ) .
Er wurde im Jahr 1835 zum Sekonde -Lieuteuant , 1848 zum Premier -
Lieutenant , 1852 zum Hauptmann und Compagnie - Ches befördert
und während dieser Zeit vielfach in Kommaudos verwendet . Im
Jahr 1858 wurde er Major und Kommandeur des 3 . Bataillons
13 . Landwehr - Regiments und im Jahr 1860 Kommandeur
des Füsilier - Bataillons des 53 . Infanterie - Regiments . 1863
unter Belassung in seiner Stellung zum Oberst -Lieutenant befördert ,
machte er ben Krieg gegen Dänemark mit ( Düppel , Alfen ) . Nach
bem FriebenSschluß würbe das Regiment nach Mainz verfetzt . Am
3 . April 1865 wurde Oberst -Lieutenant v . M . zum Kommandeur
des 4 . ostpreußifcheu Greundier - NegimentS Nr . 5 in Danzig ernannt ,
nnd er machte in dieser Stellung beit Krieg gegen Oesterreich mit
( am 8 . Juni 1866 wurde M . zum Oberst befördert ) . Nach dem
FriedenSfchluß kehrte das Regiment nach Danzig zurück . Sim
18 . Juli 1870 wurde Oberst v . M . zum Kommandeur der

verkauft , wofür also 964,906 Mk . vereinnahmt wurden . Beide
Neuerungen erbrachten mithin im Jahre 1894/95 zusammen bereits
rund 2,796,000 Mk . Dieser Einnahmetitel ist im weiteren Steigen
begriffen , ba sowohl bie Einrichtung von V -Zügen , als die Ab¬
sperrung von Bahnhöfen in fortschreitendem Umfange betrieben wird .

3 . Infanterie - Brigade ernannt unb am 26 . Juli zum General - Major
befördert . Seine Brigade nahm während des Krieges Theil an bett
Gefechten östlich Metz ( Colombey -Nouilly , Noiffeville : c.) unb rückte
nach der am 26 . Oktober erfolgten Uebcrgabe der Festung Metz auf
Amiens vor,wo sie in ber ersten Schlacht ani26 . November mitAuszeich -

nung focht . Dann bilbete sie ben Kern ber Garnison von Amiens .
Später nahm sie Theil an beit siegreichen Gefechten an ber Hallue
( 23 . unb 24 . Dezember ) unb an der Berenuung ber Festung Psronne .
In ber Schlacht von St . Quentin fommaiibirte General v . M .
eine kombinirte Division , welche ben linken Flügel der bei genanntem
Ort stehenden I . Armee zu decken hatte . Hier kam er in bie Lage ,
auf eigene Verantwortung bie Marschrichtung völlig zu äiibern , wo -
burch er einem sehr gefährlichen Flankenangriff borbeugte . Er er¬
hielt Dafür den Orden „pour le merite "

. Als ber dadurch
hervorgemsene , siegreich geführte Kampf nahezu beendet
war , traf ben in ber Fenerlinie haltenben General ein
Geschoß , welches ihm ben rechten Oberschenkelknochen zerschmetterte .
Die Heilung dieser schweren Wunde wurde durch die hiugebeudk
Pflege feiner Gemablin ermöglicht , welche sofort nach empfangener
Nachricht znm Kriegsschauplatz abreifte . Nach wiedererlangter
Dienstfähigkeit wurde der General v . M . zum Kommandanten von
Dauzig ernannt unb in dieser Stellung zum General -Lieutenant be¬
fördert . Im Jahre 1875 wurde er zur Allerhöchsten Disposition
gestellt und siedelte mit feiner Familie nach Wiesbaden über . Vier
Söhne des Entschlafenen gebären noch heute zur Armee , ein fünfter
starb vor einigen Jahren in Homburg als Premier -Lieuteuautf int
Füsilier - Regiment v . Gersdorff ; eine Tochter ist an den Hauptmann der
Landwehr unb Rittergutsbesitzer Schenther auf Kleinhof verheirathet .
Der nun verstorbene General besaß eine sehr große Anzahl hoher
unb niederer Kriegsverdienstordeu . Auch im Frieden war er von
feinem oberste » Kriegsherrn durch hohe Orden ausgezeichnet worden ,
so am Gedenktage der Schlacht von Colombey , am 14 . September
v . I ., durch Verleihung des Kroneu -Orbens 1 . Klaffe . Die ÖrdenS -
Defotatioiteii sind folgende : Rother Adler -Orden 2 . Klasse mit
Eichenlaub unb Schwertern am Ringe , Stern zn bemfelbcn , Rother
Adler -Orben 3 . Klaffe mit Schwertern unb Schleife , Rother Adler -
Orden 4 . Klaffe , Kronen - Orden 1 . Klaffe , Orden pour le märite ,
Eisernes Kreuz 1 . und 2 . Klasse , Dienstkreuz , Mecklenburgischer
Militärverbienstorden 1 . Klasse ( Kriegs - Auszeichnung ) , Russischer
St . Annen - Orben 5 . Klaffe unb die Denkmünzen für

'
1848/49 ,

Alsenkreuz für 1864 , für 1866 und für 1870/71 .
— Pom Wetter . Wir haben gelindes Wetter — für diese

Jahreszeit sogar sehr gelindes — das ist nicht zu läugnen . Vom
rechten bärbeißigen Winter war bis jetzt wenig zu spüren ; ein
„ Plackwinter " vertrat ihn bisher , ein Plackwinter , ber ben Schnee ,
ben er heute brachte , morgen schon wieder thanen ließ , der mit bem
Regen nicht geizte unb ber es offenbar gut mit ben Armen meinte
unb all ben Lebewesen , bie unter einem strengen Winter zu
leiben haben . Trotz dieser Gutnüithigkeit aber sehen ihn Viele
scheel au , unb namentlich bie Lanbwirthe wünschen ihn — wenn
auch nicht gerabe zum Teufel , so doch zum Mindesten dorthin , „ wo
ber Pfeffer wächst "

, in jenes unglückliche Laub , in das sie und viele
Andere alle Plagen , alle Schufte unb jebes Aergerniß , das ihnen

( Nachdruck verboten .)

Berliner Thealerbrief .

Das waren einmal zwei interessante Theaterabende , die

M des Dienstag und Mittwoch ! Sie spiegelten innerlich wie
- äußerlich so recht die beiden Strömungen wieder , welche unsere

s neueste Litteratur beherrschen : am Dienstag im „ Deutschen
r Theater

"
gelegentlich der Erstaufführung von Max Halbes

s „ Lebenswende " die Partei der jugendlichen Stürmer
i und Dränger , am Mittwoch jene der Ruhigeren und

s Besonnenen im „ Berliner Theater " bei der Premiere
S von Ernst v . Wildenbruchs „ König Heinrich

"
.

Lebhaft war in vielen Kreisen unserer Stadt , die

E- sonst garnicht so besondere Theilnahme für Litteratur und

| Kunst übrig haben , der (Streit der Meinungen , wem sich
l von beiden dramaturgischen Kämpen die Palme des Sieges

zuneigen würde — diese schwuren auf Halbe , jene auf

| Wildenbruch , hier hielt man zur Fahne des Realismus ,

g . dort zu der des Idealismus , die Einen sagten den Anderen
I eine gänzliche Niederlage voraus , und jede Partei war fest

| davon überzeugt , daß ihr und nur ihr allein das „ Victoria ! "

I erschallen würde .
t Nnn , um es gleich zu sagen : Wildenbruch ist der

Sieger geblieben ! Er hat am Mittwoch Abend einen seiner

D schönsten und vollsten Erfolge errungen , die ihm , dem von

M der Ruhmesgöttin ohnehin Bevorzugten , bisher zu Theil
geworden sind . Max Halbes „ Lebenswende "

ist für den
fr Verfasser und , was weit mehr bedeutet , für die

[ Anhänger seiner Richtung zn einer schweren Schick -

| salswende geworden . Nicht , weil das Stück , das
k gänzlich abgefallen ist , wenig laugt , denn sein Autor kann
l ja die Scharte , woran ich persönlich übrigens nicht glaube ,

; bald wieder wett machen oder ein Anderer kann an feine
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— Für die Mittwr „ nd dir fünf unversorgten Kinder
des im Rhein verunglückte » Schiffers Birck in Schier st ein
gingen bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

" ferner ein :
Bon Frl . G . 5 . 1 Mk ., O . 28 . 3 Mk ., Frau S . R . 1 Mk ., A . M .
2 Mk ., M . 3 Mk ., M . L . 2 Mk ., mit den schau veröffentlichten
42 Mk . zufainmen 54 Mk .

— Zanodrsthern ?nr Marnnng diene ein Erkenittiiiß der
Civilkammer des Landgerichts zu Düsseldorf , durch welches ein
dortiger Hansbesttzer wegen Vernachläsfignng der Vorrichtungen zur
Sicherheit der Personen in einem vermietheten Hanse zu einer

schwere » Geldentschädignug vcrurtheilt worden ist . Der betreffenve
Geschäftsmann erwarb vor einigen Jahren ei » Hans in
einer der neuen Straßen des südlichen « tadttheiles und
vermiethcte darin auch eine Wohnung <m einen Geschäfts¬
reisenden . Dieser wollte eines Tages ein leeres Fäßchen die Keller¬

treppe hinabrolleu , wobei er rückwärts hinabging und das Fäßchen
nachqog . Hierbei kam er aus dem Gleichgewicht , und nm sich vor
Dem Falle » zu bewahren , griff er nach dem Treppengeländer , welches
aber lose war und daher nachgab . Infolge deffen stürzte der Geschäfts¬
reisende so unglücklich hinab , daß er einen Bruch der Wirbelsäule
erlitt und dauernd erwerbsunfähig geworden ist . Da ein Vergleich
wegen der zu gewährenden Civilentschädigung nicht zu Stande kam , weil
die geforderte Summe vo » 3000Mk . zii hoch erschieu . kam es zur Klage , die
dahin ausging , daß der Ergenthüincr , weil er für orduungsinäßige
Instandsetzung der Treppe nicht Sorge getragen , zur Zahlung einer
lebenslänglichen Rente von monatlich 441 Mk . vom Tage des
Unglücks ab , Tragung der Knrkosten und der Wegekosten ver -
urtheilt wurde . Dieser Fall ist eine ernste Mahnung an alle Haus¬
besitzer , sich fortgesetzt davon überzeugt zu halten , daß keine Ver -

änderutlgcn im Hanse eintreten oder besteheii bleiben , welche den
Einwohnern zum Schaden gereichen können .

*- r — Die Fabrikation der Margarine kennen zu lernen ,
dürste manchem Leser und mancher Leserin willkoimneii sein . Des¬
halb verfehlen wir nicht , auf das Seite 4 der vorliegenden Tagbstltt -

Ansgabe besindliche Inserat der „ Nheinischeu Margarine - Gesellschaft
Tro » und Scheffel " hinznweisen , durch welches Jedermann ein -

geladen wird , sich von der Einrichtung der Fabrik , sowie der

Fabrikation ihres zur Nothwendigkeit gewordenen Produkts zu
überzeugen . Die Fabrik , an der Mainzer Landstraße gelegen , ist in
einer halben Stunde beguem zu erweichen . Mancher Gegner der

Margarine wird durch de » Besuch vielleicht seine Meinung ändern
und sagen muffen : „ Margarine

" ist ein durchaus reines und nur
aus guten Rohmaterialien Hergestellies und appetitliches Produkt .

$ ereine - l | nd ) ri <i )ten .
(Hurtt sachlicheBerichte werde » brreiuMigft unter dieser Ueberschrtstaulgenowm -n.r

* Das „ Pompicr - Corps "
, 1 . Zug freiwilliger hiesiger

Feuerwehr , hielt am vergangenen Montag seine erste Haupt¬
versammlung ab , welche stark besucht war . Der erste Hauptmann ,
Herr C . Thaler , erstattete de » Jahresbericht . Das Corps zählt
126 aktive , 82 unaktive und 9 Ehrenmitglieder , im Ganzen
217 Mann . Der von dem Kaisirer , Herrn Scherf , vorgetragcne
Kassenbericht ist ein günstiger zu nennen . Die Herren Brann ,
Fink und Tetsch wurden zu Rechnnngsprüfern gewählt . Zu Fahnen -

ttägern wurden gewählt die Herren A . Kilian und P . Steimer , zu
Fahuenbeglerteru die Herren Jean Kretzer und Fritz Chrfftmaun . Ans
der Tagesordnung ist herauszu heben , daß für die Folge alle Mitglieder ,
welche dem Corps 20 Jahre aktiv dienten , bei ihrem

' Ableben als
unaktive Mitglieder ebenfalls von dem Corps mit Musik das letzte
Geleit erhalten . Diplome wurden verthcilt für 25 -jährige Mit¬
gliedschaft an Herrn Glasermeister 28 . Hoffman » ; ferner für
20 - jährige aktive Dienstzeit an die Herren Restaurateur C . Reiuccker ,
Kaufmann C . Schliuk und LackirerL . Uhl . Ferner wurde beschloffen ,
eine Kasse z » gründen , nm in Roth geratheue » Mitgliedern momentane
Hülse zu leisten . Währeud der Faschingszeit soll ein Herreu -Abend
stattsiudeu .

* Die .Lokal - Sterbe - Versicherungs - Kasse " hält
morgen , Sonntag , den 26 . Januar , im katholischen VereinShause ,
Dotzheimerstraße 24 , ihre erste ordentliche Generalversaninilung ab .
Die Mitglieder dieser Kaffe , feien darauf aufmerksam gemacht und

auf . die Linzeige im Juserateutheil unserer heutigen Nummer verwiese » .

Stimmen an « den : Publikum .
( gir Beröffeiilltchuilgeu unter dieser Ueberschrist übernimmt die RcdaUiou teiuerTd

tBerantÄortitnfl .)
« Von der Wald st raße . Die Bewohner der Waldstraße

sind schon früher in verschiedenen Eingaben an die Postbehörde da¬
hin vorstellig geworden , daß die nach hier adressirteu Postsachen
von Wiesbaden ans vestellt werden möchten . Begründet wurde die
Fordllmrg damit , daß wir mit Biebrich in säst gar keiuem Verkehr
steheirs ' und auch die Kostbehörde nnS von Wiesbaden ans , ohne
Mehrkosten , am raschesten bedienen könne . Wir sind aber stets ab -
gewiesen worden ; die Waldstraße liege , so hieß es , in Biebricher
Gemarkung , und es könne deshalb von der seitherigen Eiurichtung
nicht abgewichen werden . Das ist aber in der That nicht stich¬
haltig und wird auch konscguent nicht gehalten , denn alle die
Häuser , welche an der Sonuenbergerstraße , von der Teunelbach ab -
und aufwärts , stehe » , werden von Wiesbaden ans per Landbrief¬
träger bestellt , und der Briefkasten am ersten Hanse hinter der
Teunelbach gehört noch zur Post Wiesbaden , was sogar Vielen
« och unbekannt sein dürste . Diese Ungleichheilen müßten doch von

der Postbehörde eingesehen werden , und wir hoffen , da der
industrielle Verkehr bei uns täglich größer wird , daß auch bei uns
diese Vergünstigung recht bald Platz greift .

* AuS d em Landkreise Wiesbaden , 22 . Januar .
Traurig aber wahr ist leider die Erfahrung , daß der Laiidwirth
neuerer Zeit dem Rübenbau äußerst kühl — wenn nicht gar
völlig abgeneigt — gegenüberstcht . Und warum ? — Weil man , der
kurzen Zeit der etwas darniederliegendeu Zuckerindustrie Rechnung
tragend , etwas geringere Preise erzielen konnte . Ist denn nun für
alle Zeiten der Preis normirt ? — Lehrt nicht tagtäglich die Er¬
fahrung auf jedem Gebiet der Industrie ein Steigen und Falle »
der Preise sowohl , wie des Verbrauchs ! Und gerade derLandwirth
hat es letzter Zeit empfindlich in Bezug auf feiftwt Getreidebau er¬
fahren müsse » , wie wenig verlockend die Aussichten waren . Und
doch hört man mit dem Anbau desselben nicht auf — im Gegcn -
theil ! Warum sollte man es denn gerade beim Rübenban ? Weiß
doch jeder Laiidwirth , daß derRübenbau , außer besserer Rentabilität ,
auch mächtig fördernd auf die Bebauung des Bodens wirkt , und
das ist wohl eine über allen Zlveifcl erhabene Thatsache , daß der
Ertrag der Rübeilernte resp . der Reingewinn beit des Getreidebaues
selbst unter den gegenwärtigen Verhältnissen weit übertrifft . Es ist
und bleibt nun ei » für allemal für den Laiidwirth die wichtigste
Frage : „ Aus welche Weise unb durch welchen Anbau gewinnst Du
dem Bode » den meisteiiErtrag ab ? " — Darm » prüfen wir ernstlich
und rechnen wir nicht gleich ab mit bei » Rübenbau , zumal bie
Aussichten in Bezug aus bie Zuckerindustrie günstige sind !

Sitzung drr Stadtverordneten
Dom 24 . Januar 1896 .

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Geb . Hofraths
Proseffors Dr . R . Fresenius 40 Mitglieder des Kollegiums ,
Seitens des Magistrats bie Herren Oberbürgermeister Dr . v . I bell ,
Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner und Beigeordneter
Mangold , ferner Herr Sekretär RosalewSki als Protokoll¬
führer .

Die neuen Vorlagen des Magistrats , betreffend a ) beii
Fluchtliuienplau für die Aorkstraße , b ) das 'Abkommen mit den
Besitzern der Heilanstalt „ Nerothal "

wegen Errichtung von Neu -
bauteu auf ihrem Grnudstück , werden auf Vorschlag des Herrn
Vorsitzenden dem Bauausjchuß zur Vorprüfung und Berichterstattung
überwiesen .

In die Tagesordnung eintretend , werden die Magistratsvorlagen ,
betreffend a ) den Ankauf zweier Grundflächen an der Walkmübl -
straße von dem Ccntralstndicufouds unb berKKiigl .Domäne zwecks
Straßenaulage , unb b ) den Ankauf mehrerer Wieseiiflächen im

„ Klosterbruch
"

, auf Vorschlag des Herrn Vorsitzeudcil dem Fiuanz -
atlsschuß zur Vorprüfung überwiesen .

ZuberMagistralSvorIage,betr . die generelle D ispensati o u
ber nn ber Seerobenstraße Bauenden von Ersüllung der
banstatutarischen Berpflichlungeii ans der Frontlänge der Baugrund -
stücke und halbe Straßeubreite , bemerkt der Herr Oberb .ürger -
meister , daß die Seerobenstraße zivar noch nicht völlig , aber doch
so weit ansgebaut sei , daß der Anbau daran möglich wäre . Der
Magistrat war der Ansicht , daß man die Bcstimmnngen des Ban -
statnts nicht in ihrer ganzen Schärfe zur Anwendung bringen solle ,
da die Straße nicht im Juteresse der Anlieger , sondern des öffent¬
lichen Verkehrs hergcstellt wurde . <Es würde nun nach der
Ansicht des Magistrats rigoros sein , wenn man für einen Neubau ,
der in der Mitte der Straße errichtet tvird , Sicherstelluug ber
Koste » für bie ganze Straße verlange . Der Magistrat beantragt ,
dc » Dispens generell zu erlheilen , wenn die Bauenden aus die Länge
ihrer Baugrundstücke den Anforderungen genügten . Dieser von
Herrn v . Oidtmann unterstützte Antrag tvird angcuommen .

Ter Bericht des Bauausschusses über die . Magistratsvo '. lage ,
betr . das Gesuch des hiesige » Vereins der Gast - nnB Schank -
wirthe tum Ueberlassuug des städtischen Nerothalgeländes zur
Veranstaltung einer Fachgewerbe - A uSstelluug , sowie
um Gewährung einer Veihülse dazu aus städtischen Mitteln ,
wird von Herrn v . Oidtmann erstattet .HvDer Verein hat
darum gebeten , ihm das Ncrolhal von der Schäserschen Gärtnerei bis

zu dem Eisweiher uuentgeltlich zu überlassen und durch einen Zuschuß
das Ilnterliehmeu sichern und fördern zu helfe » . Der Magistrat hat
beschloffen , daß das Gelände zur Benutzung zu überlassen fei , ohne
weitere materielle Unterstützung Seitens der Stadt , die Erdarbeiten
und LLegeanlageu auf eigene Koste » des Vereins , jedoch unter Leitung
des Städtbauamts z» erfolgen haben und diese Verbindlichkeiten
durch eilte angemessene Kaution zu sichern sei . Das Schäfersche
Haus soll dem Verein für Ausstelluugszwecke überlassen werden .
Die Ausstellung soll 3 Wochen dauern . Der Bauausschuß war der

Meinung , daß die Veranstaltung im Allgemeinen z» begrüßen und
nach Kräften zu unterstützen sei, andererseits konnte er sich
nicht verhehlen , daß mit Bezug ans das Terrain große
Schwierigkeiten vorliegeu lind noch weitere eulsteheu würden , da die
Pläne für bie Umgestaltung beS Nerothals noch nicht feststehe » imd
bie Erdarbeiten nur störend auf bie spätere Anlage ein wirken
werden . Trotzdem hat sich der Ausschuß mit allen gegen eine
Stimme für den Beschluß des Magistrats erklärt . Der Ausschuß
mar sehr verschiedener Meinung , auch bezüglich der Platzfrage , ein
Theil hat sich für den Platz „ UuUr den Eichen "

ausgesprochen . Der
Ausschuß ist schließlich durch die ausschlaggebeube Stimme seines

Vorsitzenden dem Magistratsbeschluß beigetreten . In ber sich nun
entspiuuendeii längeren Debatte wird von einzelnen Rednern vor
einer Betheiligung der Stadt deshalb gewarnt , weil bei der
Kürze der Zeit das Gelingen der Ausstellung zweifelhaft
erscheine » nd namentlich die Betheiligung ber Aussteller
keine große werden könne , indem die Zeit für eine genügende Vor¬
bereitung mangele . Diesen Bedenken wurde von anderen Rednern
entgegengetreten unb hervorgehoben , daß man diese Ausstellung
umso mehr unterstütze » müsse , als unsere heimische Industrie gerade
zu dem Gasthofsgeiverbe vielfache Beziehungen habe . Der Herr
Oberbürgermeister macht noch die Mittheilung , daß der
Magistrat beschlossen habe , von der Kantion abzusehen . Im Laufe
ber

'
Diskussion sind mehrere Anträge eingelausen , von bencn

zunächst berjenige des Herrn Dr . Gerlach auf Ueberweisung
der Sache an ben Finanzausschuß mit großer Majorität abgelehnt
und dann derjenige des Herrn Dr . Bergas , zum Garantiefonds
5000 Mk . zu zeichnen , mit großer Majorität angenommen wird ;
der weitere eintrag des Herr » Dr . Berga s , dem Verein für bie
Wege , welche von ber Stadt später übernommen werde » , eine ent¬
sprechende Vergütung zu leisten , wurde abgelehnt und schließlich der
oben erlvähnte Antrag des Magistrats angeuommeit . Es
mu6 noch ans den Ausführimgen des Herrn Oberbürgermeisters
erwähnt werden , daß der L' lagistrat der Ansicht war , daß ein Ent¬
gegenkommen darin liege , daß der Magistrat befürworte , es möchte
nach Beeudigimg der Ansstellimg die Erdbewegung auf städtische
Kosten übernommen werden .

Den Bericht des vereinigten Bau - und Finanzausschusses über
die Magistratsvorlage , betreffend den Antrag der König !. Polizci -
direktion auf Erbreiterung des MichelSbergS , erstattet
Herr Renfch . Die Polizeidirektio » hat den Magistrat ersucht ,
einen Flnchilinieupla » vorzulegen , wonach der Michelsberg an der
Einmündung tu die Lauggasse von 8,20 m auf 10 m erbreitert
würde . Der Magistrat hat darüber » och keinen Beschluß gefaßt ,
foitberu zuerst eine Entscheidung der Stadtverorbneten - VerfamniIung
herbeiführen wollen . Der vereinigte Ausschuß war ber Ansicht , daß
nach Lage der Verhältnisse eine Erbreiterung nur nach der Nordfeite
möglich wäre , hier aber die Hofraiihen eine so geringe Tiefe hätten ,
daß sie eine Verkleinerung nicht vertragen könnten , ohne ihre
Bebannngsfähigkeit ganz ober zum Theil eiuznbüßen . In
jedem Falle müßte aber die Stadt ganz erhebliche MinberweilhS -
EnlschädignsMi leisten . Der Ausschuß beantragt , es bei ber
im vorigen Jahre erfolgten Festsetzung ber Fluchtlinie für bas
Haßlersche Haus bewenden zu lasten und den Magistrat zu ersuchen ,
in diesem Sinne mit der Polizeidirektion zu verhandeln . Der
Herr Berichterstatter betont noch , daß es nach Anlage der
Mauritiusstraße als ein unbilliges Verlangen erachtet werden
mäste , der Stadt noch weitere Kosten anszubinden . Der Antrag
wird einstimmig angenommen . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt
noch , daß sich der Magistrat deut Beschlüsse des Ausschusses berests
vollständig augkschlosten hätte .

ES folgt die Berichterstattung des FinanzausschnffeS zunächst
über den freihändigen Verkauf einer städtische » Flnlhgrabenfläche
am BiSiuarckriug ( Berichterstatter : Herr E . HeeS ) . Der Verlauf
von 28 qm an Herrn Ed . Schmidt zum Preise von 700 Mk . pro
Ruthe wird genehmigt .

Bezüglich des Magistratsantrags , betreffend de » freihändigen
Verkauf von städtischen Bauplatzflächen au der Sedanstraße und
Ecke der verlängerte » Ringstraße an Herrn Maurermeister
28 . Dernbach , zusammen 9 ar 76 qm , für 700 Mk pro Ruthe ,
beantragt der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr Hees ) , diesem
Beschluß nicht beizutreten , sonder » zu beschließe » , den Eckbauplatz
und die angreuzeude Straßenfläche einer öffentlichen Versteigerung
ausznsetzen , wenn Herr Dembach sich verpflichtet , 700 Mk . für bie
Ruthe auzubieten .

Das Abkommen mit Herrn Ph . Marklosf über ben SlnS -
wusch von Gelände an der Hochstätte , wonach Herr Markloff ge¬
legentlich feines Neubaues 21 qm als Straßenfläche an bie Stabt
abtritt unb 2 !/2, _qm von der letzteren erwirbt , der Preis auf
4000 Mk . pro Ruthe sestgefetzt ist , wird auf Antrag des Finanz -
ansfLusses ( Berichterstatter Herr Knefeli ) genehmigt .

Die Erledigung ber beiden nächsten Punkte der Tagesordnung ,
betreffend a ) die Schenkung des Rentners Herrn H . I Smith im
Betrage vo » 20,000 Mk ., deren Zinsertrag « iffe zur Unterstützung
strebsamer dramatüchcr Schriftsteller aus dem Stadt - und Land¬
kreise von Wiesbaden Verwendung fiubeii sollen , unb b ) bie An¬
stellung von Schulärzten für die Elementar - und Mittelschulen ber
Stabt Wiesbaden , wurde verschoben .

Auf Antrag . des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr
Knefeli ) wirb

'
dem Beschlüsse beS Magistrats , bem Aufseher ber

städtischen Straßeilreinigung , Herrn Wilhelm Schütt , persönlich
bie Pensionirung unb Rekikten - Versorgimg zuznbilligcu , beigetreten .

Den Vorschläge » des Wahlausschusses entsprechend , werden in
die Ausschüsse der Stadtverorbneten -Versammlung für 1896 nnb
in bie gemischten Verwaltungs - Deputationen für 1896
und 1897 folgende Herren gewählt : Bauausschuß : Dr . Bergas ,
Dr . Bertram , Birk , Kaufmann , Laug , Müller , Reichwein , Reusch ,
Schliuk , Willett und Willms ; FilianzauSschiiß : Dr . Bertram ,
Dr . Dreyer , v . Eck , Hees , Knefeli , Krekel , v . Oidtmann , H . Rühl
unb Winternieyer ; R ech » uugs - Prüfungsausschuß : G . Bucher ,
Gottschalk , Dr . Hehner , S . Heß , A . Mollath , H . Rühl nnb Stahl ;
Accif e - Depiitation : Dr . Alberti , Neuendorff , Schupp , Stahl
und Zehrung ; Armem - D eputation : Hirsch , Kern , Knefeli

Nach jedem Aufzuge fjeröorrtef , er galt nicht allein dem

Stück , nicht allein diesem Abend , es war wie eine Befreiung
von dumpfem Bann und Druck , den mau endlich abgeschüttelt
und nun nicht mehr zu fürchten hatte !

Das ausgezeichnet inseenirte und dargestellte Schauspiel

schildert uns König Heinrichs trübe und frohe Tage , nur

seine Königszeit , bis er Papst Gregor , der ihn vorher hatte
in Canossa büßen lassen , in Rom gedemüthigt hatte . Ein

zweites , demnächst folgendes Drama wird Heinrichs Kaiser¬

herrschaft behandeln . Sehr stimmungsvoll ist bereits das

Vorspiel , in welchem uns Heinrich als Kind cntgegenlritt ;
in knapper , spannender Weise werden die Zwistigkeiten der

sächsischen und fränkischen Herzoge dargestellt und wie

sie sich nach dem plötzlichen Tode Heinrichs III . seines Sohnes

bemächtigen wollen , um ihn zum gefügigen Werkzeug

ihrer ehrgeizigen Pläne zu erziehen . Das Stück selbst setzt

frisch und lebhaft mit dem Einzüge Heinrichs , der die

Sachsen besiegt , in Worms ein , und der erste Akt endet ,
wie Heinrich im stolzen Gefühl seiner Königsmacht Papst

Gregor entthronen will . Der zweite Aufzug führt uns

nach Rom , Gregor schleudert den Bannfluch gegen

Heinrich ; ber dritte zeigt uns Heinrich in Worms ,
von Allen , mit Ausnahme einiger treuer Bürger , ge¬
mieden ; der vierte , wie er in Canossa büßt ; der fünfte , tote

er in die Engelsburg in Rom seinen siegreichen Einzug hält —

Alles farbige , stetF fesselnde Bilder , in sich abgerundet und

doch sich zn einem stolzen Ganzen fügend . Einzelne Scenen

besonders , so wie Heinrich im tiefften Unglück durch die

Liebe seiner vonZhm verschmähten Gattin neu gestärkt wird

zu großen Thaten , find von höchster poetischer Schönheit ;

meisterhaft ist ferner Wildenbnich die Charakterisirung

Heinrichs gelungen , tote er überhaupt den schwierigen Stoff ,
der schon manchem Dramatiker zu schaffen gemacht , mit ge¬

waltiger Kraft behandelt und ihm frisches Leben eingeflößt
hat — uns zur Freude , ihm zum Erfolg !

Paul Lindenberg .

Ans Kunst und Lebe » .
* Gitre Erinnerung an beit jüngst in Jena im Alter von

91 Jahre » unb bis an fein ßebenSenbe hu akademischen Lehramte
thätige » Professor I . G . Stickel bürste auch für weitere Kreise
von besonderem Interesse sein . Als Fürst Bismarck im Sommer 1892
nach Jena kam unb dort feine berühmte Rede hielt , wurdeWnu . A .
auch Stickel als „ Sieftor bet Universität "

vorgestellt . ( St . hadilitirte
sich in Jena als Privatbozent bereis 1829 .) Als nun ber Fürst
ben ehrwürdige » Gelehrte » um dessen Alter befragte , gab dieser die
nachstehende inhaltsfchwere Antwort : „ Ich habe noch Napoleon
gesehen und Deutschland im Zustand tiefster Erniedrigung . Ich
habe Goethe gekannt unb bamit Deutschland auf der Höhe feiner
litterarischen Entwickelung , unb sehe nun in Ew . Durchlaucht ben ,
ber unser Vaterland auf den Gipfel politischer Entwickelung gehoben
hat . " Der Verstorbene ist bei Anlaß seines 60 -jährigen Jubiläums
als Doktor der Theologie ( 1892 ) zum Geheimen Rath ernannt .

* Daa gelbe Kleber . In ber Republik Guatemala , be¬
sonders ui den Hafenstädte » San Jofs de Guatemala und
Champerieo , ist einer bei ber norwegischen Regierung eingetroffenen
Konsiilatsnteldnng zufolge das gelbe - Fieber ausgebrochen . Aus
Sau Salvador kommt dieselbe Mittheilung . Eine wahre Brutstätte
dieser Seuche ist bekanntlich auch Cuba , wo vornehmlich die Euro¬
päer von ihr heimgesttcht werden ; sie erfaßt aber auch zuweilen die

Eingeborenen . In ben letzte » Monate » hat sie bort unter ben

spanischen Truppe » furchtbare Opfer gefordert . Ihre vorn 1 . September
bis zum 15 . Dezember infolge des Fiebers erlittenen Verluste geben
bie Spanier amtlich auf 14,000 Maun an . Es ist aber Thatsache ,
daß sie in dieser Zeit iusgefammt 23,000 Mann verloren haben ,
unb da von diesen in ben Gefechten mit beit Aufständischen nach¬
weislich nur 1300 bis 1500 Mann gefallen sind , hat das Fieber in
ben dreieinhalb Monaten über 21,000 Opfer gefordert . Es hat
Tage gegeben , an denen bie Solbate » buchstäblich reihenweise fielen
und die Äerzte völlig rathlos waren . Die ersten Anzeichen sind
plötzliche Schmerzen in ben Lenden und im Halse , z» denen Kopf¬
weh tritt . Am nächsten Tage wird das Gesicht roth unb schwillt
an , unb gleichzeitig stellt sich heftiges Erbrechen ci» . Ist ber Aus¬
wurf schwarz und gleicht er bem Kaffeesatz , bann ist ge¬
wöhnlich feine Rettung mehr vorhanden . Heber bie Hälfte ber
Erkrankten stirbt in diesem Stadium — bem gefürchteten vomito —

etwa innerhalb 24 Stunde » ; bie übrigen werben ganz gelb ;
bekommen einen häßlichen schwarzen Schaum vorm Munde und

Haden bei heftigen Fieberphantasieen gräßliche Schmerzen zu er¬
dulden . Im günstigen Falle kommt ber Kranke in 7 bis 9 Tagen
über die Lebensgefahr hinweg . Da die ans Spanien mit hernber -

fomnteuben Aerzte nur wenig Keimtiüß in ber Behandlung des
gelbe » Fiebers haben , überläßt man die Behandlung in beit
Militärlazarethen auf Euba den einheimischen Aerzteu , obgleich wohl
die meisten von ihnen zu den Aufständischen halte » . Sie geben bett
Fieberkranken einige von ihnen selbst zubereitete Oele , sowie Eitrouen -

saft . In bett amerikanische » Sübstaaten ist ber Kampf gegen bas
gelbe Fieber bis heute fruchtlos gewesen . Während ber
letzten Fieberepidemie in ber Stadt Memphis ( Tennessee ) ,
die 60,000 Einwohner hat , verließe » 40,000 die Stadt .
Von ben zurückgebliebenen 20,000 wurden 18,000 vom Fieber er¬
griffen , bem 5000 Menschen zum Opfer fielen . In ber Fieberhöhle
Santos , einem der wichtigste » Häfen für den Kaffeehandel Brasiliens ,
will die brasilische Regierung endlich bett Zustäuben abhelfen . I »
ihrem Auftrage hat Professor E . A . Fuertes , dem ein Stab von
50 Ingenieure » zur Seite steht , ein Gutachten ausgearbeitet , worin
er vorschlägt , bie Stadt Santos niederznlegeu nnb sie in der Nähe
ober , bei Beobachtung aller Forderungen ber modernen Gesundheits¬
pflege , auf derselben Stelle wieder auszubanen . Die Verwirklichung
dieses Plaues würde der Regierting gegen acht Millionen Mark kosten .

* Eine Religionsstalistlk , bie auf sorgfältiger Benutzung
ber besten zur Zeit vorhandenen Quellen beruht , hat jüngst
A . H . Keane veröffentlicht . Hiernach beträgt ( in Millionen ) bie
Zahl ber Christen : in Europa 348,3 , in Asien 19,5 , in Afrika 5,1 ,
in Amerika 116,0 , in Australien 4,0 , zusammen 492,9 . Darunter
giebt es : Römisch -Katholische in Europa 156,0 , in Asien 8,5 , in
Afrika 1,2 , in Amerika 57,0 , in Australien 0,9 , zusammen 223,6 ;
Protestanten in Europa 86,0 , tn Asien 1,0 , in Afrika 0,8 , in
Amerika 59,0 , in Australien 3,1 , zusammen 149,9 ; Griechisch -Orthodoxe
in Europa 92,0 , in Asien 6,0 , in Afrika 0,03 , zusammen 98,03 ;
Armenier , Syrier , Malchiten , Kopten , Abeffynier unb sonstige
christliche Sekten : in Europa 14,3 , in Aste » 4,0 , in Afrika 3,0 ,
in Australien 0,03 , zusammen 21,33 . Die Zahl ber Inden
beträgt : in Europa 5,5 , in Asien 0,26 , in Afrika 0,43 , in Amerika
0,30 , in Australien 0,015 , zusammen 6,5 . Mohammedaner giebt es :
in Europa 5,75 , in Asien 160 , in Afrika 40 , in Australien 0,0 ® ,
zusammen 205,8 . Noch größer ist die Zahl ber Hindus » nd Sikhs ,
nämlich 207,4 , so gut wie ausschließlich in Asten lebend . Das Gleiche
gilt von ben Buddhisten , Anhängern des Lootse und Konstitse » nd
nahe verwandter Religionssysteme , ihre Gesammtzahl erreicht 439 .
Heide » giebt es in Asien 15 , in Afrika 125 , in Amerika 14 , in

Australien 1,6 , in Europa 0,02 , zusammen 155,6 . Diese Ziffern
sind natürlich bezüglich der Buddhisten in Asim und der afrikanischen
Heiden ziemlich ungenau , bei letzteren beruhen sie lediglich aus
Schätzung . Fast man Alles zusammen , so stehen rund 493 Milll » «»

Christen , 1006 Millionen Nichtchristen gegenüber .
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Me heutige Ulavgen - AusaabeumfaßtÄlKeiteu

Kleine Chrouikr .

Der Druckfehlerteufel Hut in einem Berliner Lokalblatt
kürzlich große Verwirrung angerichtet . Unter Fauiilieu -Auzeigen
hat er die beiden Rubriken „ Geboren " und „ Gestorben " verwechselt ,
sodah allen Ernstes da zu lesen stand : Geboren : der Strafanstalts -
Direktor P ., der RegiernngSrath K ., Frau Generalin D ., Herr
Justizrath St » . 81. ui . , während unter den (Seftotbenen eine un¬
heimliche Serie von Söhnen und Töchtern in Berlin und außerhalb
lebender Notabilitäteu aufgcfnhrt ist .

Ein an der Schale zu Kathariiienhütte bei Kattowitz augestellter
Lehrer tödtete durch Revolvcrschüsse seine Braut
und sich selbst . Slls Grund wird Eifersucht angegeben .

Die Zahl der 81 u sw an derer , die im Jahre 1895 über
Havre Europa verließen , betrug 30,160 , von denen 28,678 nach
Nordamerika gingen . Darunter waren 4146 Deutsche , 3275
Oesterreicher , 4581 Nüssen , 2070 Franzosen , 1623 Schweizer und
9119 Italiener . Die meisten waren Landarbeiter , nämlich 16,679 ,
während nur 5875 Industriearbeiter unter den 8Iuswanderern
sich befanden .

Für die Kongo - Negierung sind in Antwerpen Hwei Elfen¬
bein z ä h n e vom Kongo eingetroffen , die durch ihre Schwere ,
Länge und Beschaffenheit allgemeine Bewunderung erregen . Sie
sind 2,75 in lang und wiegen 78 kg . Die Makler haben das Kilo
mit 50 Fr es . abgeschätzt , sodaß beide Zähne einen Werth von
7800 Fres . haben . Sie sollen im nächsten Jahre ans der Brüsseler
81nsstelluug ausgestellt werden .

und Krekel ; Ban - De putati on : Stadtbau - Direktor Winter und
die Stadtverordneten Dormann , Faber , v . Oidtmann , Stein und
Millett ; Kur - Deputation : Knrdirektor Hey ' l und die Stadt¬
verordneten Flindt , Güth , Heß , Dr . Heyman , Rcuendorff und
Dr . Pagenstecher ; Gas - und Wasserwerks - Depu¬
tation : Stadtbau - Direktor Winter und die Stadtverordneten
Dr . Hehner , Kalkbrenner und Henzel ; Grundstücks -
Deputation : Die Stadtverordneten Heide , Meier , Schmitt ,
Thon und Wiutermeyer ; Krankenhaus - Deputation :
Dr . Elenz und Dr . Landow , sowie die Stadtverordneten Dr . Gerlach ,
Dr . Heyman , Kaufmann , Dr . Pagenstecher und Sartorius ; Leih¬
haus - Deputation : die Skadtverordueteu Bücher , Meier und
Schupp ; Oekonomie - Deputation : Landwirth W . Kraft und
Stadtverordneter Thon ; Sch la chtbauS - DcpNta tio n : Direktor
Michaelis , die Stadtverordneten Dr . Gerlach , Hees , Neuß , Schlink und
die Metzgermeister I . Burkardt , 81. EdingShaus nnd PH . Ries .

Schließlich werden in den Steuerausschuß für die Ge¬
meinde - Einkommensteuer aus der Versammlung die Herren v . Eck
und Faber , ans der Bürgerschaft Herr Rentner Gustav Häffner
gewählt . ( Schluß 61/ * Uhr .)

Kehle Nachrichten -

Colmar im Elsaß , 24 . Januar . Gestern Abend hat sich der
ehemalige Colmarer Sozialistenführer Wölsflin durch einen
Rcvolverfchnß entleibt .

Krüssel , 24 . Januar . Die Königin leidet seit mehreren
Tagen an einer Erkältung . Ihr Befinden hat sich aber seit gestern
gebessert .

KonSantinopel , 24 . Januar . Die angeordnete Herabsetzung
der Stärke der mobil verbleibenden Redifbataillone des 4 . Corp »
erweist sich infolge der Haltung der Kurden in der Landschaft
Dersin als undurchführbar und wird wieder aufgehoben werden .
Neuerdings werden wiederholte Znsamntenstöße zwischen den Kurden
und den türkischen Truppen gemeldet . Verstärkungen sind bereits
abgegangen . Die Konzentrirung der Truppen und die weiteren
Operationen werden durch den Schnee sehr erschwert . Man be¬
fürchtet daher , daß die Wiederherstellung der Ruhe erst im Früh¬
jahre nnd auch dann nur durch die Herauziehnng größerer Streit¬
kräfte möglich sein wird .

Uermischtes .
* Fahrende Menstmänner . Dem Dienstmann , der bisher

als Infanterist an den Straßenecken seiner 8!usträge harrte , hat sich
seit Dienstag in Berlin der Dienstmann auf dem Stahlroß zugesellt .
Der berittene Dienstmanii ist zunächst unter den jüngeren Männern
ausgesucht worden . Die Altersgrenze sind etiva 25 bis 35 Jahre .
Einige von ihnen sind sprachgewandt und vermögen mit Fremden
in deren Idiom zu verkehren . Ihre Eiukleidnug ist gefällig nnd
praktisch . Sie nimmt Rücksicht auf die Erfordernisse der Witterung
und ermöglicht bei Schmutzwetter schließe Sänberuiig durch 81b-
waschen . Das Rad selbst ist mit einer Vorrichtung versehen , die
das Mitsühren von 75 Stil . Gewicht gestattet . Das Jnstittu sängt
mit 35 Angestellten an , die über die ganze Stadt vertheiit sind , au
neun Stellen aber vorzugsweise sich anshalten sollen . Es wird den
an das Telephonnctz Augeschlosseneu Mittheilung davon gemacht
werden , au welche Ceutralstelle in ihrer Stäbe sie sich zu luenoeii
haben , um umgehend einen fahrenden Dienstmanii zugescndet zu er¬
halten . Für diese Vermittelung werden nur 10 Pf . zu zahlen sein ,
während der Tarif überhaupt sich etwa in den Grenzen des jetzigen
Dienstmannstarifs hält .

* Aochinteressimtr Bekenntnisse eines Coeainoumnen
befinden sich in der letzten Nummer der „ Revue des NevneS " . Es
find die Aufzeichnungen eines Arztes , welche dieser während seines
Militärdienstjahres gemacht hat . Um den körperlichen Anstrengungen
des Kriegsdienstes besser widerstehen zu können , hatte er zu . dieseni
Reizmittel gegriffen , und so war er allmählich immer rettnichsloser
in diesen Bann gerathen , sodaß er an einem Tage bis zu 129 Gramm
desselben nahm . Geradezu fabelhaft ist es , was er über die
Wirkung des Cocain berichtet . Zwei Injektionen waren im Staude ,
ihn in einer Nacht , wo ein Rheumatismus ihn fast

'
gelähntt ans

Bett bannte , so weit zu beleben , daß er drei bis vier Silometer
Weges während eines Schneesturmes zurückzulegen vermochte . Von
seinen Empfindungen yach der Injektion berichteter , das erste Stadium
sei das Gefühl eines nngehenreu Gehobenseins . Man fühle sich der
größten Thaten fähig und kräftig , sie zu vollfübren . Darauf trete

eine hochgradige Abspannung ein , ähnlich mit dem fieberhaften Ver¬
langen nach einer neuen Injektion . Ist diese erfolgt , so stellt sieh zunächst
eine ungeheure Steigerung der Sinnesthätigkeit . nameiitlich des Gehörs ,
ein , und man vernimmt die unglaublichsten Geräusche , das Gehen
jeder Fliege _an der Wand . Aber bald nehmen dicfe Geräusche eine
Form an , als bezögen sie sich alle auf den Patienten . Es ist ihm ,
als besprächen sich Menschen und Thiere spottend über ihn .
Er bat die für den Verfolgungswahn so charakteristische Vor¬
stellung , Thiere laufen zu sehen , nur mit dem llnterschied ,
daß dem Coca 'inisteu überall Würnier erscheinen , während
z . B . der Lllkoholist Ratten sieht . Bei fortgesetztem Gebrauch
stellt sich eine geistige Zerrüttnug ein , das Gcdächtuiß schwindet ,
der Patient verfällt in Stumpfsinn , vernachlässigt sich äußerlich ,
jedes moralische Gefühl kommt ihm abhanden . Um sich fein ge¬
liebtes Gift zn verschaffe » , ist ihm jedes Mittel recht . Es steht int
Mittelpunkt feines Denkens , die Qualen brr Reaktion sind nach
kurzer Zeit vergessen und das krankhafte , tmwiderstehliche Begehren
bleibt . — Jnbeffeu sind Heilungen nicht ansgefchloffen , und auch jene
Bekenntniffe schtteßen mit der Mittheilung des Autors , daß es ihm
mit fachärztlicher Hülfe gelungen sei^ Hch von der furchtbaren Manie
zu befreien .

* Humoristisches . N eneste Pa rise r Mode . Dame zn
ihrer Schueideriit : Diesmal bitte ich etwas ganz Strenges , Ernstes .
Wir erwarten in den nächsten Tagen eine Haussuchung und die
Verhaftung meines Mannes . — M i l deru ngsgrnn d . Richter
( zu einem Knecht ) : „ Also Sie haben dem Arzt in Ihrem Dorfe die
llhr gestohlen , können Sie einen Mildernngsgrnnd angeben ? " —
Knecht : ,,J

' bitt schön , Herr Richter , ich hab ' ihm immer beim
Raufen so schöne Patienten gemacht !"

Marktberichte .
* Mainz , 24 . Januar . Infolge der erhöhten amerikanische »

Notiruugcu war die Tendenz für Ärodfrüchte , speziell Weizen , sehr
fest und stellten sich die Preise hierfür erheblich höher , während für
Korn keine ueuneiiswerthe Prcisausbesserung erzieltwerden fonnte . Zu
notireit ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer und Pfälzer ) , neuer ,
16 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 75 Pf . , 100 Kilo Koni ( neues ) 13 Mk .
— Pf . bis 13 Mk . 25 Pf , 100 Kilo Gerste ( neue ) 16 Mk .
— Pf . bis 17 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Ned -Winker -
Wcizeu 16 Mk . 75 Pf . bis 17 Mk . - Pf ., Kansas - Weizen
- Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf ., La -Plaka -Weizen 16 Mk .“ 16 Mk . 25 Pf ., Nussischer Weizen ' 16 Mk . 50 Pf .

25 Pf ., Ungarische Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk .
— Pf ., Russischer Roggen 13 Mk . - Pf . bis 13 Mk . 25 Pf .,
Hafer , inländischer neuer , 13 Alk . — Pf . bis 13 Alk . 75 Pf ., Hafer ,
russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Efsecteu - Societät

uom 24 . Januar , Abends 5 ‘/a Uhr . — Credit -Aktien 307 ' /»— ' / »,
Disconto - Eomniaudit 208 .90 , Staatsbahn 307 .— , Lombarden
863/s , Goithardbahn - Aetien 167 .40 , Schweizer . Central 129 .50 ,
SchlpeiLer Nordost 125 .80 , Schweizer Union 86 .80 , Laurahüttc -
Stctien — , Bochumer 153 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 167 .50 , Italiener 84 .70 , Dresdener Bank
— , Darmstädter Bank — , Berliner HWdelsgcsellschaft
— , Italienische Mittelmeer — ,ItalienischeMekidionanr — .— ,
3 °/o Mexikaner 89 90 , 6 */« Mexicauer 25 .— , Russische Noten — ,
Banane Ottomane — Hess . Lndwigsbahn — . — , Tendenz : fest .

Das Feuittetor , der Morgett - Arrsgabr
enthält heute in der

1 . Beilage : Du Fntz mit die Melk . Reise - Briefe von
K . v . Rengarteu . ( 13 . Fortsetzung .)

2 . Kriiago : Berliner Theater - Krief . Von Paul
Lindenberg .

CoursbericM e ! es T ® | gbiatt6fi vom 24 . J ^ war * 8O9S .

Reichsbank - Disconto 4 % . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 4 %

Pr . cons . St .- Anl . »

Bhein .Hyp .- Bk . »

Siid .B .- CdMnch . »

101 .20104 .80

»

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
Serb .StB .- C .- A .Fr .

Zf . Siiiilt . Ubtigntiour » .

30 .60

84 .50

Unverzinsliche par Stück .

42 .

fl. 7Meininger

334 .

25 .40
1. .

Kurze Sicht

Spanier
60 90 . 4 .
62 .

<4old b . Papiergeld .96 .10
» -4' 20 »

4

4 .
5.
t .

» 2040r
» 408r

21 .30
103 .25
103 .25
103 .50
103 .60

144 .10
155 .05
119 .50

101 .20
104 .50
101 .20
100 .50
101 .60
101 .
100 .65
100 .
100 .45
100 .60

121 .
121 .

91 .30
91 .35
81 .70

8V »
5 . .

16 .19
4 . 18
9 .63

20 .49
217 .

4 .14
80 .95

168 .25

168 .15
80 .90
74 .25
20 .42
80 .95
80 .65

168 .22

87 .40
87 .60

102 .40
102 .70

66 .15
66 .50

76 .30
84 .60

102 .
34 .20
75 .70

106 20
98 .90

104 .
105 .20
104 .25
106 .15

4 . .
4 . .
5 . .
30 ,
37 »
3 . .
31/ »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 ,
*3 .

106 .
104 90

99 .25
105 .90
104 .90

99 .25
104 .75
105 .35
104 30
105 .45

117 .50
106 .05
138 .

39 .20

93 .30
101 .75

70 .40

Pr . Bd .- Gr .A .- B . Jk
» Centr .-B .- Cr , »

etantepapicre .

Dtscb . Reichs - A . M -

Ital . Alls . Imin . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . *

OestB .- Crd .- B . .*
Rass . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B .jS

Wechsel .
Amsterdam .

273 .
24 .25

89 .90
91 .50
82 .80
82 .80
24 .90

142 .
127 .
131 .90

93 .50
34 .40

Antwerpen - Brüssel .
Italien . . . . . . . . .
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

Argont . v . 1887 Pes
» v,88 innere »
» ¥ .88 iiuss . £

Chiton . Gld .- Anl . M .
Cliin . Staats -Anl . »
Un Egypt - A . cpt . £

» » » ult . »
PriY . Egypt .- A nl . »
Mexik . St .- Anl . Jk

100 .55
100 .50

96 .80
105 .60

29 .40

5.
‘

t .

» Comm .- Oblig .
» Hyp .- B .div .Sr

Türk . Egypt .- Tr . £

Türk . 2oll - 0 . cpt . »

» » 408r »
» cons . inn . ult . £

103 .80
101 .80
162 .20
102 .
101 .30
102 .

97 .20
101 .15
102 .90
101 .50

91 .
101 .50
104 .40
105 .40

99 .60
85 .70

396 .
56 .

123 .20
133 .
207 .50
102 .20
179 .

77 .40
122 .50
138 .80
203 .
123 .70
202 .
131 .50

tö .
85 .

101 .50
142 .
265 .
150 .
218 :50

93 ^
293 .70
172 .75
219 .70
419 .50
166 .

Bad .Anil .- u . So
'daf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ .
Pr .- A .

Brauerei Bindmg
» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» Yer . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Ohorn . Fbr . Griesh .

> G olden bg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstait
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
> Trambahn

Gelsenk . Gussst .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dchsohn . Cpur *.
Ültimo - Notir . erster Cours ,

cpt . Fs .
ult . »
kl . »

Anlcheuwloose .
Zt . Verzins ! , in Procenten .

105 .25
87 .
97 .50

104 .45
82 .70
57 .30
47 .45
48 .20
94 .

109 .50
101 .40 -

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . 6 .6 .100
Goth .Pid . 1. Th .100

» » II . » 100
Holl . Cotnm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein . Pr - Pf .Th .100
Oost .¥ .1854 ö .fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - a - Qr . 100
Türk .Fr400 (i .C.76 )

84 .60
50 .30

102 95
102 .80

85 .30
85 .20
84 .40
84 .70
40 85
26 .10
93 .50
99 .50

100 .

Ung . Eie .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Bte .Kron . »
» In¥ .- M . ¥ . 88 »
» Grundentl . »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer .II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . Jk
Stadt Buenos -Air £

Ansbach -Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10

FrankLM . Lit . R Jfk
» N & Q »
» 8 »
» T . ¥ . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg ¥ .1894 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Bad . St .- Ohl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . St .- Rte . »
» y .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »
» » ¥ .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

Schwell . Obi . •

5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

167 .30
113 .30
149 .
155 .
186 .70
117 .60
117 .15
207 .30
155 .60
169 .
130 .
109 .50
141 .90
213 .30
138 .
149 .50
135 .05
174 .55
137 .
104 .10
170 .80
144 .80
851 .
202 .50
30237
341 .50

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

HaoEs - Actien .
Dtsche Reichsbank ! 160 .70
Frankfurter Bank i 173 .95

90 .20
280 .

88 .

20 - Franken - Stüoke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berk Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoes .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-U ng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
AUg . Els . Bkges .

4l/2
4 ‘/a
4 . .
4l/a
4 . .
*5 .
*4 »

4 ' / ,
57t
4 . .
4 . .
3l/t
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

» » » ult . »

» Fund . ¥ .88 Jk

» pri¥ .Y.189O £

» cons .» * »
» conY . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl.
» » » ult . »
» » » fl .500 »
MM » fl .100

Zf .
4 . .

K
4. .
3 ’/a
3 . .
4 . .
4. .

F
3 ‘/t

V .

$r :
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
371
87 -
87 -
3l/a
3 . .

*5 .
*4 .

l?:
5 . .
5 . .
5. .
3. .
t . .
i . .
1,2 .

4 . .
4 . .
37 -
37a
4 . .
37 -
4 . .
37 -
4 . .
37 -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Netrchätelor » 10
Oesterr . t . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staatsö . fl .100
Venetianer Le . 30

25 .85
107 .

58 . 15
27 .70

118 .
39 .50
13 .40
23 .40
20 .40

Ocst . Gold -Bte . fl .
» St .- E .- OXElis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .- Rtc . Febr . »
> > Üili *

Portug . St .- Anl . .*

» äuBS . Schuld £

» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl - . *

Z £
87 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

3 . .
4 .
t . .
4. .
5. .
5. .
5. .
t . .
t .
1.

s

4 . .
37 'i
37 -
37 '.
37i
8V .
3 . .
3 ' / -
37 -
37 -
37 -
4 . .

47 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
87 »
♦5 .
*4.5

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
G riech . G .- A . ¥ .9O £

» » kl . »

» » ¥ .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» * ult . »

» » lOOOOr »

w » kleine »

♦45
♦5 .

» » ¥ .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .¥ . 1880 Rbl .
_ » Eisb .A .I - H *

» Inn . A . ¥ . 87 »

» St .- ILY .1894 »

Serb . amor . G .- K . £

» Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

4 . . GJasindustr . Siem . 183 .70
4 . . Grazer Trambahn 156 50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 163 60
6 . . » » » » Pr .- A . 171 .50
5 . . » Elektr . G . Wien 131 .
5 . . Kölner Strasscnb . 198 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 135 .50
4 . Mehl - u . Brodf . Ila . 88 .
5 . . Nied . Leder f . Spier 174 .
4 . . Nordd . Lloyd 104 50
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 112 .60
5 . . Spinn . Hüttenhm . 95 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 102 .
4 . . Türk . Tab .- Aetien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 75 .30
4 . . Vor . Brl .-Fft . Gum . 130 .
4 . . » D . Oelfabriken 101 .
5 . . » Schuhst . Fulda 151 .50
4 . . Verlag Richter 50 50
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 81
4 . . Westd . Juto - Spinn . 143 .50
4 . . Zelbffofllb . Waldh . 209 .50
4 . . Zellstoff Dresden 59 .

Zf . Ilergwcrlu - Aclien ,
4 . . Bochum .Gussstahl . 151 .30
4 . . Concordia , Bgb .- G . 136 .90
4 . . Cour ] Bergw .- A .- G . 116 .50
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 41 .80
4 . . Gelsenkirch . ult . 170 .50
4 . . Harpener Bergbau 164 .90
4. . Ilibern .- Bergw .- G . 172 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aechersleb . 129 .50
5 . . » Westeregeln 157 .50

Lothr . Eisenwerke 20 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 40 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 81 .50
5 . . Oest . Alpine Mont . 70 .70
4 . . Riobeck . Montan 182 .
4 . . V'

er . Kön . & Laurah . 144 80

Zf . &9rior . «t > biigHtion .
5 . . Albrecht Gold » 109 .
4 . . » Silber fl . —-
4 . . Böhm . Mord Gld . £ & 102 .20
4 . . » West 81b . fl. 84 .50
4. . • » Gold M 102 .50
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .60
4 . . » stfr . » 103 .20
4 . . Franz - Josef 81b . fl. 84 .60
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .40
4 . . Oest .Localb .Gld .34 101 .70
5 . . » Nord west » 113 .75
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 92 .90
5 . . » » B , » » 92 .70
0 . . » 8lld .Lomb .Gd . 111 .85
4 . . » » » » .ft 101 .50
3 . . » » » » Fr 71 .90
3 . . » » » 1871 » » .—
5 . . » Ung . Stab . G . fl . 116 .40
4 . . » » » » 104 .10
3 . . » » 1- 8 Em . Fr . 94 .40
3 . . » » 9 » » . 91 .30
3 . . » » t . 1885 f 90 .50
8 . . » » Erg .- N . » 92 .50
5 . . Prag -Dux . Gold M. 113 .80
4 . . > > » » 101 .
3 . . Raab - Oedb . » » 85 .80
4 . . Rudolf Silber fl . 8470
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) Jk 103 .70
5 . . Ung . Galizische fl. 91 .
3 . . Ital . gar . E .-B . Fr . 52 .75
3 . . » » 500r 52 .75
4 . . » Mittelmeer » 94 .05
3 . Livorneser » 54 .90

4 . . Sardin . Sectind . Le . 7815
4 . . Sicilian . E .- B . » 85 .10
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 55 .
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 89 .40
5 . . Wcstsic . y . 1879 » 93 .
5 . . » v . 1880 » —
37 '- Jura , Bern , Luz . » 103 .30
37 - Gotthardbahn » 103 .10
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 89 .
4 . . Russ . Südweat Rbl . 101 .95
4 . . Ryäsan - Kosl . M 100 .75
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .10
4 . . Wladikawkas Rbl . 101 .95
5 . . Anatolische M 88 .30
3 . . Port . E .- B . ¥ .86,1 .89 64 .
5 . . Niodl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Ain . Khenb . - Uouds *
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 43 .
4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .70
47 '- Calif . Pac . I .M . 1912 106 .
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .15
6 . . do . (JoaqVall ) 1900 105 .40
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 86 .60
6 . . »Mil w -St .PauI 1910 113 .50
5 . . » » » » 1921 109 .25
4 . . » » » » 1989 92 . 10
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 99 .90
7 . . DenY .& RioGr . 1900 109 .70
4 . . » » » » 1936 85 .70
5 . . GeorgiaCentr . 1937 85 . 10
4 . . Illinois Centr . 1952 101 .40
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 119 .80
3 . . » » » 1980 66 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPae .I .M . 1921 112 .70
* 6 . do . III » 1937 63 .80
*5 . do . cons . » -1989 34 .90
5 . . Oreg . - Cal .I . M .1927 80 .10
*5 . Oreg .R w - Na¥ . 1925 90 .90
6 . . Missouri Cons . 1920 99 .85
6 . . SouthPcCal . 1905/6 108 .
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 106 .65
2 . . » » » 1927 45 .20

Zf . I * Inn dis riefe .
4 . . Bayr . Vrb . Mnch . -ft 100 .15
37 - » » » > 100 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
37 - » » » > 100 .30
4 . . B . Hyp .- u . W .- B . » 100 .65
37 - > » » > » 100 .50
37 - D . Gruudsch . - B . » 101 .50
4 . . l<rkf .Hypb .b . l88a » 101 .10
4 . . » » y .188 <3. 90 » 101 .
4 . . Fkf . Hyp . S . XIV » 103 .90
37 « » » » 101 .
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
47 « Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .05
4. . Hyp .- Bk .LHb . » 100 .60
4 . . luS .<̂0
37 -« r» » . » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .70
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .30
37 - » » M 101 .30
37 - Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .25
37 - » JFHKL » 102 .35
37 « » Lit . M » 103 .
37 « ■ » • N » 103 .15
4 . . Pfälz . Hyp .- B . ¥ .86 101 .45
4 . .
37 «

» IL - B .y .1889 » 101 .45
» > > 101 .35

4 . . Pomm .H . - A .- B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .20

4 . .
4 . .
5 . .

D . Elf . u . W chs . - B k .
Mein . Hypoth .- Bk .
Banque Ottomane

117 .
128 .
111 .50

Zf . ESiacnbaEm - Aclien .
4 . . Hces .Ludw .- Balin 124 .80
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 241 .
4 . . Lübeck - Bilchen . 147 .
4 . . Marienb .- Mlawka 79 .20
47 « Ptälz . Maxbahn 154 .30
4 . . » Nordbahn 122 .80
4 . . Werrabahn
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 104 .50
5 . . Böhm . Nord »
5 . . » West »
5 . . Buschtherad . B . » 440 .
4 . . Czakath - Agram » —
5 . . » Pr .- Act . » 226 .
4 . . Dux - Bodenb . ult . —.
5 . . Graz - Köflach ult . 216 .75
4 . . Lembcrg - Czern . » 247 .
5 . . Uest .-Ung .8t .- B . » 301 .75
5 . . » Local .- B . » —
5 . . » Südbahn » 85 .62
5 . . » Nord west » 231 .69
5 . . » » Lit . B » 237 .25
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 117 .75
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . —
4 . . Ranb - Ocdenb . » 82 .50
47 - Reichenb - Pard . -> 188 .75

4 . . Gotthard - Bahn » 167 .
47 - Jura - Simpl . Pr .- A . —

4 . . » St .- A . gar . 87 .50
4 . . Schweiz . Central 128 .80
4 . . » Nordost 125 .20
4 . . Verein . Schweizb . 86 .70

4 . . Ital . Mittelmeer 87 .40
4 . . » Meridionales 119 . 10
4 . . Westsicilianer 58 .
4 . . Luxemb . Pr .- Henri 67 .50

Zf . Jndisstrle - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen —

4 . . Allgem . Elekt .- G , 223 .70
4 . . Anslo - Ct .- Guano 102 .80
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Abend - Ausgabe .

Ans großer Zeit .

( Zeitungsstimmen aus dem Jahre 1871 .)
24 . Januar . Graf v . Bismarck hat folgende Bedingungen

für die Uebergabe gestellt : Die preußischen Truppen besetzen die
Forts ; die französischen Linientruppen und Mobilgarden gehen nach
Deutschland ; uneutwaffucte Nationalgarden beschützen Paris . Deutsch¬
land erhält Elsaß und Lothringen und besetzt die Champagne bis
zur Erstattung der Kriegskosten . Frankreich bestimmt die eigene
Regiernngsform . Diese Bedingungen werden französischerscitS für
allzu hart gehalten .

25 . Januar . Die „ Times " meldet ans Versailles vom
24 . Januar : Jules Favre traf hier mit Kapitnlationsvorschlägen
ein ; er verlangt den Abzug der Garnison mit KriegSchren , Favre
hat Bismarck bereits gesprochen . Trochu ift krank . Vinoy kommandirt .
Die Entscheidung über die französische Forderung und die Fest¬
stellung der Bedingungen erfordert Zeit . — L ongwy , seit 8 Tagen
beschossen , hat soeben kapitulirt ; 4000 Gefangene , 200 Geschütze ge¬
nommen .

26 . Januar . Kommen Sie endlich , lieber Kollege ? empfing
Bismarck Jules Favre in Versailles . Nun , wie stet ' S i » Paris ?
— Nicht so schlimm , sagte stockend Favre . — Apropos , lieber
Kollege , half Bismarck ein , wie haben die Beefsteaks in Versailles
geschmeckt ? — nicht wahr , doch besser als die in Paris ? — Favre
lächelte und sagte : Also wissen Sie ' s schon ? Er hatte nämlich vor
seinem Besuch vier Beefsteaks mit Ei auf einem Sitz ini Gasthof
gegessen , was für einen Diplomaten ziemlich viel Appetit verräth .
seinem militärischen Begleiter , einem alten Haudegen , wars noch
schlimmer ergangen , er hatte unterwegs dem langentbehrtcn Cognac
so tapfer zugesprochen , daß er ungeheuer heiter , aber auch vollständig
unzurechnungsfähig zum Verhandel » war . Am Mittagstifch Bismarcks
vergaß Favre zum zweiten Mal , daß er bethenert hatte , mit dem
Proviant in Paris stehe cs nicht so schlimm ; denn er hieb ein , als
hätte er noch nie ein Beefsteak gegessen . Die diplomatische Lage war
also ganz klar , aber Bismarck beutelte sie sehr barmherzig ans .
Mrd noch acht Tage mit der Kapitulation gewartet werden , so
werde » sie 100,000 Pariser nicht mehr erleben , sie werden Hungers
sterben .

27 . Januar . Die Armee Bourbakis zieht sich auf
Bcsangon am linken Donbs - Ufcr zurück , verfolgt von einzelnen
Corps der Südarmcc . Der Verlust des Feindes wird auf mindestens
10,000 Mann geschützt . Das Elend unter den zurückgebliebenen
französischen Verwundeten und Kranken , welche ohne Hülfe und
Verpflegung zuriickgelassenworden , ist überaus groß . Nachdem vor
Belfort dem Feinde in den letzten Wochen mehrere vorgeschobene
Stellungen mit glücklichem Erfolg entrissen worden waren , ist am
26 . Januar ein auf die Forts Basse - und Haute - Perche unter «
iwmmener Sturm leider gänzlich mißlnngen , wobei der Verlust auf
unserer Seite leider ein sehr beklagenswerther war . Ausgesührt wurde
der Angriff durch das 2 . Bataillon ( Schneidemnhl ) des 3 . Pommer -
schen Landwehr - Ncgiments Nr . 13 . Der Feind hatte sich,
seiner sonstigen Gewohnheit znwider , auf eine lleberrnmpeluiig
von deutscher Seite wohl vorbereitet . Als das Bataillon gegen
9 Uhr aus dem Laufgraben heranskam , umarmten sich noch Manche
und drückten sich stumm die Hände . Dann ging jede Compagnie
in der ihr bezeichneten Richtung auf die Schanze los . Als sie sich
bi « auf die Hälfte ihrem Ziele genähert hatten , bekäme » sie Schüsse ,
ließen sich dadttrch aber nicht aufhallen , sondern rückten im Schnell¬
schritt vorwärts . Aber der Feind überschüttete die tapferen Land¬
wehrmänner nun mit Granaten , Shrapnels , Kartätschen , Mitrall -
leuscn -, Wallbüchsen - und Gewehrsener in einer Weise , die aller
Beschreibung spottet . Es war wie ei » furchtbares Gewitter , das
sich mit einem Hagel von Blei und Eifc » entlud . An Rückkehr
war nicht mehr zu denken , ebenso wenig aber an Vorwärts -
biingen . Viele warfen sich platt anf den Schnee , jeden Augen¬
blick den Tod oder Verwundung erwartend . Zahlreiche der
Wackeren fanden diesen Tod , andere , soeben noch strotzend in männ¬
licher Kraft , waren in wenigen Minuten hülflose Krüppel , während

Mancher , der nicht mehr anf Rettung hoffte und die Seinen bereits
in Gottes Schutz befohlen hatte , dennoch unverletzt blieb . In dieser
furchtbaren Lage blieben die Mannschaften zwischen beiden Schanzen
eine lange Weile , dann ließ das Feuer des Feindes nach . Wer
immer konnte , kroch auf dem Bauche zurück aus dem Bereiche der
feindlichen Geschosse . Plötzlich brach der Feind hervor , um den
Rest des Bataillons gefangen zn nehmen . Endlich erreichten die
Mannschaften , matt und abgehetzt von Strapazen und Schrecken ,
die Laufgräben . Der Verlust des Bataillons konnte erst am nächsten
Morgen , als dasselbe antrat , fcstgestellt werden . Es hatte etwa
250 Mann eingebüßt . ( Neue Stett . Ztg .)

28 . Januar . Es ist von dem Reichskanzler Grafen Bismarck
und Jules Favre die Kapitulation aller Pariser Forts nnd ein
dreiwöchentlicher Waffenstillstand zu Land und zu Wasser unter¬
zeichnet worden . Die Pariser Armee bleibt in der Stadt kriegs¬
gefangen . Paris ist also unser ! Das ist das Ende des welt¬
historische » Kampfes , den die Franzose » mit ihrem frivole » Geschrei :
Rache für Sadowa ! Auf nach Berlin ! zwischen zwei großen
Rationen heransbeschworen haben . Frankreich selbst liegt aus
tausend Wunde » blutend und zum Tode erschöpft darnieder , und
Paris , seine Hauptstadt , die stolzeste Stadt der Welt , hat kapitulirt .
Gottlob , wir Deutsche » sind Sieger , aber wir überheben » ns nicht ,
in der stolzen Siegesfrende gedenken wir unserer theure » Todten und
der eigenen Wunden . Wenn wir uns der Kapitulation freuen , dann
geschieht es nur , weil nun der Friede nahe sein muß , denn was
dem Friedciisschluß nach den Schlägen von Sedan und Metz
entgcgenstand , das war der Hochmuth der französischen Nation ,
welche , trotzend auf die Manern und Forts ihrer Hauptstadt , nur
den Kaiser als besiegt ansah , sich selbst aber , die Nation , für uu -
besieglich erklärte . Mit dem Fall von Paris ist dieser Hochmuth
gebrochen ; jetzt ist es die französische Nation , welche durch die
Tapferkeit unserer Heere besiegt zu Deutschlands Füßen liegt . So
stehen wir also . Dank der Energie der obersten Kriegsleitung , Dank
dem aiisdanernden Heldenmut !) der deutschen Armee nmuittelbar
vor dem großen Ereigniffe , welches Millionen Herzen seit Monaten
herbeigesehnt haben . Niemand wird die Tragweite der Kapitulation
von Paris unterschätzen , denn Pari « , wenn es auch nicht , wie die
Ueberschätzniig französischer Schriftsteller wollte , als das Herz
Europas gilt , — das Herz Frankreichs ist Paris zu allen Zeiten
gewesen nnd ist cs noch heute .

29 . Januar . Der Waffenstillstand von Versailles liegt
jetzt im Wortlaut vor . Bourbakis Heer und Belfort waren vom
Waffenstillstand ausgeschlossen . In Paris dürfe » 12,000 Soldaten
die Waffen behalten behufs des inneren Dienstes . Alle Militärs
in Paris haben sich » ach Ablauf des Waffeustillstaiides als Kriegs¬
gefangene zu stellen , wenn nicht inzwischen Friede eingetreten ist .
Die Offiziere behalte » ihre Waffen . Paris muß 200 Millionen
Francs vor dem 12 . Tage des Waffenstillstandes zahlen . Die
Answechselung der Kriegsgefangenen beginnt sofort . Cs war die
höchste Zeit , daß Paris kapilnlirte , denn es wäre sonst eine furcht¬
bare Hnngersnoth ausgebrochen . Am Tage zuvor , ehe
Jules Favre nach Versailles sich begab , nm mit Bismarck
zn unterhandeln , sind in Paris 4000 Müffchen gestorben . —
Gambe tta arbeitet an einem Dekret , das alle Franzosen bis znm
50 . Jahre unter die Waffen ruft . Er will den Krieg nud ) nach
dem Fall von Paris fortsetzcn . — Gottlob , daß es mit den
Krie gsgrenelu hoffentlich zu Ende ist . In Montbeliard haben
die Franzosen deutsche Leichen mit abgeschnittenen 'Nasen und Ohre »
zuriickgelassen und aus Handgewehren mit Sprenggeschosse » ge¬
feuert . So berichtet amtlich General v . TreSkow . In Foiiteuay
bei Nancy überfielen Franktireurs den Bahnhof , fchnitien einem
Landwehrmann die Gurgel , Ohren und Zunge ab , dann spreugten
sie die Mosclbrücke . Fontciiay wurde da » » aus Befehl des Gou¬
verneurs in Brand gesteckt .

30 . Iniluar . Pari « nach der Kapitnlatiou wird von
eiueui Engländer so geschildert : Eine Niedergeschlagenheit nnd
Demüthigung herrscht , wie sie nie für möglich gehalten worden ,
doch sind 90 Prozent der Bevölkerung mit der Kapitulation ein¬
verstanden . Die Straßen sind überfüllt , aber es ist still , das Volk
ist zu elend znm Aufruhr , wenn es selbst Lust dazu hätte . Sehr
viele haben zwei Tage lang gar nichts gegessen , die nntersten Klaffen
haben die verdorbenen Pscrdefleisch -Vorräthe , welche bei Seite

gebracht worden waren , abgeholt . Die moralische Wirkung
des Bombardements war zuletzt fürchterlich . Im Ganzen
ist die Stimmung der Republik nicht günstig , noch tveniger
dem Bonapartisiuus . Der Herzog von Anmale wird zn
Paris in erster Reihe als Präsident genannt . Trochu ver¬
lästert , Gambetta verachtet man . Die Mobilgarden von
außerhalb haben Heimweh . Die Kaufläden sind geschlossen , au Ge¬
tränken ist Ueberflnß , aber die Provianthallcn und Bäckerläden sind
noch leer . Leichenzngen begegnet man in Masse , Rothschild schießt
der Stadt die 200 Millionen Francs vor , die sie als Kontribution
zahlen muß . Aus Basel wird gemeldet , daß französische Truppen
zahlreich die schweizerische Grenze überschritten haben . Nach weiteren
Melduligen ans Basel überschreitet Bourbakis Armee mit Kanonen
bei Prnntrut und Neuenburg die schweizerische Grenze . Bourbaki ,
der geschlagene General , schob sich eine Kngel vor den Kopf , die je¬
doch a » der Schädeldecke abglitt .

31 . Januar . Paris nnd Bordeaux , I . Favre nnb
Gambetta sind noch weit auseinander . Gambetta erklärt , die Pariser
Regierung könne die Wahlen zur National - Versammlnng , die im
Einverstäiidniß mit der deutschen Regierung binnen 14 Tagen
gewählt werden soll , nicht leiten ; denn sie stehe unter dem Einfluß
des deutschen Hauptquartiers . Gambetta sucht nur Rothe in die
Nationalversammlung zu bringen und durch sie zu herrschen , ganze
Klassen von Wählern , die Bourbons , Orleans und Napoleons nnd
Alle , die ihnen einmal gedient , schließt er ans nnd droht mit einem
revolutionären Wohlsahrtsauschuß . Garibaldi will sich in Nizza
wählen lasse » . Das deutsche Hauptquartier dagegen hat sogar den
Pariser Offizieren erlaubt , als Wahlkandidaten auszutreten und sich
aus Paris zu entferne » . Wen » sie nicht gewählt werden , müffelt
sie binnen 4 Tage » zuriickkehrcn .

1 . Februar . Die Schweizer habe » jetzt die beste Ge¬
legenheit , ihrer Vorliebe für die Franzosen genug zu thun . Die
Zahl der ungebetene » Gäste von der Bourbakischeu Armee beträgt
bereits 80,000 Mann ; 16,000 Mann hat ihnen die Mantenffelsche
Armee in den letzten Gefechten abgenommen . Es ist fast schade
darum . Die Franzosen hängen in Lumpen nnb sind durch Hunger
ganz heruntergekommen .

Deutscher Reichstag .

O Serif » , 24 . Januar .
Zunächst kommt Präsident v . Bnol anf den gestrigen

Zwischenfall , betreffend die Abgeordneten v . Kardorff und Dr . Barch ,
zurück nnd ertheilt dem Abgeordneten v . Kardorff wegen dessen
Worte : „ Infamer Lügner "

nachträglich einen Ordnungsruf . Aus
der Tagesordnniig steht der Etat des Reichsamts des Jnirern . Bei
Titel 1 , Staatssekretärsgehalt , bemerkt Abg . Gamp ( Reichsp .) :
Die Normal - llnfall -VerfügungSvorschristcn für die landwirthschast -
lichen Berussgenosseiischasten treten zu oft mit den Anforderungen
der Praxis in Widerspruch . Er frage de » Staatssekretär , ob dem
nicht abgeholfe » werde » könne . Zweckmäßig würde es fein , schon
in den Schulen eine gewisse Anleitung tut Sinne der Unfall -
Verhütung zn geben , auch durch geeignete Bücher . Die betreffenden
Unternehmen bedürften angesichts jener Normal -Vorschriften geradezu
eines Schutzes gegen dasNeichs -VersichermrgSamt . — Staatssekretär
v . Bötticher : Die betreffende » Bestimnmngen sind ja gar nicht
Vorschriften des Reichs -VersichermigSamtes , sonder » von demselben
nur als Muster mitgethcilt . Der Erlaß von Vorschriften
stehe vielmehr den Berufsgenoffeiischaften z» , welche sich
durchaus nicht genau nach dem Muster zn richten haben ,
sondern ihre Vorschriften und ) bei » Bednrsmß ihrer Be¬
völkerung entrichten könne » . — Abg . Hitze ( Ctr .) findet es un¬
begreiflich , daß Herr Gantp diese Sache hier anrege . Er hätte dies
doch bei den Äernfsgenosseuschafte » thun können . — Abg . Gamp
bemerkt dem Vorredner , er wisse allein z» entscheiden , was er hier
znr Sprache zn bringen habe . Er muffe das Verhalteu Hitzes zurück -
weisen . — Abg . v . Staudy ( kons .) : Das Muster des Reichs - Ver «
sicherungsamtes ist dock; wohl mehr als eine bloße An¬
regung nnd dieses Mnster ist ein Monstrum . — Abg . Hitze
will dem Abg . Gamp nicht vetwehren , liier vorzubringen ,
was er wolle , aber er , Siebner , wolle sich auch das Recht wahren ,
zn sagen , was ihm beliebe . Ans den Aenßernugen des Vorredners

( Nachdruck verboten .)

Ans Kord Kyrous Kiebeslrben .

Von Elise v . Hohcnhansen .
Der Rhapsode der Liebe und des Schmerzes , Lord

Byron , hat unter den vielen weiblichen Herzen , die er er¬
oberte , keins so tief verwundet , wie das der unglücklichen
Lady Caroline Lamb . Seine Liebesgeschichte mit ihr ist
nicht so berühmt geworden wie das Verhältniß zu der

schönen Gräfin Guiccioli , aber sie hat fast noch mehr Ein¬

fluß auf sein Leben gehabt .
Sein Ruf als Herzbrecher und Frauenverderber wurde

hauptsächlich durch Caroline Lamb begründet . Seine Schuld
war indessen nicht so groß wie die ihrige ; er hätte gern
ein Aergerniß vermieden , das seinem litterarischen Ruf
schadete und ihm den Haß der Damen zuzog , den » sie
konnten es ihm nicht vergeben , daß der Liebling Aller eine

Einzelne mit seinem Beifall beglückte .
Lord Byron versuchte mehrere Male , die Neigung der

Lady Lamb zu mäßigen und zu verbergen , aber vergebens ,
die leidenschaftliche Frau wollte sich für ihn ruiniren , eL
war eine bittersüße Wonne ihrer Liebe und wahrscheinlich
auch ein Triumph ihrer Eitelkeit .

Geboren am 13 . November 1785 war sie mehr als
vier Jahre älter als Byron ; ihre zierliche , kleine Gestalt
ließ sie indessen viel jünger erscheinen . Von ihrer Schönheit
entwarf Byron keine günstige Schilderung ; große Magerkkt
warf er ihr besonders vor ; doch gesteht er auch zu , daß sie
brennende dunkle Augen und helle Haare besessen habe .
Bei ihrer großen Zartheit nahm sich die Kühnheit be¬

zaubernd aus , mit der sie die wildesten Pferde ritt und auch
sonst in männlichen Künsten , im Schwimmen , Schlittschuh -

lanfen rc . , sich hervorthat .
Sie besaß in ihrem Wesen ein reizvolles Gemisch von

Naivetät und Koketterie , von Klugheit und Unwissenheit ,

von Dreistigkeit und Verschämtheit . Ihre vornehme Ab¬

kunft erhöhte auch noch die bezaubernde Wirkung ihrer Er¬

scheinung . Ihr Vater hieß Graf Besborough , ihre Mutter
war eine Lady Spencer , fast alle erste Familien Irlands
gehörten zu ihrer Verwandtschaft . Ihr Gemahl , William
Lamb , wurde später der berühmte Lord Melbourne .

Im Anfang ihrer Ehe fchieu sie durchaus glücklich zu
sein ; sie hatte drei schöne Kinder und liebte es , sich ge¬
meinschaftlich mit ihrem hochgebildeten Gatten wissenschaft¬
lich zu beschäftigen . Sie galt fast für eine Gelehrte , und
man sah sie selten in der Welt erscheinen , wo jedoch ihre
hochgeachtete Stellung , ihr Reichthnm und ihre originelle
Liebenswürdigkeit allgemein anerkannt wurden . Die respek¬
table nud glückliche Lage würde wahrscheinlich nie auf¬
gehört haben , wenn nicht plötzlich an dem einförmigen
Horizont Alt - Englands das Meteor des Genies von Lord

Byron erschienen wäre .
Lord Byron besaß alle Eigenschaften , um Aufsehen ,

Bewunderung und Begeisterung zu erregen ; seine seltene
Schönheit , seine vornehme Erscheinung , sein abenteuerliches

Reiseleben , sein wildes rücksichtsloses Benehmen , seine Kühn¬

heit bei den Frauen , ihre Anbetung für ihn bildeten die

Folie für den Nimbus , der ihm durch seine Dichtungen ver¬

liehen wurde . Zum ersten Mal hatte ein Dichter die Wonne

des Schmerzes besungen und die Melancholie gefeiert . Mit

seiner melodischen Sprache fand er das lösende Wort für
alle Räthsel des Herzens und der Seele . Der Poet wurde
als Prophet vergöttert — freilich später auch gesteinigt !

Man wollte immer sein eigenes Bild in seinen Dich¬

tungen erkennen : im Childc - Harold oder int Korsar liebten

ihn die vornehmen Damen von England ebenso , wie die

geringsten . Seine Gedichte erlebten fabelhafte Auflagen ,
an einem Tage wurden in London zehntausend Exemplare
verkauft , und sein Verleger zahlte ihm über hunderttausend
Thaler Honorar — für Gedichte !

In einer Abendgesellschaft bei Lady Jersey , einer der
eifrigsten Verehrerinnen und Gönnerinnen Byrons , sah
Caroline Lamb zum ersten Mal diesen dämonischen Er¬
oberer von Frauenherzen . Seine melancholische und doch
aristokratische Haltung , sein kokettes und doch satirisches
Lächeln , sein schönes , träumerisches Auge , seine hohe , ge¬
dankenvolle Stirn , seine weißen Häude , in denen er stets
ein purpurseidcnes Taschentuch hielt , wirkten bestrickend auf
sie . Eine blinde Leidenschaft bemächtigte sich ihrer , der sie
sich ohne alle Scheu überließ . Sie bebte nicht zurück vor
dem ungeheuren Aufsehen , das sie erregte , als die Tochter
und Gattin eines Peers von England sich öffentlich zu einer
verbotenen Neigung bekannte .

Sie trieb den Skandal so weit , daß sie Mönner -
kleidnng anlegte , um es dem Pagen Caled in Byrons
Childe - Harold gleich zu thun und sich in die Arme des
Geliebten zn werfen .

Lord Byron war anfangs überrascht , geschmeichelt und
hingerissen von dieser rücksichtslosen Liebe , auch besaß er
leider zu wenig richtiges moralisches Gefühl , um das Unrecht ,
das Verbrechen gegen die Würde des Familienlebens , einzu¬
sehen , das Lady Caroline Lamb seinetwegen beging . Es
machte ihm sogar augenscheinlich ein boshaftes Vergnügen ,
daß die strenge , aristokratische und exklusive Gesellschaft seines
Vaterlandes durch eine Dame aus ihrer Mitte solche Schmach
erlebte .

Indessen wurde ihm ans die Dauer doch das Verhältniß
lästig . Seinem Flattersinn gefielen andere Verehrerinnen
schon besser , als die unglückliche , halb wahnsinnige Caroline
Lamb ; aber cs war nicht leicht , ihre entfesselte Leidenschaft
wieder in die Schranken zurückzubringen .

Die ungestüme Art , wie sie sich benahm , erregte Byrons
Ungeduld im höchsten Grade ; er erfand ein wahrhaft grau¬
sames Mittel , nm ihre Liebe zu zerstören . Er erhielt täglich
glühende Briefe von ihr und kopirte als Antwort darauf
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scheine ihm doch hervorzugehen , daß die Herren einen Druck ans die
Bcrufsgenosscnschasten von hier aue ansgcübt sehen wolle » . Nach
kurzen Auseinandersetzungen zwischen dem Abg . M ant « u fsel ( kons .) ,
der in der BeurUieilnng besagter Vorschriften mit den Abgg . Gamp
und Hitze übereinstimmt , drückt der Abg . Lingens ( Ceutr .)
seine Freude aus über die Entwickelung der Fabrik -
iospektioncn . — Abg . Wurm ( Soz .) führt au » , Herr Gamp
mache der Regierung den Vorwurf , bezüglich der Unsall -
Verhütungsvorschriftcn zu eifrig zu fein . Wir möchten dagegen den
geradezu entgegengesetzten Vorwurf gegen die Regierung erheben .
Namentlich ist zu beklagen die Verquickung von Fabrikiiispekiion
Und Kesselrevision , letztere nimmt volle */s der Zeit der Anfsichts -
beamlen in Anspruch , dabei sind in Preußen nur 166 Beamte ein¬
gestellt für 64,000 Revisionen , während 1800 dazu nöthig seien ; in
Württemberg hat man die Verquickung von Fabrikinspektion und
Kesselrevision wieder ausgehoben . In Bayern dagegen hat das böse
Beispiel Preußens nachgewirkt . Das kleine Bischen Sozialreform , das
wir haben , sollte wenigstens ordentlich durchgeführt werden . Für
die Fabrikinspektion müßte eine Reichskontrollstelle geschaffen
und dte Inspektoren müßten zu zwangsweiser Durchführung ihrer
Anordnungen ermächtigt werden . Wie komme eigentlich der preußische
Handclsministcr zu der Behauptung , daß von den Sozialdemokraten
gegen irgend einen Fabrikinspektor gehetzt werde ? Am schlimmsteu
feien die Zustände in Elsaß -Lothriugeu . Die Fabrikanfsicht daselbst
sei ganz ungenügend . Leider gehe der Staat gegen die Arbeitgeber
nicht mit gehöriger Energie vor , sonst würde er auch mit diese » fertig"werden , auch mit gewissen verkommenen Unternehmern , wie der badische

gabrikant
Wörrishofer . Ei » schwerer Angriff gegen diesen sei von dem

eidelbcrger antisemitischen Blatt gerichtet worden . Redner wendet
sich dann zu den Arbeiterausschüssen , welche dort nicht zum Leben
kommen könnten , weil sie zu sehr von den Arbeitgebern abhängig
seien , und führt dann eine Reihe gewerblicher Einrichtungen au . in
denen es an Schutzvorrichtungen fehle . Zum Schluß sagt Redner :
Neulich hat man unter einem Gemälde die Inschrift gelesen : „ Auf
zum Kampfe für die heiligsten Güter der Nation !" Ja , wahrlich , zu
diesem Kampfe ist im Deutschen Reiche Aufgabe genug gegeben , aber dieser
Aufgabe widmet man sich im Jutcreffe des UnternehmerthumS , und
deshalb wird das deutsche Volk über diese Gesellschaftsordnung zur
Tagesordnung übergehen . — Staatssekretär v . Bötticher meint ,
der Vorredner hätte jedenfalls , wenn er nur sachlich die Mißstände ,
die ja vorhanden seien , dargelegt hätte , mehr Effekt erzielt , al » mit
seinen Tiraden und Angriffen auf die Regierung und Unternehmer .
Die Rede des Abg . Wurm hätte nur den Zweck , Unzufriedenheit
zu säen . Er , Redner , werde sicherlich die vielen einzelnen Be¬
schwerden , die Vorredner vorgcbracht , sich nutzbar machen ,
indem er berechtigte Klagen ihrer Abhlllfe entgegensühre .
Die Frage der weiblichen Fabrikanfsicht sei eine bestrittene ,
und der preußische Handelsminister könnte nicht genöthigt werden ,
diese weibliche Aufsicht cinzuführen , wenn er sie nicht für nutzbar
halte . Die Ausgestaltung der Gewerbeaufsicht sei Laudessache , so
auch in Betreff Verknüpfung derselben mit der Keffelrevision . Wenn
sich , wie Vorredner behauptet hatte , der Fabrikinspektor Müller in
Hannover wirklich einer falschen Berichterstattung schuldig gemacht
haben sollte , warum wende sich derselbe nicht an die vorgesetzte Behörde
in Hannover , statt denselben hier anzuklagen und dadurch einen sonst
rhrenwcrthen Beamten hier bloßznstellc » , ehe die Instanzen gesprochen
haben . Der württembergische Rcgierungsvertreter Schicker betont ,

die Trennung der Fabrik -Inspektion von der Keffelrevision sei
erfolgt , weil die Kesselrevision den Beamten desPrivat -KcsselrevisionS -
Vereins übertragen worden sei . — Abg . Wurm ( Soz .) hält alle
seine Aeußerungen über den Fabrik -Inspektor Müller in Hannover
aufrecht . Er , Redner , habe die Sache schon in Hannover an die
große Glocke gehängt . Weshalb habe ihn Müller nicht ver¬
klagt , wenn die Beschuldigungen nicht berechtigt seien ? —
Staatssekretär v . Bötticher : Wenn eilt Beamter gegen ver¬
leumderische Behauptungen schweigt , so erkennt er damit noch
nicht die Richtigkeit au . — Abg . Jskraut ( Autis .) meint ,
die ganze Rede des Abgeordneten Wurm habe nur einen agitatorischen
Zweck gehabt . Die heiligsten Güter brauchten uns nicht mehr genommen
zu werden , denn diejenigen Asiaten , die sie uns nehmen , seien längst ,
wie Figura zeigt , nach Europa gekommen . ( Heiterkeit .) — Abg .
Reiß haus ( Soz .) schildert die mangelhaften Fabrikziistände in
Sachsen - Meiningen . — Abg . Schmidt - Elberfeld ( freis . Volksp .)
hemangelt die Rechtsprechung ordentlicher Gerichte über § 133 a der
Gewerbeordnung , betreffend Kündigungsfristen für Werkmeister .
— Staatssekretär v . Bötticher verspricht die Sache im
Auge zu behalten . — Abg . Hitze ( Centr .) beantragt , die
Regierung um Vorlegung einer Zusammenstellung derjenigen Ver¬
ordnungen zu ersuchen , welche ibie Landes - Kontrollbehörden auf
Grund des § 100 e der Gewerbeordnung erlassen habe . — Staats¬
sekretär v . Bötticher sagt dies zu . — Abg . Stadthageu ( Soz .)
wünscht Verweisung der Berufungen von den Gewerbegerichten an
ordentliche Gerichte . — Staatssekretär Bötticher : Die Sache
wird erwogen werden . Hierauf wird das Gehalt der Staats¬
sekretäre genehmigt , ebenso debattelos einige weitere Titel . Weiter -
berathuug morgen 1 Uhr . Schluß 5 Uhr .

*

In der heutigen Sitzimg der Justiz - Kommission des
Reichstags kam der Fall Brausewetter zur Sprache bei der Be -
rathung des § 399 des Strafgesetzbuchs , welcher bestimmt , in welchen
Fällen die Wiedcranfnahme eines durch rechtskräftiges Urtheil ab¬
geschlossenen Verfahrens zu Gunsten des Verurtheilten staltsiudet .
Die Abgg . Munckel und Lenzmann beantragen hierzu einen Zusatz ,

welcher besagt , daß die Wiederaufnahme stattzusindeu hat , wenn bei
dem Urtheil ein Richter mitgewirkt hat , der sich nicht im Vollbesitz
seiner Geisteskräfte befunden hat . Rach kurzer Debatte änderten die
Antragsteller den Antrag dahin ab : „Wenn bei dem Urtheil ein
Richter mitgewirkt hat , der später offenkundig von einer Geistes¬
krankheit befallen und schon zur Zeit de « Urtheils au dieser Krank¬
heit gelitten hat ." Der Antrag wurde bei der Abstimmung mit 9
gegen 8 Stimme » abgelehnt .

*
In der Budget - Kommission de » Reichstags gab der Kriegs¬

minister die Erklärung ab , daß den Seminar - Abiturienten
die volle Berechtigung zum einjährigen Dienst eingeräumt
werden soll . Abg . Richter brachte eine Rotiz des „ Hann . Cour ."

zur Sprache , wonach bereits in Uebereinstimmung mit dem preu¬
ßischen Fiiianzmiuister eine Artillerie -Vorlage vereinbart worden
fei , für welche der Betrag von 200 Millionen gefordert werden solle ,
und nur vorläufig zurückgesetzt worden sei, weil andere dringende
Ausgaben zu bestreiten seien . Der Kriegsminister erklärte , daß ihm
hiervon nichts bekannt sei . Reichsschatzsekretär Posadowsky bestritt
aufs Entschiedenste die Richtigkeit dieser Meldung .

*
Die Kommission für das Margarinegesetz beschäftigte sich

mit einem Anträge des Abg . Klose vom Eentrum , wonach bei der
Fabrikation von Margarine nur entfärbte Oele verwendet werden
sollen . Abg . v . Plötz bringt den Antrag ein , daß nur die für den
Export bestimmte Butter gefärbt werden darf . Darnach wurde
also für de » Export gefärbte Butter , im Falle die Export - Konjunktur
sich ungünstig gestaltet , für de » inneren Verbrauch unverkäuflich
weiden . Weiterhin beantragte Klose die Bestimmung , daß auf je
100 Kilo Margarine ein Gramm Phenalphtalei » zuzusetzen ist . Der
Zusatz soll die Probe darauf erleichteru , Butter von Margarine zu
unterscheiden . Die Negieruiigsvertreter bekämpften entschieden alle
diese Anträge . Zu einer Abstimmung kam es nicht .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Krrlin , 24 . Januar .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in erster Lesung die all -
geuteine Rechnung des Staatshaushalts und die Rechmiug über
die Fonds des ehemaligen Staatsschatzes für 1892 -93 , sowie die
Uebersicht über Stoats - Einnahmeu und - Ausgaben für 1894/95 durch
Neberweisnng an die Rechnnngskomnüsfion . — Es folgt die erste
Berathnug der Verordnung vom 30 . October 1895 , durch welche
die Förderung eines veränderten Bebauungsplans des am
10 . Juli 1895 durch Brand zerstörte » Flecke » « Brotterode bewirkt
werden soll . Nach der dem Nothstandsgesetz beigegebenen Denkschrift
ist der fcheuuige Wiederanfban des Orte « aus sittlichen und gesund¬
heitlichen , industriellen und gewerblichen Gründen dringend geboten ;
der neue Bebauungsplan erfordert ausgedehnte Umlegungen der
Grundstücke , und zu seiner schleunigen Durchführung solle eine be¬
sondere Behörde eingesetzt werden . Im Interesse schleuniger Hülfe
wurde , da beide Häuser des Landtags uicht versammelt waren , die
vorliegende Verordumig im Sinne des Art . 63 der Vcrfassungs -
urkundc getroffen . — Abg . v . Christen ( freifouf .) tritt dafür ein ,
bei dem notorischen Nothstaud der Gemeinde die Kosten der Umlegung
durch Staatshülse aufznbringen , und schlägt vor , die Vorlage einer
besonderen Kommission von 14 Mitgliedern zn überweisen . — Justiz¬
minister Schönstedt legt dar , daß das Vorgehen der Regierung
persasfungmäßig zulässig sei , und daß es der Einberufung des
Landtags daher uicht bedurft habe . Der Vorschlag , eine Staats -
Hülse zu gewähren , könne in der Lomuüsstou erörtert werden , habe
über mit der Vorlage nichts zu thun . — Abg . Krause ( uat .- lib .)
erkennt die Darlegung des Justiznunisters für den vorliegenden Fall
als richtig an , betont aber , daß bei wichtigen , das allgemeine Inter¬
esse berührenden Nothstaudsvorlagen der Landtag unumgäugltch ein »
berufen werden müsse . — Abg . Busch ( kons .) führt ans , seine
Partei sei der Meinung , daß hier Staatshülfe eintreten müsse ; die
Gemeinde könne die ihr im § 3 der Vorlage auferlegten Bnar -
abfinbungen nicht tragen . — Abg . Areubt ( freifouf .) pflichtet dem
bei und will ben § 3 abgeäubert haben . — Der Jnstiz -
minifter wiberspricht biefer Forderung ; Staatshülfe müsse
in einem besonderen Anträge gefordert werden ; die Vorlage
könne nur unverändert angenommen ober abgelehnt werden . —
Abg . Jerusalem ( Centr .) stimmt dem Justizminister zu ; ein
nochmaliges Verlangen de « Abg . A re u bt ( freifouf .) auf Abänderung
de « § 3 wird vom Fiuanzininister Miquel mit dem Hinweis
darauf zurückgewiesen , daß Unterstützungen dieser Art bedenkliche
Kousequeuzeu in der ganzen Monarchie Hervorrufen würden ; überall
würden Ortschaften Staatshülfe verlange » , um nach geschehenen
Brandsüllen sieh schöner und besser aufbanen zu können . Die Vorlage
wird alsdann einer Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen . —
Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : zweite Lesung des Etats ( Finanz¬
ministerium , Miuisterium des Innern ) .

Drntsches Weich .
* Dof - nnd Persorral - Uachrichtkn . Der Kaiser hat

ben Fürsten Bismarck zn feinem stimmfähigen Ritter besOrdenS
pour le merite für Wissenschaft uitb Künste ernannt . — Das
Abschiebsgesuch bes bisherigen Gouverneurs ber Festung Straßburg ,
Generals ber Jufauterie v . Bergmann , hat,wie die „ Post

" hört ,
die kaiserliche Bestätigung gesunde » . — Der „ Darmstädter Zeitiutg "

zufolge legte ber Großherzogliche Hof wegen be« Ableben » be »
Prinzen Heinrich von Battenberg auf längere Zeit Familien «
trauer an .

* Gegen deutsche Gisenbahn -Nerwaltttugen sind beim
ReichS - Eisenbahn - Amte im Jahre 1895 im Ganze » Iw Beschwerden
aus dem Publikum eingelaufen . Davon beziehen sich 39 auf die
Verkehrs -Ordnung , 27 auf die Tarife , 15 auf ben Fährbetrieb uub
19 auf anbere Gegenstände . Das Reichs - Eisenbahn - Amt hat von
diesen Beschwerden für begründet erachtet 11 , al « unbegründet ab -
gelehnt 35 , auf den Rechtsweg verwiesen 1 . I » 15 Fällen war die
Zuständigkeit des Reichs nicht begründet , in 4 Fällen sind die an «
geordneten Erhebungen » och nicht abgeschlossen . Die übrigen
34 Beschwerden wurden au die zunächst zuständigen Eisenbahn -
Verwaltungen zur Erledigung abgegeben . Betroffen von Beschwerden
sind überhaupt 32 Eisenbahn - Verwaltungen .

* Berlin , 25 . Januar . Im neuen Etaisjahr sollen
der „ Post

"
zufolge für 75,425,000 Mk . Geldmünzen

geprägt werden . Davon sollen entfallen auf die Goldmünzen
69,000,000 Mk . ( Doppelkronen 60,000,000 Mk . und Krone »

9,000,000 Mk .) , Silbermünzen 5,400,000 Mk . ( Füufmark -

stücke 1,900,000 Mk . , Zweimarkstücke 1,900,000 Mk . und

Einmarkstücke 1,600,000 Mk .) , Mckelmüuzen 858,000 Mk ?

( Zehnpfennigstücke 562,000 Mk . und Fünfpfcuiiigstücke

296,000 Mk .) und Kupfermünzen 167,000 Mk . (aus¬

schließlich Einpfennigstücke ) .

Ausland .
* Frankreich . Wegen der Flotten - Verstärkung Englands im

Mittelmeer in der Nähe fralizösifcher Kolonieen hat der französische
Marineminister im Einveruehiueii mit dem Minister des Äenßeren
an den Mariuepräfekteu in Toulon den Befehl ertheilt , genügende
Maßregeln zn treffen , um allen Eventualitäten Trotz bieten zu
können . Das Reserve - Geschwader und alle disponiblen Schiffe sollen
schleunigst ausgerüstet und in Stand gesetzt werden , um bei dem
ersten einireffeuben Telegramm des Mariiieministers sofort in Aktion
treten zu können .

* Zertrir » . Man schreibt aus Belgrad : Auf dem letzten
Hofballe äußerte sich Königin Natalie mehreren Personen gegenüber ,
daß bis zum nächsten Neujahr bereite eine junge regierende Königin
die Honneurs im Belgrader Konak machen werde . „ Und bann, "

fügte Königin Natalie hinzu , „ werbe ich mich vollstänbig in dir
Villa Saschino bei Biarritz zurückzieheii .

" Auf die Bemerkung einer
Dame , daß es im Paläste des jungen Königs auch für seine Mutter
Raum genug gebe , erwiderte die Königin Natalie , sie sei fest ent «
schloffen , sich nach der Verheirathnng ihres Sohnes auf ihre Be¬
sitzung bei Biarritz zurückzuziehen und nur mauchuial auf einen
kurzen Besuch nach Belgrad zu koimuen . König Alexander steht
grgeutoärtig im 20 . Lebensjahre . — Wie wir übrigens schon be¬
richteten , stricht man in Belgrader Hofkreisen von der Verlobung
des Königs mit einer montenegrinischen Prinzessin .

* Afrika . Nach einer Meldung des „Reuterschen BürcauS ' aus
P rätoria von vorgestern sagte der Generalkommandant Joubert
in feiner Rede , in welcher er ben Burghers bes Oranje - Freistaates
ben Dank für ihre Unterstützung währenb ber letzten Krise auS -
fprach : „ Der Einfall in Transvaal war nicht bas Werk eines ehren¬
haften TheileS ber englischen Nation . Die Sache Transvaals war
bie Sache des südafrikanischen Volkes , welches sein Ziel erreichen
werde durch eine Verbindung zu einer Nativ » , wenn auch unter
verschiedenen Negierungen . " — In Johannesburg ist dicRnhe
noch immer nicht wieder hergestellt , das Feuer glimmt fort .

Aus Kunst und Lebe « .
" Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurs .)

Sonntag , den 26 . Januar , Abonnement B , 27 . Vorstellung : „Der
verwunschene Prirrz

" . „ Die Puppensee
" . Anfang 7 Uhr . Montag ,

den 27 . , Abonnement C , 27 . Vorstellung , zur Feier des Allerhöchsten
Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers und Königs : „ Judel -
Ouvertiire " von C . M . v . Weber . „ Der Trompeter von Säkkingen " .
Anfang 6V - Uhr . Dienstag , den 28 ., Abonnement D , 27 . Vor¬
stellung : „ Doktor Klaus " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 29 .,
Abonnement L ., 28 . Vorstellung : „ Da ? goldene Kreuz " . Arrfaug
7 Uhr . Donnerstag , den 30 . , Abonnement B , 28 . Vorstellung :

„ Figaros Hochzeit
" . Anfang 60 - Uhr . Freitag , den 31 .,

Abonnement C , 28 . Vorstellung : „ Die Schauspieler des Kaiser «"
.

Ballett . Aufang 7 Uhr . Samstag , den 1 . Februar , Abonnement D ,
28 . Vorstellung : „ Die Meistersinger von Nürnberg " . Anfang 6 Uhr .
Sonntag , den 2 ., Nachmittags 3 Uhr , zweite Volks - und Schüler -

Vorstellung : „ Maria Stuart " . — Abonnement A , 29 . Vorstellung :

„ Mignon " . Anfang 71/ » Uhr . Montag , den 3 . , Abonnement B ,
29 . Vorstellung : „ Cyprienne

" . „ Fritzcheu und Lieschen "
. Anfang

7 Uhr . Dienstag , den 4 ., Abonnement C , 29 . Vorstellung : „ Fra
Diavolö " . Anfang 7 Uhr .

* Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , Nachmittag statt -

finbruben Symphonie - Konzert ber Kurkopelle kommen zur
Aufführung : Onvertüre zu Byrons „ Manfred " von Schumann ,
„ Zorahayda

"
, Legende für Orchester von Sveubieu , Symphonie in

D - dur von Haydn und „ Zur Weihe bes Hauses
"

, Fest -Ouvertüre
von Beethoven . — Das Programm bes morgen , Sonntag , Abend

passende Stellen ans dem berüchtigten französischen Roman

„ les liaisons dangereuses “ .

Diese Verspottung erzürnte sie auf8 Höchste , sie eilte aber¬

mals in Männerkieidung in Byrons Wohnung und wollte

ihn mit der Reitpeitsche züchtigen . Er rettete sich mit genauer
Noth vor ihren Angriffen , und die Liebe verwandelte sich
bei beiden Theilen in den bittersten Haß .

Der Gemahl der unglücklichen Frau hatte schweigend und

würdevoll ihre traurige Verirrung mit angesehen ; aus Schonung

für die Kinder wollte er die Schuldige nicht bestrafen . Als

sie verlassen und verhöhnt von ihrem Geliebten war , nahm

er sie mitleidig und großmüthig in seinen Schutz und zog
mit ihr auf seine Güter , wo sie in tiefer Einsamkeit leben ,
bereuen und schreiben konnte .

Sie galt schon damals für eine litterarische Autorität

and wurde auf ihrem Landsitz oft von berühmten Menschen

aufgesucht . Der Herzog von Wellington verehrte sie sehr ,
Graf Foscolo , Hobbhouse u . A . standen in Briefwechsel mit

ihr . Auch Frau v . Stasi hatte eine warme Zuneigung für

sie gefaßt , die Dichterin der Corinna , das Urbild von

Benjamin Constants berüchtigtem Roman „ Adolphe
" wußte

am besten , wie herbe der Schmerz ist , von einem Geliebten

verlassen und ver '
pottet zu werden . Es ex ' stiren noch sehr

bekannte Briefe von Frau v . Stasl an Lord Byron , worin

sie ihm über sein Beitehmen gegen Caroline Lamb heftige

Vorwürfe macht . ( Schluß folgt .)

Konzert .

Das VIIL Cyklus - Konzert im Kurhaufe nahm einen

recht glänzenden Verlauf , wen » auch ber Besuch , wie in fast allen

dieswiuterlicheu Cyklns - Konzerten , zu wünschen übrig ließ . Wegen

Raummangels brauchte also der Kurfaal nicht gerade neu erbaut zu
werden : wenn wir , die Zuhörer , nur immer — neu erbaut werden .

Da » war gestern der Fall . Fräulein Zba Hiebler , welche als

Eefangsfolistin erschienen war , ist gegenwärtig eines ber beliebtesten

Miiglieber bes Berliner Hostheaters ; unb wenn sie ebenso viel

bramatisches Talent besitzt , als sie gestern musikalisches

Talent bewies , so ift solche Beliebtheit , zumal bei ber an «

genehme » äußeren Erscheinung ber Sängerin , sehr wohl erklärlich .

Fräulein Hiebler fang zuerst bie sehr gefällige Arie ans ber sehr

burchgefalleuen Oper „ Samson unb Dalila " von Saint - SaöuS und

vermochte schon hier all ihre künstlerische » Vorzüge geltenb zu

machen : bie helle , weit tragenbe unb umfangreiche Sopranstimme uub

ben frisch belebten , wirkungssicheren Vortrag ; eine gewisse Ueberfülle
an Kraft in ber Tongebung wirb man ber sieg- gewohnte » Opern¬

sängerin gern zu gute halten ; weniger verzeihlich ist ber oft so gepreßte
Ton -Ansatz selbst . Der Vortrag ber Lieder athmete Feuer und Leben

bei vorwiegend theatralischer Auffassung : Schumanns „ Widmung " war

nur ein wenig frei im Rhythmus behandelt , Cornelius '
. Vorabend "

von zarterer Empfindung beseelt . uud sehr schwungvoll Brahms '
„ Meine

Liebe ist grün
" . Als Dank für den allseitige » Beifall ließ Frl . Hiebler

roch bas vom Publikum ( nicht von ber Kritik ) stets gern gehörte

„ W
'
uterlied " von Koß folgen . Eine Fülle ber herrlichsten Blnmen -

spcaden gab Knnbe von ben Sympathieen , bereu sich Frl . Hiebler

auch in unserer Stadt zu erfreuen hat . — Der Klavier - Solist des

« deuds , H »rrW !abimirv . Pachmann , genießt in der musikalischen

Welt des besten RenommöeS als eines Pianisten , dessen Vortrags¬

kunst nicht auf der breiten Heerstraße der Alltäglichkeit daher¬
wandelt . Als Chopin - Spieler — er brachte das I ' - ruoN - Koiizert zu

Gehör — hat er auch hier nm meisten Zustimmung gefunden . Da «

spezifisch polnische Element , bas Chopins Tonbichtungen mit so eigen¬

artigem Zander umweht , kommt in Herrn PachmannS Vortrag nicht

minber rein und bestimmt zum Ausdruck , als die schwärmerische Poesie
ober bie uunachahmliche Grazie unb Koketterie biefer Werke . Wie

der Künstler so viel scheinbare Widersprüche zu vereinen weiß ,

ohne dabei die Natürlichkeit de « Vortrag « einzubüßen — das ist

fein besonderes Geheinmiß . Die Wiedergabe be « Konzert « hielt sich

frei von allen modernen Zuthaten — schon die gewählten ruhigen

Zeitmaße mußten auffallen — unb war von schöner und tief¬

gehender Wirkung . Unter ben später Borgetragenen Soloumumern

zeugten bie Schuniaunscheu Phautasiestücke von einer minber

poetischen Durchdringung ; Mendelssohns „ Elfen - Capriee "
gelang

wieder vorzüglich ; uub bie LiSztsche „Legende
" bekundete

sattsam die glänzende , wenn auch nicht gerade hinreißende

technische Virtuosität de « Spielers . Herr v . Pachinanii errang
mit Recht einen vollständigen Erfolg . Seine liebens¬

würdig gewährten Zugaben : Chopins - äur - Walzer und

bie allerbiugS etwas eigenmächtig gemodelte Ges - dur - ® tübe zeigte »

den Künstler noch einmal in feinem ureigensten Element : fein

fammetlveicher Anschlag feierte hier wahrhafte Triumphe .
Das Kur - Orchester unter Herr » Kapelliueister L . LüstnerS

Leitung brachte eine sorgfältig vorbereitete Novität : die Legende

„ Zorahayda
" von Sveudsen . Wer Zorahayda ist , darüber

belehrte eine langatmige Erklärung im _ Programm . Zora¬

hayda , eine maurische Prinzessin , erscheint nach ihrem Tode als

mitternächtiges Phantom im Springbrunnen bei Alhambra und

läßt sich von einer jungen Christin Jacinta mit Springbrunnen »

toaffer christlich taufen , um Ruhe im Grabe zn finben . Für eint

„ Legenbe
" jebenfalls zwei sehr wuiiberliche ober sonderbare Heilige !

Was den Musiker zur Komposition hier hauptsächlich anreizen konnte ,

ist neben der romantischen Stimmung , ber Menden Klage eint «

Phantoms , auch da « Lokal - Kolorit : die Alhambra , der im Mondlicht

glitzernde Springbrunnen . Dies bot ja besonders für die orchestrale

Ausmalung eine willkommene Aufgabe , die der Komponist auch ganz
wundervoll gelöst hat . Im Ausbau der Komposifion ist ber

Mttelsatz im schwebeuben Dreivierteltakt , bie gefühlsschwelgerische
Caniilene ber Sologeige zu der schillernden Pizzicato - Begleitung
der übrigen Geigen , von höchst frappanter Wirkung . Alle « >n

Allem : ein phantasievolles Tonstück in phantastischem Instrumental -

Gewand . Die „ Legende
"

gefiel allgeniein . Schumanns von edler

Leidenschaft durchpulste „ Manfred - Ouvertüre " und die klassische

Muster - und Meister - Ouvertüre „ Anakreon " von Cherubini , in

überaus feiner stilgemäßer Ausführung , vervollständigte » das Pro¬

gramm bee vielfach genußreichen Abends . 0 . v .
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zur Vorfeier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers fiattfindenden Fest - Konzertes verzeichnetu . A . auch den

i „Sang .,n Aegir
"

, „ Das altuiederländische Dankgebet " und die zwei
% altpreubifchen Arinecmärsche : „ Der Pappenheimer " und „ Der
; „Torgauer

" . Ferner kommen zur Aufführung : „ Dem Kaiser
"

,
^ Festmarsch von Kretschmer , „ Fricdcnsfeier "

, Fest -Ouvertüre vou
- Reinecke , Jubel -Ouvertüre von Weber , „ Unser Kaiser Wilhelm "

,
Ljed von Reinecke , mib „ KönigS -Polonaise " von Bilsc . Besonderes

: Eintrittsgeld wird zn dem Konzert nicht erhoben .
* Trojan - Abend . Der bekannte Redakteur des „ Kladdera '

bätsch " und beliebte Dichter Johannes Trojan erfreut hier alljährlich
t : die vielen Verehrer seiner sinnigen und dabei ost schalkhaften Muse
- durch einen Vortrag aus seinen Werken . Auch gestern Abend hatte
- sich im Kasinosaale ein stattlicher Auditorium , meist aus Damen
r bestehend , versammelt , um ihm wieder einmal zn lauschen , und der
v Dichter hat wahrlich alle Ursache , mit der Aufmerksamkeit und der
» dankbaren , sich durch öfteren , lebhafte » Beifall äußernden Gesinnung
i= seiner Zuhörerschaft zufrieden zu fein . Zunächst bot er eine Anzahl
i warm cuipfundeucr patriotischer Gedichte , die Bezug hatten aus die

große Zeit vor 25 Jahren , oder die den gewaltigen Schmied des
Reiches feierten . Auch einige humoristische Gedichte , luie das Lied

- von der Erbswurst , gab er zum Besten , um sich daun in einer
; lustigen Treibergeschichte und in einer Historie vom Ruhm auch als

formvollendeter , gemüthvoller und launiger Prosaist zn bezeigen ,
der es versteht , gleich seinem Freunde Heinrich Seidel auch dem

; Einfachsten und Kleinsten poetisch etwas abzngewiuneu . Von seinem
x sinnigen Gemiiih legten auch eine Reihe höchst reizvoller Kinderlieber
| Zeuguiß ab , deren liebenswürdige Kleiumalcrei auch die Großen
s fesseln mußte . Eine Reihe anderer Gedichte , ernste und heitere ,

machten den Beschluß . Die Trojau - Ecmciude wird jedenfalls
; den Wunsch mitheimgenommen haben , im nächsten Jahre dem Dilhier

wieder an gleicher Stelle zu begegnen .
* Nassauischer Knnstvrrei » . Neu ausgestellte Bilder : Von

t Frau Julie Schily - Koppers in Niedersedlitz ein Portrait des' Dichterkomponisten Peter Cornelius . Von Max Hoeuow in
Berlin eine Landschaft : „ Im Thale " . Von Frau E . Cruse in
München fünf Landschaften und ein Stillleben . Von N . v . Astudin
hier eine Landschaft : „ Frühling "

.
* Konzert des „ Männergesang - Uereins " . Bei dem

: morgen Nachmittag , 4 Uhr , beginnenden Konzert des „ Mäniier -
, gesang -VercinS " wird von den bereits genannten Solisten Frau1

Kammersängerin Röhr - Brajnin aus Mannheim eine Arie aus
; den „ Lustigen Weibern "

, sodann Lieder von Schubert , 3i . Strauß ,
B . Scholz und Delibes vortrageu . Auf das Auftreten der Künstlerin
darf man gespannt sein , da dieselbe nach glänzenden Berichten der

i Kölner , Frankfurter , Würzburger rc . Blätter über brillantes
l Stimmmaterial und tadellos künstlerischen Vortrag gebietet . Herr

Konzertmeister F . Heß , der Solo -Cellist der Frankfurter Oper ,
wird neben einem Andante von Servais , Melodie von Rubinstein
und der bekannten Tarantella von Popper in Gemeinschaft

. Mit Herrn Musikdirektor I . B . Zerlett zwei Sätze einer
-- Souate für Klavier und Cello vou Nicods vortrageu . Was die

Männerchöre betrifft , so wird der Verein zu Beginn des Konzertes
t Zwei altitalienische Chöre vou Lotti und Cherubini , im weiteren

Verlauf Chöre von Herbeck , Schumann , Bünte und Silcher , ferner
Volkslieder von Kremser und Zehntgraf , sowie anf vielseitiges Ver¬
langen eine Wiederholung des bei dem ersten Konzert von dem

L Publikum lebhaft acclamirtcn Chores von Weber : „ Waldweben "
darbieten . Die Hauptnummer der Chöre wird jedoch eine neue
Komposition des Vereinsdirigeuten Herrn Musikdirektor I . B . Zerlett
bilden , „ Meeresstimmen " betitelt , wie man uns schreibt „ein
symphonisches Tongemälde voll Phantasie , Kraft und Lyrik " .

* Komrfcher Kalladen - Abend . Auf den nächsten Dienstag
Abend , ' /- 8 Uhr , im Saale des „ Grand Hotel zum Schützenhos

"

I patisindeudeu Balladen - Abend des Herrn Emil Vaupel haben
wir bereits aufmerksam gemacht . Der Kouzertgeber , Herr Emil

- Vaupel , wird vier Balladen von C . Löwe singen : „ Erlkönig
" ( Goethe ) ,

„ Herr Oluf " ( Herder ) , „ Der Wirthin Töchterlein " ( Uhlaud ) , „ Der
Nöck " ( Kopisch ) . Bereichert wird das Programm durch deklaina -
rische Vorträge der Frau Anna Wendel - Marburg , sowie Violin -
piecen des König !. Kammermnsikus Herrn Rudolf Bärtig . Ganz
besonders aufmerksam machen wir auf die in echtem Valladeuton

; gehaltene Komposition von Löwe : „ Erlkönig "
, welche hier noch

Nie ( ? D . R .) KU Gehör gebracht worden ist . Da Herr Emil
Vaupel sich bereits hier als vortrefflicher Konzerlsäiiger

"
eiiigeführt

und das Programm ein sehr interessantes , so ist wohl ein recht'
zahlreicher Besuch zu erwarten . ( Näheres durch die Inserate .)

| | .
* Milthkilmigen . Ein neues Drama

der Königin Elisabeth von Numänieu ( Carmen Sylva ) ,
„ Allranda " betitelt , hat das Wiener Raimund -Theater zur Auf -

L ßjhrung erlvorbeu . In der Hauptrolle wird Fräulein Baisekcu
WM ersten Male wieder vor das Wiener Publikum treten .

Aus Stadt und § a « d .

W i e s b a d e n , 25 . Januar .
— Verfonal - Nuchrichk . Dem von Halle a . d . S . hierher

versetzten Landbaiiinspektor Lohse ist in Auerkeuuuug seiner Ver¬
dienste nm die Universitälsbauteu in Halle der Rothe Adler -Orden
4 . Klaffe verliehen worden .

— Kurhaus . Wir machen alle Freunde einer erhebenden
vaterländischen Musik auf das morgen , Sonntag , Abeuds8Uhr , als
am Vorabend des Allerhöchsten Geburtstags Seiner Majestät unseres
Kaisers , im Kursaal stattsiudende patriotische Festkonzert
der Kurkapelle unter Herrn Kapellmeister Lüstners Leitung auf¬
merksam . Derselbe hat ein Programm dafür aufgestellt , das jedes
vaterländische Herz erheben muß . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
Nicht erhoben . — Der Festball , welchen die Kurdirektion über¬
morgen , Montag , am Allerhöchsten Geburtstag Seiner Majestät des
Kaisers und Königs im Weißen und Rothen Saale veranstaltet , dürfte
wieder sehr belebt werden und wie im vorigen Jahre eines reizenden
Dameuflors nicht entbehren . Der Ball beginnt um 8 Uhr . Wir machen

: besonders darauf aufmerksam , daß die Inhaber von Abounemeuts -
i und Fremdenkarten ( für 1 Jahr ober 6 Woche » ) , ebenso die Theil -

Nehuter am Festmahle freien Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Karten
haben . Für Nichtinhaber solcher Karten beträgt der Eintrittspreis
3 Mk . Ballauzug ( Herren Frack und weiße Binde ) ist Vorschrift .— Das Nachmittags - Konzert fällt am Montag , des Festessens
wegen , aus . — Als Solist für das nächsten Freitag stattfindende
« eunte Cyklus -Konzert ist der Gesangsmeister , Königlicher Kammer -
llnger Paul Bulß gewonnen . — Der kurzen Faschingszeit wegen
tobet der dritte große Maskenball bereits nächsten Samstag , den
! . Februar , statt . — Das nächsten Mittwoeh stattfindeude dritte
Karuevals - Konzert wird von der Kapelle des Regiments v . GerZdorff
ausgeführt werden .

— Die Errichtung einer städtischen elektrischen
Delenchtuugvanluge beschäftigte gestern wieder den Magistrat
in einer außerordentlichen Sitzung , an welcher auch Herr Ingenieur
d. Miller aus München Theil nahm . Zn einer endgültigen
Beschlußfassung sind die Berathnugen noch nicht gediehen . Herr
d. Mi Her hat zugesagt , in kürzester Frist ein fertiges Projekt
dorzulegen .

i — Rcsidenz Eheater . Ans dem Büreau des Theaters wird
geschrieben : Sonntag Abeud wird Hermann Sudermanns

- Wirkungsvolles Lustspiel „ Das Gluck im Winkel " mit den
Wamen Maltana , Sänger , Tegge , Fredi - Franken und den Herren

mrektor Brandt , Grentzer , Heiske , Schwab in den Hauptrollen zum
wen Mal wiederholt . — Nachmittags wird anf vielfaches Ver¬

weil die beliebte Operette „ Der Vogelhändler
" bei halben'eisen gegeben . — Montag gelangt Dumas ills hier mit so

rchschlagendem Erfolg gegebene Komödie „Herr Alfons " uoch -
ilS zur Darstellung . Das Stuck konnte längere Zeit nicht auf -
Ahrt werden , weil die Darstellerin der weiblichen Hauptrolle ,
lene Schüle , erkrankt war . Die Wiederaufnahme dieses spannenden

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . Januar .

Mittags 12 ' / - Uhr . — Kredit - Aclien 309 '/, , Discouto -
Commanbit - Antheile 209 .90 , Italiener 84 .80 , Staatsbahu -
Actieu 3073/ «, Lombarden 865/s , Gotthardbahu - Actien 168 .— ,
Centralbahn 130 .— , Nordostbahn 126 .20 , Unionbahn 87 .— ,
Laurahütte - Aetien 147 .— . Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
174 .90 , Bochumer 154 .50 , Harpeuer 168 .50 , 3 - proceutige
Mexikaner 25 . 10 , 6 -proc . Mexikaner 90 .20 , 4 -proc . Ungar » — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 151 .40 , Jtal . Mittelmeer

'

Banque Ottomane — .— , Hessische Ludwigsbahn 125 .10 , Darmstädter
Bank 156 .— , Jtal . Meridionaux — .— , Dresdener Bank 157 .70 ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 25 . Januar . Oesterreichische Credit -Actien 367 .25 ,
Staatsbahn - Actien 359 .25 , Lombarden 100 — , Märk -RSlen 59 .88 .
Tendenz : — .

Walser - Nachrichten .
A Waink , 25 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 02 cm

gegen 2 m 15 cm am gestrigen Vormittag .

Air heirttsr Avend - Ausgabe « infaöt 6

Stückes in den Spielplan des Residenz -Theaters dürfte vom
Publikum mit Befriedigung begrüßt werden . Der Vorstellung
voraus geht zur Feier des Tages ei » von Fräulein Bünger ge¬
sprochener Prolog und Webers . Jubel -Ouvertüre "

.

m
— VoUtslesehaUe . Wir machen darauf aufmerksam , daß die

Volkslesehalle ( Fraukenstraße 7 ) auch Sonntags Morgens von
10 bis 12 ' / - Uhr geöffnet ist . Es liegen jetzt 50 technische , gewerb¬
liche und sonstige Fachzeitschriften , ferner 25 illustrirte und schön -
wissenschaftliche Zeitschriften und 19 politische Tagesblätter aus , so¬
daß Jedermann die beste Gelegenheit zu nützlicher Lektüre und den
Gewerbetreibenden zur Fortbildnug im eigenen Berns gegeben ist .
Geöffnet ist die Lesehalle täglich vou Abends 6 ‘/a bis 10 , Sonntags
von 10 bis 12 ' / - und von 3 bis 10 Uhr .

— Kirchliches . Die nächste der von liberaler Seite an¬
geregten Versammlungen evangelischer Gemeiudeglieder zur Be¬
sprechung kirchlicher Angelegenheiten findet Dienstag , den28 . Jaunar ,
Abends 8 ' /« Uhr , int Dameusalon des „ Nonueuhof " statt . Herr
Pfarrer Lieber wird ein Referat über das Thema : „ Volkskirche ,
Staatskirche und freie Kirche " erstatten .

— Die Kirche » Kollekte für die Jdioten -Austalt zu
Schetteru , am Weihnachtsseste int Konsistorialbezirk Wiesbaden
erhoben , hat 2624 Mk . 89 Pf . ergeben , wovon auf Wiesbaden
363 Mk . 43 Pf . entfallen .

— Handelsregister . In das Firtnen - Register wurde ver¬
merkt , daß die bisherige Firma „ Jacob Zingel Nachs . "

zu Wies¬
baden in die Firma „ Wilhelm Baader " verändert ist . Demznfolge
ist die Firma „ Jacob Zingel Nachf . "

zn Wiesbaden im Firnien -
Regifler gelöscht und das Handelsgeschäft nach der jetzigen Firma
„ Wilhelm Baader " hier anf den Namen des bisherigen Inhabers
Wilhelm Baader hier neu eingetragen worden .

— Kestimrmgslos um Boden liegend wurde in der ver¬
flossenen Stacht in der Sounenbergerstraße ein Mann gefunden .
Es war der an Epilepsie leidende BacksteinmacherJohaunBanmanu
von hier , gebürtig in Finthen . Derselbe wurde in das städtische
Kraukelihaus verbracht .

— Dir Schlittschuhbnh » hinter der Dteteumühle kann von
heute ob wieder benutzt werden .

— Wiesbaden , 25 . Januar . Das „ Militär -Wochenblatt "
meldet : Assistenz - Arzt 2 . Klasse 0r . Vagedes vom 2 . Nass . Juf .-
Ncgt . No . 88 zum Assistenz - Arzt 1 . Klaffe ; Assistenz - Arzt 2 . Klasse
der Reserve vr . Meyer vom Laudwchr - Bezirk Wiesbaden zum
Assisteuz -Arzt 1 . Klasse befördert .

V Flucht , 24 . Januar . Auch in diesem Jahre soll wieder
cm B ten e nzu ch t - Ku rsu s unter Bettutzmig des Vereius -
BteiteustandeS hier abgehalten lucrben . Da hinlänglich Mittel zur
Verfügung stehen , einer größeren Anzahl Besucher eine Beihülfe zu
gewähren , so werden alle Diejenigen , welche etwa Berücksichtigting
finden wollen , aufgefordert , durch die belreffeitbeit Sektionsvorsteher
recht bald ihre Melbrtitgett eingeben zu lassen . Vorschläge über die
etwa geeignetste Zeit der Kursnsabhaltuug sind erwünscht und sollen
möglichst berücksichtigt werden .

* Frankfurt a . M . , 24 . Januar . In der vergangeuett
Nacht gegen 11 ' / - Uhr hat der frühere Wirth Ang . Delgmanu seine
Ehefrau durch einen Nevolverschuß lebensgefährlich verwundet .
Delgmanu wurde gleich nach der Thal verhaftet . Die Frau ließ
sich in ihrer Wohnung verbinden und liegt schwer verletzt darnieder .
Als Ursache des Mordaufalls bezeichliet der Polizeibericht „ gegen¬
seitige Abneigung lind Eifersucht " . Ein Berichterstatter meldet noch
zu dem blutigen Vorkoiumniß : Delgmanu lebte von seiner Gattin
geschieden , er war arbeitsscheu und wollte sich von der Frau , die
durch Aufwartedieuste ihre » Lebensunterhalt gewann , ernähren lassen .
Gestern Abend kam der Mann in die Wohnung der Fran auf ber
Neuen Zeil , es gab einen Wortwechsel und balb darauf siel ein
Schuß . Die Fran und die Kinder schrieen um Hülse , einige beherzte
Leute eilten herbei und nahiuen den Attentäter fest . Die Nevolver -
kngel hat den Hals der riiigliicklichen Frau durchbohrt .

* Mainr , 24 . Januar . Aehulich wie in Offenbach kam hier
in der letzten Zeit nicht selten falsches Geld , und zwar Eiu -
nud Zweimarkstücke , in den Verkehr . Heute gelang es nun der
Polizei , zwei Schuhmacher zu verhaften , welche der Falschmüiizerei
sehr verdächtig find .
- .......... .................... »

Kleine ClMnilt .
Ein vor einer Woche in Homburg zn 5 Tagen Haft ver -

uriheiller sozialdemokratischer Arbeiter meldete sich am 23 . d . M .
zur Strasverbüßiiug . Er verweigerte die Aunahme der
Beguadigung des Kaisers und bestand auf Strafvollstreckung ,da er nicht begnadigt sein wollte . Das Gericht erklärte sich, dem
„ Rh . K .

"
zufolge , nickst für befugt , feinem Begehren zu entsprechen ,

worauf der Arbeiter unzufrieden , daß er nicht ins Gefäugniß kouimeu
konnte , das Gerichtsgebäude verließ .

Gestern früh wurde in Hannover der Kellner Franz
Poblovski aus Thorn hingerichtet , der im vorigen Jahre die
Fran des Kaufmanns Seeger ermordet und beraubt hatte .

Gestern Vormittag explodirte beim Abholen ans dem Post -
aiiite in Moabit ( Berlin ) ein vom Amtsrichter in Dresden au die
Staatsanwaltschaft des Landgerichts I adressirteS Packet . Die
Uutersuchuug ergab , daß das Packet Nevolverpatroueu enthielt , vou
denen infolge der schlechten Beschaffenheit des Packets einige Heraus¬
fielm und sich entzündeten . Niemand wurde beschädigt .

Der Jour,lalist Charles Gallais vom Pariser „Eclair "
,der seine Frau auf der Hochzeitsreise im Schiebkarren durch die

Welt fahren wollte und in Belgrad , nachdem ihm seine Frau durch -
gegongen war , einen Selbstmordversuch beging , traf gestern mit der
Bahn in Wien ein . Er stürzte vor Hunger auf der Straße zu¬
sammen und wurde , da er keinen Kreuzer hatte , vom französischen
Hülssverein mit Geld für die Weiterreise nach Paris versehen .

In Durlach sind drei Kinder erstickt . Die in einer
Fabrik beschäftigten Eltern halten die Kinder eingeschlossen . Die
Kinder spielten mit Zündhölzern , wobei das Bett an gezündet wurde

Grrichtssaal .
— Wiesbaden » 25 . Januar . ( S t r a f ka m m er .) Vorsitzendert

Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der Köuigl . Staats¬
anwaltschaft . Herr Referendar v . Aschoff unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Die erste Verhandlung gegen
die des Diebstahls im Rückfälle augeklagte 24 Jahre alte Dienst¬
magd Anna Burk von hier , gebürtig in Holzhausen im Kreis
Biedenkopf , mußte zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt werden ,
da die Bestohlene nur sehr ungenügende Auskunft zu geben ver¬
mochte . — Der Hausbursche Karl Schmidt vou Darmstadt , geboren
am 17 . August 1877 in Orb , bisher noch nicht bestraft , hat sich heute
auf eine Anklage wegen schweren Diebstahls zu verantworten . Eri » im
vollen Umfang geständig und wird zu 9 Monaten Gefäugniß verurteil .
— Der 23 Jahre alte Fuhrknecht Wilhelm Höhn von hier , gebürtig
in Ketten bach , wird beschuldigt , am 10 . Mai v . Js . ei . .t *
Transport der Dawpfstrak ^ bahn fahrlässiger Weise in Gefohr
gesetzt zu haben . H . stand zu der fraglichen Zeit bei dem Absuhr -
unternebmer O . in Diensten , fuhr am 10 . Mai , Abends 8 Uhr , mit
einem Schlanchwageu und daran hängender Maschine die Goethe -
straße herunter und pasfirte das Gleise in der AdolsSallee während
sich ein nach Biebrich fahrender Zug der Dampsstraßeubahn ber
fraglichen Straßenkreuzung näherte und dieselbe erreichte , als von
dem 16 Meter langen Transport des Angeklagten die Maschine sich
noch auf dem Gleise befand . Da der Dampfbahnzug nicht mehr
znm Stehen gebracht werden konnte , stieß die Lokomotive mit der
Maschine zusammen , wodurch an der Letzteren die zwei Hinterräder
und das Schwungrad demolirt und an der Lokomotive eine Laterne
verbogen wurden . Der Angeklagte will weder ein Läuten , noch das
Geräusch des Zuges gehört Haden . Die Zeugenvernehmung ergab
jedoch , daß der Zusammenstoß durch den Angeklagten verschuldet
worden ist . Derselbe wurde daher mit 3 Wochen Geftugniß bestraft .

Letzte Nachricht, « .

LontlnentLl . TeI «gravhe >l >Soi >>pLg !,i, .
SerJitt , 25 . Januar . Wie die „ Naiioual - Ztg .

" erfährt , lehnte
der Bundesrath am Donnerstag den Reichstagsbeschlnß vom
16 . Februar 1895 ab , welcher die verbiiudeteu Regierungen zu einer
baldthunlichsten Einladung zn einer Müuzkonferenz behufs inter¬
nationaler Regelung der Währuugsfrage aufgefordert hatte .

Keriin » 25 . Januar . Die „ Voss . Zig .
" meldet ans Posen :

Der „ Posener Ztg . "
zufolge plünderte eine Räuberbande in dem

Greuzorte Strzemierzyce in Russisch -Polen viele Kaufläden und
Wirthshäuser und zündete dieselben an . Die Widerstand Leistenden
wurden iiiedergeschosseu . 12 Personen kamen ums Leben . — Die
Morgenblätter melden aus Paris : Ans St . Nazairc liegt die
Meldung über die Explosion einer Maschine des Dampfers
„ rNance "

, Eigenthuin der Transatlantischen Compagnie , vor . Einzel¬
heiten fehlen . — Das „ KleineJournal " meldet aus Petersburg :
, jn der Orlower Kohlengrube , Kreis Bachniut , fand eine furcht¬
bare Explosion schlagender Wetter statt . 11 Arbeiter
sind tobt , viele verletzt .

London , 25 . Januar . Das „ Neutersche Büreau " meldet aus
e 0118 Soldaten sind nach England eiugeschifft .— Dasselbe Bureau meldet aus Peki ug vom 24 . d . M, : Chiua

willigte em , den Sikiang für de » Haudel zu öffnen , und verlangte ,
daß England die in der birmanisch - chinesischen Konvention von 1894
von China abgetretenen Territorien freigebe . Die Angelegenheit ist
an Salisbury übgegangen .

Zrvista , 25 . Januar . In einer hieffgeit Cigarrenfabrik ver¬
ursachten Arbeiterinnen N ii h e st ö r n n g e n . Ein Wächter wurde
durch einen Steinwurf verletzt .

Madrid . 25 . Januar . Aus Cuba wird gemeldet : Dei
Komuiaiidenr Alonso stieß bei Cien - Fncgos mit mehreren Ab -
tbeitungen Insurgenten zusammen . Letztere verloren 12 Todte und
15 Verwundete ; die Spanier hatten 6 Verwundete .

Washington , 25 . Januar . Der Senat nahm einstimmig eine
Resolution an , welche erklärt , daß es Pflicht der Ilnioustaaten sei ,die Hoffnung anszndrücken , daß die europäischen Mächte die Be -
ftiinmungen des Berliner Vertrags , betreffend Arnienien , zur Aus¬
führung bringen .

Depescheubürcau Herold .

Kerlftr , 25 . Januar . Dem „ Verl . Tagebl . " wird vo »
einem parlameutarischen Berichterstatter geschrieben : Der Neichstags -
abgeorbnete v . Kardorff gedenkt bett Abgeordneten Dr . Barth
wegen dessen Aeußerungen über das Verhalten Kardorffs in ber
Donnerstagssitzung des Reichstags fordern zu lassen ober hat
es bereits gethan , wenn ein im Reichstag vou einer den Konser¬
vativen nahestehenden Person verbreitetes Gerücht zutrifft .

Berlin , 25 . Januar . Das „ Kleine Journal " will mit aller
Bestimmtheit erfahren haben , daß der flüchtige Rechtsattwalt Fritz
Friedtnann und seine Begleiterin sich im Besitze nenneuSwerther
Geldmittel nicht befinden . Friedmann leugnet , irgendwelche Siraf -
thaien begangen zu haben . Int öffeiitlichen Interesse will das
Blatt über die ferneren Absichten Friedmanns Schweigen bewahren .

Görlitz , 25 . Januar . Der Mörder Hecken , welcher am
8 - Jatttiar in Marklifsa feine Ehefrau ermordete , starb im Gefäugniß .

Wien , 25 . Januar . In ber gestern Abeub stattgefundeueu
wissenschaftlichen Versammlung der Gesellschaft der Aerzte gab
Professor Moselig die Erklärung ab , daß nach der ihm mit Hülfe
der Röntgenscheit Strahlen gelungenen Operatiott es keineswegs
gerechtfertigt sei , die $ öutgen | dje Photographie als Spielerei zu be¬
zeichnen . Die Leistungen des Würzburger Physikers ivürdeu ganz
besonders die Militärärzte zu schätzen wissen , denen bekaniitlich die
Ausfindnug der in den Körper gedrungenen Projektile große
Schwierigkeit bereitet .

Fiinfkirchrn , 25 . Januar . Der Bischof Dulanßky ist
gestorben .

Pari » , 25 . Januar . Obgleich die Frage , betreffend die Neu¬
besetzung des Postens des Präsidenten der Republik , zur
Zeit noch nicht offen ist , treten jetzt schon drei Kaiididateu hierfür
auf , der Kammerpräsident Briffon , Ministerpräsident Bourgeois und
der Kriegsministcr Cavaiguac .

Paris , 25 . Januar . Jin Weichbilde der Stadt stießen zwei
Eise ud a h u z ü ge z u s a in in c n ; drei Wagen wurden zertrümmert .
Der Direktor der Filiale vom Cridit Lyonnais , Gaucheron , erstickte
in den Trümmer » . Neun Personen würben verletzt . Ein siebzig -
lähriger Greis starb an den Folgen des auSgeftanienen Schreckens .

Madrid , 25 . Januar . Nus Havana wird miigetheilt , baß
den Berichten mehrerer Reifender zufolge jbie Insurgenten in der
Provinz Pinar bei Rio 200 Todte verloren habe » . Die Nachricht
von der Vertreibung Gomez ' aus Havana und von dem Tode
des Führers Castillo ist mit großem Enthusiasmus ausgenommen
worden .

Rom , 25 . Januar . Die gemeldete Beschlagnahme eines fran¬
zösischen Schiffes wegen Wasserzusnhr für die Schvaner wird
widerrufen . — Der Direktor des physikalischen Kabinetts der
Universität in Nom erklärte , daß » ach seiner Ansicht die Errungen¬
schaft Röntgens ein erster Schritt zur Entdeckung neuer
Gesetze für jene Naturkräfte fei , welche sich durch Fibratiou des
Aethers äußeren . — In der italienischen Bevölkerung glaubt man ,
Makalle werde anshalteu , » msoniehr als die Nachrichten von
ernsten Zerwürfnissen unter der Abessyuiern sich zu bestätigen scheinen . —
Aus Makalle sind noch immer keine Nachrichten eingetroffen .
Man weiß nur , daß sich die Festung noch hält , und daß Galliauo
sich auf die Abwehr eines allgemeinen Stnrmlaufs vorbereitet . Die
auf den freien Abzug der Besatzung zielenden Verhandlungen
Baratieris mit dem Negus dürsten dem Kommandanten von
Makalle noch nicht bekannt fein . Seit drei Tagen fehlen jede
näheren Nachrichten .

Krindist , 25 . Januar . Nach dem Urtheil des Gerichts zu
Trani ist der Freiherr v . Ha mm er st ein au Deutschland
anszuliesern .

Belgrad , 25 . Januar . Jene Bande , welche kürzlich den
Postwagen mitten in der Stadt anfiel und aus demselben
22,000 Gulden raubte , ist entdeckt worden . 12 Personen wurden
verhaftet , darunter der Posthalter der Fahrpost .
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Turn - Verein

Handschuhe und Ballschuhe werden tägl . gercin . Saalgass « 5 .

794

Tagblatt -

Wandkalender

Eiserweg

California - Weine
Rothweine

Per Fl . mit 61 . 25 Fl . m . 61

1 .20Zinfandel
2 .-Burgunder

in den Handel

Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Statt besonderer Meldung .

statt .

Verantwoitlich für den politischen und s- uilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Th eil und dieAn »« s - n : C . Röth erbt ; Beide in Wiesbaden ,
« » anrrooruim jur « n vvm w

AgtatiouSvreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg
' scheu Hof - Buchdruckerei m WnSbaden .

4 .— ,
3 .- ,
2 .50 ,
2 .— ,
2 — ,
1 —

965

Pf .
n

100 Mark von einem Geschäftsmann zu leihen ges . geg . gute

Zinsen , sechsfache Sicherheit , rückzahlbar nach Uebereinkunft . Off .
unter I » . V . ass an den Tagbl . -Verlag .

zu — io Pfennig — das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

Den Mitgl . zur gefl . Anzeige , daß die

Riegen - Tnrnabcude von jetzt ab

Dienstags und Donnerstags und das

Kürturnen Freitags stattfinden . F236

Der Vorstand .

per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Dtzd . billiger .
Saalgasse 2 . i > . fr" uci «s . Ecke der Webcrgasse .

Zur Ball - Saison
Frack - Anzüge ,

Smoking - Anzüge ,

kehroek - Anzüge ,

ä Glas 40 Pf .

Reichhaltige Speisenkarte .

Schwiegervater und Großvater , der

Grnrrallikntrnant ? . D . Albert von Mrmerty ,

Ritter hoher Orden .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Agnes von Memerty , geb . non der Wnlbe .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . d . M . , Mittags 12 Uhr , vom Trauerhause ans

Portweine
( Marke „ Golden Crown “ .)

uilllllC ,vvö
^ ^ iiiiiiiilHHlllllll

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .

Louis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Danksagung .

Mr die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

unserm herben Verluste und die schöne Blumenspende ,
sowie Herrn Pfarrer Lieber für die tröstenden Worte
am Grabe unseres geliebten Kindes sagen auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Adolf Hentz und Fra « .

Hdtaurotioii WmmWrO 83 .

Heute Sonnabend , den 25 » c . r

8aden - 8okale .
In meinem Neubau Ecke Fricdrichstr . u . Kirchgasse

sind gcräninige Läden mit trockenen hellen Souterrains
zu vermiethen . Dieselben sind mit Gas u . Leitung für
clectrische Beleuchtung versehen . Näh . bei dem Eigen -

thüiner Wilhelm Grosser , Rheinstraße 24 . 914Marine «

Den Kameraden zur Nachricht , daß die

Geburtstags - Feier 8 . M. 8 . Kaiser Wilhelm 11.

auf Dienstag , den 28 . , Abends 8 Uhr , in der

Restanration Landsverg auberaumt ist
Der Vorstand .

empfiehlt zu billigsten Preisen 966

Bernhard Fuchs
47 . Kirchgasse 47, |

nächst der Langgasse .

am 26 . und 27 . Ausschank von

1892er
"

Waldduft “ im Hause . X ,

Iteichenhaller >

Edel - Tannen - Duft

Drogerie Moebns , /
Taunusstrasse 25 . /

Für Hoteliers .

Alte Säufer und Teppiche
in kaufen gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 911

Bestellungen auf sämmtlichc Weine werden

in den Verkaufsstellen angenommen . H73o

Entlaufen
ans dem Haus Mainzerstraße 46 , 2 , ein kleiner gelber Pinscher .

Derselbe hatte eine Vorderpfote mit etwas Garn verbunden . Ab¬

zugeben gegen Belohnung . _________________________

Danltfagtmg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

schweren Verluste inciner geliebten unvergeßlichen Tochter ,
unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante ,

Misabech ,

sagen wir Allen unser » innigsten Dank .

$m Namen der trauernden Hinterbliebenenr

V . Deuker .

Berber s Weinstuben
,

Spiegelgasse 5 , Parterre u . 1 . Stock .

Anlässlich der Geburtstagsfeier Sr . Majestät
des Kaisers * und Königs Wilhelm II .

12 Fl . m . 61 .
22 .50 „

» A - "
n 30 . n

 22 .50 Pf .
„ 26 .- „
, 26 . - „
, 36 . »

Thee , Cacao und Chocoladeu .

ffeinste Peecomclange Psd . Mk .
, , Souchonmelange „ „

LL
Theespitze »

"
per Psd . Mk . 1 .60 u .

feinstes entölt . Cacaopulver Psd . Mk .
Specialitätr feinste Vanille - Sparchocolade „ „
bei

Hermann Äeigenfinn
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Amitie .

Vergebens gewartet ! Brief abzuholen .

Dann witl ich auch meine 3 Pf . wieder haben .

Verl , von Gustav - Adolfslraße bis Michelsberg ein Opernglas
in roth . Plüschfutteral . Geg . Belohn , abzug . Gustav -Adolfstr . 10 .

Fortwein
do . ( suporior Quality ) .

Edel - Portwein , . . . .

Sherry .
Angelica . . .
Museateller
Cognac ( reines Weindestillat ) .

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zinfandet . . . . . . . . » 1 .20 n „ “ *• »

45 .“ ” T> 928

Fette pommersche Gänse per Psd . 60 Pf ., Enten per Pfd -

75 Pf . , Spickbrüste ( ohne Knochen ) per Psd . 1-M Mst , Ganseleber¬

wurst p . Psd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst p . Psd . 90 Pf ., Servelatwurst

y Pfd 140 Mk . hat abzugkben Dom . Soltnitz b . Neustettin . 12914

Vormittags Qnevfleisch mit Kraut , Schweinepfeffer n . A . m .

Alle Diejenigen , welche noch Forderungen an den

Nachlaß des verstorbenen Rentners Herrn

Karl Tölke
haben , werden gebeten , die Rechnungen bis 5 . Februar

Nerothal 37 einzureichen .

Ferdinand Tölke .
Polysnlfin

Staatlichgepriift,gesetzlichgeschützt .

Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt .

Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und

industrielle Wasch - , Bleich - u . lleinigungs -

zwecke durch Einwirkung von im Wasser löslichen ,
geruchlosen Schwefelverbindungen , ohne jeden An¬

griff der Wäsche und der Hände .

Das vorzüglichste Waschmaterial
für Wollwäsche .

Grosse Erspamiss an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche .
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste

empfohlen werden .

Preis nur 25 Pf . per Packet .

Zu haben in allen Droguen - , Material - , Colonial - und

Seifenhandlungen .
twcneral - Vcpot :

J . M . Roth Nachfolger
Wiesbaden .

Mk . 2 .-

» 2 .50
n 3 .—

”
2

'
50

. 2 .50

n 3 .50

Wiesbadener Rhein - y .
Taunus- CIdb

.

Morgen Sonntag , 26 . Januar er . :

NuHmitUs - WMcmg :

Platte — Wehen — Hahn .

Abmarsch l3,t Uhr vom Kriegerdenkmal
( Nerothal ) . F 299

Der Vorstand .

Erbsen , Linsen , Gerste , Reis , Griesmehl V- M . 12 Pf .,
Marmelade per Pfd . 24 Pf ., Kaiser -Gelee p . Pfd . 2o Pf .

« * “ W *
K . , » K . e . . WWW * 27 ,

Ecke der Hellmundstraßc .

Heute verschied nach längerem Leiden im 82 . Lebensjahre unser theurer Gatte , Vater , Sruber ,

Carl Eduard Henn
.
DoM

( vorm . 0 . Doetseli ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

Verkaufsstellen :

Aiorgen Sonntag wird
# ,

prima Schwerneflersch
ausgeftaue « per Pfuud 5 « Pf . Sldlerstraste 87 , 1 « t .
---

Gutes bürgerliches Mittag - und Slvcndefsen bekommt man

am billigsten bei rhilipp Kolb , Ecke Kleine Schwalbacher -

straße 9 und Mauritiusstraße .

Schlittschuhbahn
Dietenmühle .

30 Pf . pro Person . Pro Person 30 Pf .

A . Janmann . 991

Für die absolute Naturreinheit der von mir

gebrachten Californischen Original - Gewaclise über¬

nehme ich volle Garantie .

Pelerine - Mäntel , - Anzüge .
- Joppen , - Hosen etc .

für Herren und Knaben werden jetzt , um

gänzlich damit zu räumen , ZQ und unter

।
Selbstkostenpreis abgegeben . 36

Kieler Sprotten
empfiehlt billigst 989

Carl Ziss , Engros -Preise -Handluug ,
Grabenstraße 30 .

Frische Laudbntter
Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße .
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Alles Große , Edle muß eine » Grund haben in sich ,
warum es edel ist ! Wen » dieser Grund teilt , ohne
Vsrnrtheil , ohne Pfuscherei von Nebendingen und Ab¬
sichten , die einzige Basis des Kunstwerkes ist : das ist
der reine Stil . Das Kunstwerk muß gerade nur das
ausdrückcn , was die Seele erhebt und edel ergötzt und
nicht mehr .

Bettina von Arnim .

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Der Teufel vom Sande .

Eine Geschichte aus Hinterpommern von Kans Koskmanu .

„ Halloh , Edelmännchen,
"

rief jetzt Barnim , „ Ihr wolltet
4 >er Thorheiten größte begehen , nämlich den Zorn einet ,
Größeren zu reizen . Ein Gluck für Euch , daß wir nicht
jach sind zum Zorn , sondern uns begnügen , Euch durch
Großmuth allein zu beschämen . Ihr dürft nach Hause
zurückkehren , Jochimke von Kieköwcr , Ihr seid begnadigt .
Wollt Ihr aber bleiben als unsere Gäste , so seid willkommen ,
und wollt Ihr Gottes Wort vernehmen , so soll es Euch
nicht geweigert sein .

"

Der Herr von Kieköwer ward von einem schmerzlichen
inneren Zufall übermannt , der ihn fast zum Ersticken
gebracht hätte , und er vermochte lange Zeit nichts zu thun ,

-als seine beiden Fäuste zappelnd in der Luft zu schwenken ;
Loch kamen auch einige Thronen in seine Augen , denn er
war immer noch weichen Herzens und leicht zu rühren . Die
beiden Töchter standen neben ihm und waren ebeufaW
gleichsam zu steinernen Bildern erstarrt ; sie zwar zeigten
in ihrem Gesichte , daß sie den Gefährten ihrer Kindheit
bald erkannt hatten , und doch sahen sie ihn an wie einen

ganz Fremden , still und fast bänglich , wie er stand in seiner
Männlichen Gestalt und Art , mit den flammende » Angen
und dem hochmüthig lächelnden Munde .

Endlich vermochte Jochen doch wieder die Zunge zn
-regen und rief , noch in Ueberhastnng ein wenig stammelnd :

„ Hallunken , nichtsnutzige — auf meinem Grund und
Boden — elende Landstreicher — waL unterfangt Ihr
Euch ? Auspeitschen will ich Euch alle und mit Hunden ins

Wasser hetzen , und den hergelaufenen Schwindclpfaffen will

ich hängen , wie sich
' s gebührt , auf daß Ihr lernt zn merken ,

wer Euer Herr ist und wem Ihr gehorchen sollt .
"

Nach diesen Worten verhaspelte er sich ganz , und seine
Rede ward ein unverständliches Brummeln .

Der Prediger aber hielt sich ruhig und stolz und sagte
vernehmlich :

„ Ihr redet unbedacht , Jochimke von Kieköwer . Der
Grund , auf dem wir stehen , ist nicht Euer Eigenthum ,
sondern ist freier Meeresboden und herrenlos wie die Ostsee
selber : der Grund , der Euer war , liegt klaftertief darunter ,
und wollt Ihr ihn herausgraben , wird Euch Niemand

behindern . — Und zwar habt Ihr selbst das hundert Mal

zugcstanden mit offenkundigem Wort , das diese Alle beschwören
können ; und ist wohl einem Edelmanne schier alles

Schändliche erlaubt in deutschen Landen , also daß er seinen
Namen trägt wie der Edelfalk und der Edelmarder , nämlich
als Räuber und Würger : nur allein sein Wort zn brechen
ist einem deutschen Edelmanne nicht erlaubt , sondern ist
Schimpf und Unehre sogar vor Seinesgleichen . Das werdet

Ihr wissen und danach handeln , Jochimke von Kieköwer . —

Und weiter will ich noch sagen : und wäre dies noch Euer

eigener Boden , wie er es nicht ist , so wäret Ihr dennoch
schnldig vor Gott , diesen armen Vertriebenen ihn abzugeben
und herzuschenken ohne Gegengunst , denn Ihr zuvor und

noch leider bis heute ihrer dreimal oder viermal mehre von

Haus und Hof und gutem Acker gejagt habt durch Euer

verfluchtes sreßgieriges Wildgeschmeiß , das ihnen nicht

vergönnte von dem Ihrigen zu leben . — Und endlich zum
Letzten : hier ist die eigen nnierfertigte Urkunde des letzten
PommeruherzogS Bogislaw , als welcher dies Klümpchen
Landes und Sandes gewürdigt hat unter sein Scepter zu
stellen ohne des Reiches Belehnung als freien Meeresgrund
von Gottes Gnaden . So ist es nun und bleibt bestehen :
hier ist Freiland ; der Herzog ist tobt und ohne Leibeserben ;
diese Leute sind verwaist zurückgeblieben und ohne Herrscher ,
und ihr Lehnsherr ist Golt im Himmel allein . Also haben
sie mich nach ihrem Recht zu ihrem Herrn gesetzt mit freier
Absicht und ohne Nöthignug : über mir aber kenne ich keinen

Herrn , auch den Kaiser nicht , und bin also an Rang jedem
anderen souveränen Fürsten gleichzuachtcn , der keinem
Reiche verpflichtet ist . Von jedem pommerischen Edelmanne

zu allernieist aber fordere ich auch mehr , fordere ich recht
heilige Ehrfurcht und Ergebenheit : denn dieser schmale
Landsaum hier ist jetzt das alleinige Pommern geworden ,
und ein anderes giebt cs nicht uiehr : ich aber bin der

Herzog in diesem Pommern ! — Herr Joachim von Kieköwer ,
Ihr wäret nach strengem Recht dem Tode verfallen als ein

Landfriedeusbrecher ohne angesagte Fehde ; Herr Joachim
von Kieköwer , Wir begnadigen Euch , indem Wir Euch nur
eines unwissentlichen Jrrthums zeihen . Ihr möget jetzt gehen
oder bleiben , wie Euer Belieben ist .

"

Unter diesen letzten Worten hielt er den Gästen die
Urkunde scharf unter die Augen , ohne sie doch aus den

Händen zu lassen . Dann gab er einen Wink , die Knechte

zu befreien , welche verschüchtert sogleich an den Tragstuhl
traten und ihren Herrn aufhobcn ; der aber lag zurück¬
gelehnt und zuckte mühselig , als ob ihn ein böser Krampf
befallen habe .

Ueber die beiden hübschen Fräulein aber war gleichfalls
ein sonderbares Wesen gekommen . Sie sahen , daß dieser

geistliche Herr , der so hochmüthig redete und so ernsthaft ,
unter dem Reden die Blicke nicht gar selten zu ihnen beiden

und zwar wechselnd jetzt auf die Eine richtete , jetzt auf die

Andere , als ob er mit Fleiß einen Vergleich anstelle . Je
aber die , so er gerade ins Auge faßte , senkte die Blicke hastig

zu Boden und schaute wieder auf , wenn er zu der Anderen

hinüberglilt : und daun sah jedwede ein starkes Wohlgefallen
und eine heimliche Schalkheit in feinem strengen Gesichte
aufblitzen . Und da meinte Jede , daß er die Andere

hübscher finde .
Nun wichen sie vom Platze mit ihrem Vater zugleich ,

blickten vor sich nieder in finsterem Schweigen und weinten

leise vor Wnth . Und sie vermieden cs ernstlich , einander

ins Antlitz zn sehen .
Sobald aber Jochen Kieköwcr über den See nach Hanse

zurückgekehrt war und eigenen Grund nnbezweifelt unter

seinen Füßen fühlte , fand er sogleich auch die Fassung
wieder . Hurtig schickte er Alles , was Beine hatte , aus zu
allen adeligen Herren , die in erreichbarer Nähe im Stolpischen
begütert waren , und forderte sie auf , ihm bewaffnete Knechte

zur Hülfe zu senden ; denn es sei gemeine Sache der erb -

qeseffenen Herren , den meuterischen Fürwitz zu züchtigen .
Diese Boten jedoch kamen Einer nach dem Anderen ohne
Hülfsmacht zurück und einzig mit dem guten Rathe der

freundgesinnten Edlen , das Verfahren gegen die Meuterer
mit Maßen zu betreiben , und wenn sie cs arg machten ,
sich lieber an daS Gericht zu Stolp um Hülfe zu wenden .
Das Land da herum sei brandenburgisch geworden , und es

gehe gewisse Rede , daß der Herr Kurfürst es stark mit den

Gerichten halte und adelige Gerechtsame gern für Willkür
und Uebergriffe nehme , anch unverschämt scharf vorgehe ,
wenn Einer feinen Zorn über sich lade . Also fei cs gut , sich
einstweilen ein wenig stille zn halten und den Trotzköpfen
in den Dörfern Einiges uachziisehcn ; cs werde wohl eine

Zeit kommen , da auch der neue Besen werde stumpf geworden
fein : man habe dergleichen schon seit den Tagen Gustav
Adolfs des Schweden erlebt .

Dieser abfagenbe Bescheib machte Jochen Kieköwer ganz
traurig uub stärkte feine Gicht , sodaß er von Herzen
schwermüthig würbe uub sich elend krümmte .

Da fügte es sich sehr glücklich, daß in eben diesen Tagen
neuer Besuch ins Haus kam , und ein vornehmerer zwar ,
als das einsamere Holzschlößchen am See noch irgend gesehen

hatte . Das war der Abgesandte des brandenburgischen

Knrfüsten , ein Herr von Luchtemar , welcher das neu

erworbene Land die Kreuz und Quer durchreiste , um aller¬

orten auch in den kleinen Städtchen und Dörfern die

Huldigungen der neuen Unterthaneu für seinen Herrn ent¬

gegen zu nehmen und sie der Gnade und Fürsorge des neuen

Gebieters nachdrücklich zu versichern .
Er war in srohgemnther Laune , beim wo er hinkam ,

warb er mit Freuben begrüßt unb sah mit Gewißheit , daß
die Pommern sich nichts Besseres wünschten , als mit

Brandenburg vereinigt zu werden und des Schweden ledig

zu sein . Er brachte viel Dienerschaft mit sich und Gepäck
unb auch Pferde von Leba her über beit See ; beim er

gebuchte nachher durch die Wälder wieder abzureiseu , nachdem
er seine Jagdlust gebüßt , um bereit Willen er sich in diese

Wildnis ) verschlagen ließ . Kaum vermochte man das Alles

recht unterzubringen : doch war er sonst kein beschwerlicher

Gast , sondern brachte das Meiste an Speisen unb Getränken

selber mit , insonderheit seine Gewürze und Weine , dergestalt ,
daß die Haustöchter für nichts zu sorgen hatten als für
den Braten , und damit hatte es keine Nolh . Denn der

Teufel selber war ' s , der dafür sorgte .
Es fand sich aber noch , daß dieser Herr von Luchtemar

ein Jugendbekannter des Hausherrn war , der ihm denn auch

sogleich mit Schluchzen um den Hals fiel uub ihn als seinen

Helfer hoffend begrüßte . Ztvar entsann der Gesandte sich

nicht , daß die Freundschaft einst gar so herzinnig gewesen ;
doch nahm er ' s mit heiterer Freundlichkeit hin , um so
lieber , als ihm die Töchter des knmmervolleu Herrn aus¬

nehmend gefielen , obgleich auch sie noch ein Kummer - und

Zornesfältcheu in den frischen Gesichtern trugen .

Als ein lebensfroher Herr unb Wittwer hätte er sich am

liebsten daran gegeben , mit den jungen Schönheiten sich

auszuplauderu und lustig zu machen ; doch Jochen Kieköwer

ließ ihm wenig Ruhe , sondern schüttete mit zornigem Eifer

fein Herz aus unb schenkte ihm nichts von dem Greuel , der

ihm widerfahren war .
Der Herr von Luchtemar hörte iut Anfang nur mit

trägen Ohren zu , dieweil ein Streithandel eines Gutsherrn
mit einem Dorfe nichts Rares war unb die hohe Politik

nichts anging , ließ vielmehr mit größerer Freude den Blick

zu bem hübschen Fräulein hinübergleiten ; und erst als auch
die mit Gebärden ihren lebhaften Anthcil au der Sache

zeigten , lieh er williger feinen Geist .

Doch als er nun gar begriffen halte , welch kecken An¬

spruch auf souveräne Selbstherrlichkeit ein simpler Dorfpastor

erhob , ward ein lustiges Feuer in ihm wach , und er ließ
sich herbei zu weiterem Forschen . Da nun das Dorf , von
dem die Rede stand , weder auf seinen Karten noch in seinen

Büchern zu finben war , so merkte er , daß es hier hurtig

einzuschreiten gelte , auf daß nicht etwa aus eitel Vergessen
unb Nachlässigkeit ein Fleckchen Landes cn den polnischen
Nachbar gerathe . Denn er sah wohl , baß wegen der ver¬

schütteten Grcnzslcine hier ein ernstlicher Streitfall ent¬

stehen könnte .
Unb um sich auch seinem Hauswirthe als einem Vater

so angenehmer Mädchen gefällig zu zeigen , beschloß er ohne

Zandern hinüberzufahren und den Handel ins Reine zu
bringen . Er bat also , das Boot zu rüsten , zog die branden¬

burgische Flagge ans unb segelte ab . Mit sich nahm er nur

zwei höfliche Diener uub statt jeder herberen Waffe ein

Fäßchen Branntwein unb etliche Flaschen guten Rheinweins .
Demi er hatte Kenntnis ; , baß solche Valteriecn nicht selten

schnellere Wirkung thun als Bomben uub Kartätschen .

Mau erkannte von brüben rechtzeitig die Flagge , denn

sie waren auf ihrer Hut , unb . ber Prediger gewann die Zeit ,
sich zu einem so feierlichen Empfange zu rüsten , wie er ihn

Tage zuvor dem Herrn von Kieköwcr bereitet hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Das arabische Pferd iu Arabien .

Baron Nolde hat ein - Kapitel feines Buches „ Reise durch
Jnnerarabien , Kurdistan unb Armenien " dem arabischen Pscrd
JnnerarabicnS gewidmet ; mit Ergänzungen ans dem Neisetage -
buch des englischen Ehepaares Sinnt wollen wir hier nach der
„ Tagt . Rundschau " das Bemerkenswertheste von dem wiedcrgcbeu ,
was er ans genauer Kenntniß des Gegenstandes darüber mittheilt .

Man würde sich in einem großen Jrrthumc befinden , wenn
man glaubte , daß Jnnerarabicn ein rechtes Pferbelaub sei . Das
gerade Gegentheil ist der Fall ; in dem Punkte stimmen die wenigen
Europäer , die bisher ans Nedjd sichere Kunde gebracht haben , voll¬
kommen überein . Das Pferd ist in jenen Wüsten gebieten Asiens
ausschließlich ein Lnxnsthier , und nach Gründen für diese vielleicht
überraschende Thaksache braucht man nicht lange zu suchen .
Erstens ist in Jnnerarabien der Wassermangel zu groß , als daß
man dort das Pferd als Hansthicr halten könnte , und zweitens
muß die Gerste , welche bei den Beduine » von Nedjd als Pferde -
futter fast allein in Betracht kommt , ans so fernen Gegenden ber -
beigeschafft werden , daß der Unterhalt eines Pferdes eine tägliche
Ausgabe von ungefähr acht Mark nach unserem Gelde beansprucht .

Baron Nolde wirst nun iu seiner Betrachtung diese ? Gegen¬
standes zunächst die Frage auf , ob cs in Jnnerarabien Pferde
gäbe , die als die vollkommensten ihrer Nasse angesehen werden
könnte » , und antwortet darauf nach eigener sorgfältiger Be¬
obachtung mit einem entschiedene » „ Nein " . Freilich bestreitet er
keineswegs , daß dort noch Pferde reinste » Blutes vorhanden sind ,
aber er schätzt ihre Zahl auf höchstens ein paar Dutzend ( Stuten ) .

« te werden in Nedjd nur zum Beschälen gehalten , da sie , wie
eisende schreibt , durch ihr Wieher » die Bewohner des Landes

bei ihren ewigen Kriege » unb Uebersällcn leicht öerratljcn könnten
und auch sonst durch ihre Unverträglichkeit manche Weitläusigkeiteii
verursachen würden . Ibn Raschid , der mächtigste aller Beduinen¬
fürsten JnnerarabienS , nennt freilich einige dreißig Hengste aller -
ebelften Blutes fein eigen , aber sie befinden sich io so schlechtem

Zustande , werden so schlecht gepflegt , sind so steif und habe » so
überwucherte Hufe , daß Baron Nolde erklärt , er würde sich sogar
bedankt haben , die zwei oder drei besten zum Geschenk anzunehine » .
Das mag übertrieben erscheinen , wird aber bestätigt durch die
Beobachtungen des schon genannten englischen Ehepaares , das sich
vor etwa 15 Jahren in Hail , der Hauptstadt des Emirs , befand .
Damals standen in seine » „ Ställe » "

gegen hundert arabische Voll¬
blutpferde , die gegen die Unbill der Witterung völlig ungeschützt
waren , da die „ Ställe "

, welche diesen Namen kaum verdienten , keine
Bedachung hatte » . Mit einem Fuß sind sie an den Bode » gefettet ,
oft vergehe » Woche » , ohne daß man sie zu einer andere » täglichen
Bewegung befreit , als um sie zur Tränke z» führen — vo » Striegel »
und Abwaschen ganz zu schweigen . Es gehört deshalb auch , wie
Ladh Blunt schreibt , eine lebhafte Phantasie dazu , um in ihnen ,
wenn man sie in solchem Zustande sieht , die vornebmsteu Vertreter
arabischer Pferdezucht zn erkennen . Daß sic es iu Wirklichkeit sind ,
daß sie zum größten Tbeil sogar zu einem der edelsten „ Blut¬
stränge "

gehöre » , darüber kau » nicht der geringste Zweifel bestehen .
Nach der persönlichen Erfahrung Baron Noldes kann von

einem Vergleich in Bezug auf Geschwindigkeit zwischen den aller¬
besten arabischen Rennern und englischen Nennpferben bei kurzen
Eittsernnngen keine Rede sei » , da die Ueberlegeuheit bann ganz
entschieben aus Seite ber letzteren ist ; bei größeren Entfernungen
dagegen scheint den Reisenden das Gegetttheil außer Zweifel zu
fein . I » einem anderen Punkte widerspricht das Urtheil Noldes ,
soweit das arabische Pferd in Betracht kommt , demjenigen Blniits ,
indem er es im Gegensatz zu diesem einen sehr schlechten Springer
nennt . „ Arabische Pferde Haden ja in ihrer Heimath "

, so be¬
gründet er diese Thatsache , „ fast nie Gelegenheit zu springen , und
es wäre deshalb vielleicht nicht unmöglich , daß bei einer viele
Generationen hindurch abhanden gekommenen Hebung solche Fähig¬
keit physisch uub in gewisser Art vielleicht sogar seelisch ( wenn ich
mich so ausbrücken bars ) verkimmert ist unb erst wieder nett her -
ansziibildeu wäre . "

Als entscheidendes Merkmal starker Lungen bei einem Pferde
gilt bem Araber die Eigenschaft , mit großer Ausbauer mehrere
Kilometer weit zu laufen und dann beim plötzliche » Anhalten nicht
zu puste » , foubent nur ganz rasch einige Male zu schnaufen . Diese

Eigenschaft besaß auch die Stute „ Farha "
, die Nolde im Hecres -

lager Jb » Raschids von bem Emir zum Geschenk erhielt unb die
sich für ihn auf seiner Weiterreise durch Kurdistan unb Armenien
unschätzbar nützlich erwies . Freilich war sie bas einzige bösartige
arabische Vollblutpferd , bas er je gesehen , und zwar mit einem
Maß von Bosheit , welches für zehn Pferde hingereicht hätte ;
andererseits ließ aber auch ihr Muth nichts z » wünschen übrig .
!)tie erschrak sie , nie bedachte sie sich vor de » für sie seltsamsten unb
schrecklichsten Gegenstäuben . „ Sie hatte narürlich nie größere
Wasserflächen gesehen , ging aber trotzdem auch in die größten und
reißendsten Ströme hinein . Auch Wölfe , tiefe Abgründe , Schnee
ober bergt , impouirten ihr so wenig , daß sie beim Anblick solcher
ihr neuen Gegenstände nicht einmal zauberte , fonbern ohne
Weiteres auf sie losging ." Für ihren Reiter war sie beShalb
golbeswerth , für andere Menschen aber höchst gefährlich , beim
geradezu auf Jemand loszulaktse » , um ihn über ben Hansen zu
treten : diese Untugend übte sie an ? , wo sie nur irgend Gelegenheit
dazu hatte . I » ben eitgen Straßen solcher Städte wie Bagdad ,
Moffnl unb Erzerum wurde die Stute bald ein Schrecken aller
Leute , da sie immerfort darauf lauerte , einen nicht rasch genug aus¬
weichende » Mensche » an die Wand z» drücke » , auf irgend eine
Weise zu schlage » , ober ihm ben Turba » vom Kopf zu reiße » .

Zum Schluß » och ein charakteristisches Zeugnis ; für bie Aus¬
dauer arabischer Vollblutpferde . Eines Tages , als Baro » Nolde
mit seinem Hengst „ Mauck " etwa sieben Kilometer galoppirt war
hielt „ Manek " diese Leistung wohl für hinreichend , beit » mit solcher
Plötzlichkeit hielt er aus eigenem Gutdünken auf einmal an , baß
fei » Reiter fast abgefallen wäre . Um ihn für diese Eigenmächtigkeit ,
zu strafen , ließ sein Herr ihn in schnellster Gangart bie Strecke
zwischen Nimrud unb der Brücke von Mossul ziirücklegen , etwa
32 Kilometer — in 55 Minuten . „ Wohl hatte Manek am Ende
dieses Rittes aufgehört braun auszusehen , er war vielmehr vor
Schaum weiß wie ein Schimmel . Die ihm auferlegte Leistung
schadete ihm jedoch nicht , was ich daraus schließen konnte , daß er
sich Abends mit üblicher Hast auf Speise unb Trank stürzte unb
auch am anbereu Morgen luftig unb guter Dinge war , so daß ich
nach allebem berechtigt bin zu glauben , daß man solchen arabische »
Pferden wie ihm derartige Leistungen ohne Weiteres zutraue » darf .
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Sonstiges .

Hierzu ladet ein F 263

Der Vorstand .

S ^ satiiiiaenNtift .

Das Diakonissen Mutterhaus für Nassau
( Paulineustift ) zn Wiesbaden beabsichtigt für die

ärztliche Leitung seines im Herbst d . I . zu eröffnenden

Krankenhauses einen in innerer Medizin und besonders in

Chirurgie erfahrenen Arzt anzustellcn . Aerzte , welche ge¬

sonnen sind , diese Stellung zu übernehmen , werden gebeten , ihre

Gesuche mit Zufügung eines Lebenslaufes , sowie vonZeugnissen
über ihren Bildungsgang bis zum I . Februar 1896

an dir Vorsteherin , Frl . 8 . v . Wintzingerode ,

Emserstraße 30 , gelangen zu lassen , welche Dienstags und

Freitags von 3 — 4 Uhr zu näherer Auskunft bereit ist . F 288

Ein seit 7 Jahren bcft . Kurz - , Wall - und Mode -

waaren -Geschäft mit schöner Kundschaft in guter

Lage gu verkaufen durch 1 . Cbr . Glücklich .

FumMen - Nachrichten .

Au » den Wiesbaden » » Eivliftandoresister « .

4 « » 8 . Riegler ,

filerrenmode - JIaass - Geschäft

I . anggasse 43 , 1 ,

Sonutag , bett 26 . Januar b . I . , Nach « .

i/23 Uhr , im Kathol . Bereinshatts , Dotzheimerstr . 24 :

General - Bersammlung .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1895 .

2 . Entlastung der Rechnung pro 1894 .

Wahl der Rechuungsprüfungs - Commissiou .

Wahl des Schiedsgerichts und der ständ . Kaffenrevisoren .

Ergänzuugswahl des Vorstandes .

Evang . Männer - u . Jünglingsverein .

Sonntag , den 26 . er . , Abends 8 Uhr , am Vorabend

des Geburtstages des Kaisers : F 391

FmiNm - Abend im M . Wir des KmimWD .

Festansprache des Herrn Pfarrer Grein .

Gäste , bes . junge Leute , die hier fremd sind , haben freien Zutritt .

Dutzend von 50 Pf . bis 1 Mk . 50 Pf .

Kiste von 12 Mk . an . 698

Citioueu , sehr schön , Dutzend 90 Pf .

Sehr günstig für Wiedcrverkänfer .

K . Erb
,

Nerostrasse 12

r Der Zuschneide - Kursus z
♦

von ♦

• Henriette Uhr (System Lenninger ) ♦

♦ geginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats ♦

X Rer - stratz - 9 , 1 . 203 z

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleiiherg
'
stheHflf -6ucMnickerei

Kontor : Langgasse 17,Erdgeschoss .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrsck )asten und Fuhrwerksbesitzerii zur

Neuanfertigung sowie Reparatur aller in mein ^ ach cnisäilagenden
Albeiten unter Garantie für tadellose Arbeit und billigster Preis¬

berechnung . Kostenanschläge bereitwilllgst . . oil

Hochachtungsvoll

Jj . Bafrbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

In meinem Neubau
Ecke Frtcdrichftratze und Kirchgaffe , find herr¬
schaftliche Wohnungen von 6 und 9 Zimmern zu
vermiethen . Die Wohnungen sind mit allem Somfort
auSgestattrt , sämmtliche Raume mit Gas und Leitung
für elektrische Beleuchtung versehen . Näherer bei dem

Eigenthümcr „
915

Wilhelm Gasser , Rheinstraße 24 .

Schweineschmalz ,
garautirt rein , vlüihcnwciß , per Pfd . 60 Pf .

Speisefett per Pfd . 38 , 45 u . 50 Pf .

WrillM - MüMillkPfd . so , e,o , 75 Pf .

Speiseöl , feinster Nüböl - Vorlauf , L5 u . 28 Pf . 591

.edoir eaaybaci ». Wellrrtzstraste 22 .

Vieuen - Honig
( garantirt rein )

c« „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend
"

.

Jedes Glas ist mit der „ Vereins -Plombe
" versehen .

•- Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Ecke der Marktstrabe und
i eWI *

Elleubogengasse .

Hoiz -Bersteigeruug .

Dienstag , de » 28 . d . M . , Vormittags , werden

Stadtwalbe „ Würzburg
" :

222 Rmtr . Bnchen - Scheithalz ,
51 „ „ Prügelholz und

2190 Buchen -Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes Crcdit

1 . September er . bewilligt . .
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 10 Uhr be ,

„ Traucrbnche " . „ „ nnA
Wiesbaden , den 17 . Januar 1896 .'

Der Magistrat . In V - rtr . : Körner .

Kirchliche Attfeigen .

MethadiSett - Gemeiadr , Helencnstratze 1,1 . Etage .
Ionnlag , 26 . Januar , Vormittags 9l/i Uhr und Nachmittag »

41/ » Uhr : Predigt ; Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . DienS -

I tag , Abends 8V « Uhr : Bibelstunde . Freitag , Abends 8 '/ - Uhr :

I Betstunde . Jedermann ist freundlich eingeladen . C . Wendt ,
i Prediger .

An » auswärtigen Zeitungen und « ach direkten

■ (Samilieii -Nachrichte». dem „^- gME
^ iü

^
bcqlaübiMer gnm direkt milgetWlt ,

Werben bierunter toftenfret eeröffeiitlutt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Wilhelm Frdderhaff jun . , Köln .
Herrn Landgcrichtsrath Reiff , Köln . Herrn Dr . Hueter , Barmen .
LScrrn Prcm .- Licutenant v . Held , Magdeburg . Herru Oberlehrer
Dr . Bräuer , Hannover . Herrn Regierungs -Assessor Eduard
v . Seubett , Breslau . Herrn Regierungs - AMor Heer , Oppeln
Herrn Prem .- Lieut . E . v . Locper , Berlin . — Eine Tochter :
Herrn Amtsrichier Lempertz , Renischeid . Herrn Rechtsanwalt
Fröhlich , Köln . Herrn Rittmeister Alfred Kreutzer , Wien .
Herrn Oberförster Krueger , Hoherswerda . Herrn Profeffor
Dr . Loofs , Halle a . S . Herrn Professor Dr . Langerhans , Berlin .

Geboren . 18 . Januar : dem Schlossergehülfen Adolf Epser «. T .,
Marie Elisabeth ; dem Architecten Mar Ludwig t . S ., Hans
Robert ; dem General -Agenten Friedrich Niederhaeuser e. T .,
Frieda Tina Maria Dolores . 21 . Januar : dem Gärtner Lud¬

wig Mackeprang e . T . , Catharina Clara ; dem Geschäftsreisenden
Wilhelm Gilles e. S . , Theodor Jakob .

Anfgebote » . Anstreicher August Wilhelm Plack zu Potsdam , vor¬
her hier , mit Katharine Henriette Wehn zu Potsdam , vorher yx
Frankfurt a . M . Maurer Johann Großmann zu Marxheim
mit Elisabeth ColloseuS hier . Kaufmann Georg Bender zu Frank¬
furt a . M . mit Sabina Eberhartrr hier . Taglöhuer Joseph
Zammert hier , vorher zu Biebrich , mit Elisabeth Laubner hier .

Verehelicht . 24 . Januar : Apotheken - Besitzer Isidor Rau hier imt

Zerline Tendlau hier . t m ,
Gestorben . 23 . Januar : Miihlcnbefitzer Bemamm Alexander Voltz .

87 I . 5 M . 14 T . ; Derto . Rentner Karl Ferdinand Tölke , 92 I .
4 M . 3 T . 24 . Januar : Köuigl . General -Lieuteuaut z. D . Albert
Gideon Alexander Hellmuth von Memerty , 81 I . 1 M . 16 T .

Morgen Sonntag , von Vorintttags » Uhr ab , tmrd

da » bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fletsch von zwei
öafcm 1« 40 Pf . das Pfd . unter amtlicher Aufncht der uuter -

zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkaufs

( Fleischhäudler , Metzger , Wurftbereiter und Wirthe - darf das Fleisch

« sch , «w « ,

OJL . 1 und Messina -

< 51111 ^ Orangen ,
1 -v das Feinste der Saison , Vollreife ,

saftigste , süße Waare . 886

Messina - per Dtzd . 0,80 , 1 .— , 1 .20 ,
Blut - „ „ 1 — , 1 .20 , 1 .50 ,
feinste Messina - Citronen per Dtzd . 80 - 100 Pf .

Hermann Mgenfind ,

Oranienstrasi « 52 , Ecke Goethestratze .

Meier
’

s Weinstube
,

12 . Louisenstrasse 12 .

Anlässlich des Gebartstagsfestes Sr . Maj .

Kaiser Wilhelm II .

Sonntag , den 26 ., und Montag , den 27 . Jannar :

1893er Fraoensteiiier Marschall
Glas 40 Pf .

BeieMaltite Speisenkarte ,

Ba Buchmann .

® Anzüge in eleganter wie preiswerther Ausführung . g
W Nur möglich durch Ersparniss der hohen Ladenmiethe . L .

Ciusllänner - Pscrdtgcschirr
ve >kaufen I . . iBarbo . Sattler , Schillerplab 1 . 833

Hühneraugen re . re . beseitigt schmerz - u . gefahrlos 14702
j . g£ t »lil , gepr . Heilgehülfe , Barenstraße 2 , 2 .

Wer ganz sicher sein will , nttt gute Anthraeit -Kohlen zu
bekomme » , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Herstal
,

der besten englische » « ohle vollkommen gleich . Außer¬

ordentlich sparsamer Braud mit höchster Heizkraft . . .
Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .

Alleinverkauf bei : 415

Th . Sehweissguth ,

Telephon 274 . Rcrostraße 17 . Telephon 274 .

Für Amerikaner Oefen mit engem Fülltrichter kleinere Sorte
in tadelloser Körnung ebenfalls vorräthlg .

Solide Minuck - und courante Derrvaaren
kauft man reell und billigst bei 162

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstraste 32 .
HT Bitte Preise zu vergleichen .

Bekatttttmachimg .

Auszug aus der Wehr -Ordnung vsm 22 . November 1888 , betr . den

einjährig - freiwilligen Militärdienst .

8 89 . 1 . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst

darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensiahre nach -

» esucht werden . Die frühere Rachsuchung darf , sofern es sich nur

um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die

« rsatzbehörde III . Instanz zngelassen werden , doch hat in solchem

Falle die Aushändigung des BerechtignngsschestteS nicht vor

vollendetem 17 . Lebensjahre zu erfolge » . . ..
Der Nachweis der Berechtigung bczw . die Beibringung der für

di « Ertheilunq des Berechtigungsscheines erforderlichen Unterlagen

hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 . April des ersten
Wiilitärvflichtjahres bei der PrüsuugS -Comunsslon zu erfolgen .

Bei Nichtiunehaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungs¬

schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehorde
III . Instanz ertl >eilt werden .

2 . Die Berechtigung wird bei deriemgen Prufuugs - Coinmission

für Einjährig -Freiwillige nachgesucht , in beren Bezirk der Betreffende

gestelluii ^Sp ^ A^ chtigungEnachsuch- n will , hat sich spätestens bis

« nn 1 . Februar - es erste » MilitSrpstichtjahres bet ber

uiitec Ziffer 2 bezeichneten Prüfungs - Commission schriftlich zu melden .

4 . Der Meldung sind beiznfügen :
a . Ein Geburtszengniß . t .. . . .
b . Eine Erkürung des Vaters ober Vormundes über die

Bereitwilligkeit , den Freiwilligen Ivahrend einer ein¬

jährigen aetiven Dienstzeit zu bekleiden , auszurusten ,
sowie die Kosten für Wohnung tind Unterhalt zu über¬

nehmen . Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu be -

scheimgcn .
C. Ein Uubescholtenheitszeugttiß , welches für Zöglinge von

höheren Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien . Ober -

Realschulen,Progymnasien , Realschulen , Siealprogyiiliiasien ,
höh . Bürgerschulen und den übrigen mililarberechtigten

Lehranstalten ) durch den Direetor der Lehranstalt , für
alle übrigen jungen 2eute durch die Polizeiobrigkett oder

ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist .
d . Die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche

Befähigung nachgewiesen werden kann ; oder es ist in der

Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung aus -

zusprecheu .
§ 91 . 2 . Alljährlich finden zwei Prüfungeu statt , die etne rm

Frühjahr , die andere im Herbst . . .. .
Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß für bie

Frühjahrs - Prüfung spätestens bis zum 1 . Februar , sur die Herbst -

Prüfung spätestens bis zum 1 . August angebracht werden .
8 93 . 2 . Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben

sich die zum einjährig - freiwilligen Dienst Berechtigten , sofern sie
nicht bereits vorher zum activen Dienst eingetreten sind sowie

diejenigen Militärpflichtigen , welche gemäß § 89 , 8 die Berechtigung

zum einjährig - freiwilliaeu Dienst bei der Prüfungs -Commission

nachgesucht haben , bei der Ersatz -Commission ihres Gestellungsortes
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines zn melden und ihre

Zurückstellung von der Aushebung zu beautragen .
4 . Versäumniß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat

eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen di « Melde - und Control -

& Wer den Zeitraum der ihm gewährten Zurückstellung ver¬

streichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melde » , oder uach

Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen ,
verliert die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst . Letztere

darf mir ausnahmsweise durch die Ersatzbehorde III . Instanz
wieder verlichen werden . , ..„  . . . . . .

Vorstehendes wird mit dem Hinzufüge » hierdurch zur offentlickM

Kenntnis ; gebracht , daß die 1876 (SSeboreiien nut dem 1. ^ an . 1896

in das erste Militärpflichtjahr cintreten , sowie daß Kaufmanns -

Lehrlinge re . , welche hier in Conditio » stehen , Gymnasiasten rc .,

welche die hiesige » Schulen besuchen , hier in Wiesbaden gestellungs¬

pflichtig sind .
Wiesbaden , den 2 . Januar 1896 .          . .. . .

Svttttabettb , ben 1 . Februar b , I . , Vor -

ttlittags 10 Uhr , soll die Lieferung des Bedarfs an

Petrolem » , Zündholz , Seife nub Soda für die

hiesigen Garttison - Nttstalten für 1896/97 , ferner die

Anfuhr der Steittkohle « , die Abfuhr von Müll ttnb

Asche , sowie die Beförderung von Trinktvasser nach

den Schießständen für dieselbe Zeit im Geschäftszimmer der

imterzeichneten Verwaltung , Rheinstraße 47 , öffentlich ver¬

geben werden . Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht ans .

Hieran schließt sich ttltt 11 Uhr der Verkauf des aus -

gelagerten Bettstrohes . t ? 443

Garuisott - Verwaltnng W »esbnbe »r .

Für Damen .

Konrad Meyrer , Mäntelschncider , wohnt

nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24 , 2 .

Ein wachsamer ftiitieiiKincr Haushiiad
wird zu kaufen gesucht Nömerbad .

Ein eleganter schwarzer Atlas -Domino zu verleihen . 967
Claea , Bahnhofstraße 3 .

Fröhlich , Köln .
Herrn Öberföri
Dr . Loofs , Halle . . . — --------- „ , . . . . . . .

Verlobt , graul . Auna Rückert mit Herrn Stabsarzt a . D . Wil¬
helm Malzacher , Stuttgart . Fräul . Kathar . Vrölß mit He —

Dr . med . Wolfgang Römisch , Dresden - Arosa . Fräulein CI

Roetzlin mit Herrn Prem . - Lieut . Walther Bunge , Elberfeld .
Fräul . Gertrud Laue mit Herrn Dr . phil Georg Schönherr ,
Leipzig . Fräul . Julie Gastell mit Herrn Buchhändler Willy
Schnock , Königsberg . Fräulein Jenny Hübbe mit Herrn Amts¬

richter Ernst Lehmann , Hannover — Dresden .
Verehelicht . Herr Dr . med . Const . Grüttner mit Fräul . Johanna

Jaeobs , Gelseukirchen — Köln . Herr Staatsanwalt Dr . Trailt
mit Fräulein Elsa Hage , Leipzig . Herr Amtsrichter Dr . Wilh .
Görck mit Fräul . Luise Beyer , Heide . Herr Robert Freiherr
v . Schroetter mit Fräul . Luise Dufiault , Köln . Herr Gerichts -

Assessor Ludwig Byns mit Fräul . Marie Hümmerich , Andernach .
Gestorben . Herr Rechtsanwalt und Notar Ernst Kammer , Bersin .

Herr Eorps - Stabsapotheker a . D . Guido Steuer , Berlin . Herr
Architekt Paul Helwig , Dresden . Herr Büreau - Direetor a . D .
Arnold May , Berlin . Herr Theodor Jaeger , Düffeldorf . Herr
General der Inf . z . D . Ludwig v . Spaugenberg , Franffurt a . M .
Herr Ministerialrath Dr . Ernst Ritter v . Prestele , München .
Herr Amtsgerichtsrath Clemens Lothar Heffe , Hagen i . W . —

Frau Gymnastal - Oberlehrer Dr . Auguste Spanuth , geb . Riechers ,
Kiel . Frau Geh . Baurath Johanne Pralle , ged . v . Hugo , Hannover .
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